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 Was war es für ein Gefühl, 
nach der langen Leidenszeit in 
Bielefeld eingewechselt zu wer-
den?
Ich stand nach 14 Monaten Ver-
letzungspause wieder in einem 
Pflichtspiel auf dem Feld. Es 
ist doch klar, dass das für mich 
ein besonderer Moment war. Ich 
habe mich sehr darüber gefreut, 
aber trotzdem war ich nicht ganz 
zufrieden, weil wir in Bielefeld 
den Platz als Verlierer verlassen 
haben. Für mich persönlich war 
es aber das große Comeback.

 Gegen Dynamo Dresden 
durftest Du dann sogar über 90 
Minuten ran. Wie war das nach so 
langer Zeit für Dich?
In den ersten 20, 30 Minuten 
war es nicht so einfach für mich, 
aber danach habe ich mehr und 
mehr Sicherheit bekommen. Ich 
glaube, dass ich dann nach der 
Pause weniger Fehler gemacht 
habe. Aber nach einer so langen 
Zeit ist es auch normal, dass man 
eine kurze Eingewöhnungszeit 
braucht. Ärgerlich war für uns 
das späte Gegentor, sodass wir 
wieder nicht gewinnen konnten. 
Dabei müssen wir gerade in der 
heimischen ESPRIT arena mit 
unseren Fans im Rücken Siege 
einfahren.

 Was hast Du gedacht, als Du 
Dich in dem Spiel schon wieder 
verletzt hast?
Im ersten Moment war ich na-
türlich sehr enttäuscht, dass ich 
verletzungsbedingt ausgewech-
selt werden musste. Ich hatte 
bis dahin eigentlich eine gute 
Leistung gezeigt, deshalb war 
es schade, dass ich raus musste. 
Aber es war die einzig richtige 
Entscheidung: Wenn mir dann 
wegen meiner Verletzung der 
Stürmer wegläuft und ein Tor 
macht, wäre das sehr ärgerlich. 
Als ich dann direkt gespürt hebe, 
dass es nicht die gleiche Stelle 
ist, war ich ein wenig erleichtert.

 Wir müssen nochmal über 
Deinen Kampf fürs Comeback 
sprechen. Wie schwierig ist es für 
den Kopf, die ganze Zeit nicht Fuß-
ball spielen zu können?
Zunächst einmal bin ich Gott 
dankbar, dass er mir so viel Kraft 
gegeben hat. Ich bin ein sehr 
gläubiger Mensch und besuche 
oft brasilianische Kirchen hier 
in Düsseldorf und in Gelsenkir-
chen. Hinzu kommt natürlich 
meine Familie. Meine Frau und 
meine Kinder haben mir alle Rü-

ckendeckung gegeben. Als drit-
tes gilt mein Dank der Fortuna. 
Die Verantwortlichen waren sehr 
geduldig mit mir. Der Trainer hat 
mir trotz der 14-monatigen Pau-
se das Vertrauen geschenkt. Jetzt 
wissen die Leute: Wenn man 
mich braucht, bin ich da. Jetzt 
schaue ich nur noch nach vorne.

 Wie war es für Dich, 2009 Dei-
ne Heimat Brasilien zu verlassen 
und zum MSV Duisburg zu wech-
seln?
Es war nicht so einfach für mich. 
Erstmal habe ich im Januar 2009 
für einen Monat beim MSV mit-
trainiert. Dann bin ich nach Bra-
silien zurückgekehrt und habe 
alles geklärt. Im Sommer kam 
ich dann wieder nach Duisburg 
und brauchte ein wenig Zeit, um 
mich hier an alles zu gewöhnen. 
Du wirst mit einer anderen Spra-
che und einer anderen Mentalität 
konfrontiert. Aber heute fühle 
ich mich hier sehr wohl.

 Du hast auch Deine Frau hier 
kennengelernt…
Genau. Sie war in der An-
fangszeit eine große Hilfe für 
mich. Sie hat schon perfekt 
Deutsch gesprochen und mich 
dementsprechend beim Lernen 
der Sprache sehr unterstützt. 
Außerdem gab es beim MSV 
zwei weitere Brasilianer, Caiuby 
und Thiago, der später auch zur 
Fortuna gewechselt ist. Auch die 
beiden haben mir sehr geholfen.

 Jetzt bist Du bei der Fortuna. 
Wieso läuft es noch nicht so, wie 
wir uns das alle gewünscht ha-
ben?
Es ist wirklich schwer zu ver-
stehen. Meine Meinung ist, dass 
wir eine sehr gute Mannschaft 
und einen hervorragenden Trai-
ner haben. Aber bis jetzt haben 
wir uns zu viele individuelle 
Fehler erlaubt. Wenn man ganz 
oben mitspielen möchte, darf das 
so nicht passieren. Deshalb stim-
men auch die Ergebnisse noch 
nicht. Wenn man etwas mit dem 
Aufstieg zu tun haben möchte, 
darf man beim Aufsteiger Biele-
feld nicht verlieren und zuhause 
gegen Dresden und den FSV 
Frankfurt nicht unentschieden 
spielen. Wir müssen es am Mon-
tag schon besser machen, das 
wird wieder eine sehr schwierige 
Aufgabe für uns.

 Mit Greuther Fürth kommt der 
Spitzenreiter. Was erwartest Du 
von dem Spiel?

„Unsere Fans
wieder hinter
uns bringen“

BRUNO
SOARES

Auch wenn es sportlich noch nicht so läuft, wie sich die 
Rot-Weißen das gewünscht hatten, gab es in dieser 
Saison schon eine sehr erfreuliche Nachricht: Bruno 
Soares feierte nach 14 Monaten Verletzungspause 
beim Auswärtsspiel in Bielefeld sein Comeback. Über 
seine Rückkehr auf den Fußballplatz, seine bisherige 
Zeit in Deutschland und die Weltmeisterschaft in sei-
ner Heimat Brasilien spricht Soares im Interview der 
Woche der „Fortuna Aktuell“.
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 Mein erster Verein:
Atlético Mineiro

 Mein erster Trainer:
Nivaldo

 Mein erstes Trikot:
Cruzeiro FC

 Mein erstes Profi-Spiel:
FC Coritiba – Cascavel 6:1

 Mein erstes Profi-Tor:
MSV Duisburg – TuS Koblenz 3:0

 Meine erste WM:
Brasilien wird 1994 in den USA Weltmeister

 Mein erstes Auto:
Opel Corsa 

Mein Dream Team · Spielsystem: 4-1-2-3 Premiere

Zuhause haben wir eine große 
Chance, unsere Situation zu 
verändern. Mit einem Sieg kön-
nen wir Selbstvertrauen tanken 
und einen ersten Schritt in der 
Tabelle machen. Auch für Fürth 
wird es nicht einfach, hier etwas 
mitzunehmen. Wir müssen un-
bedingt in Führung gehen und 
dadurch unsere Fans wieder 
hinter uns bringen.

 Wie schätzt Du den Gegner 
ein?
Ich habe mir das Spiel am Mon-
tag gegen Dynamo Dresden an-
geschaut und muss sagen, dass 
es eine sehr starke Mannschaft 
ist. Sie haben viel Qualität in ih-
ren Reihen. Aber wenn wir eine 
gute Leistung bringen, können 
wir das Spiel mit unserer Erfah-
rung auch gewinnen. 

 Was fehlt Dir im Vergleich zu 
Brasilien am meisten?
Natürlich nennt man immer 
zuerst das Wetter. (lacht) Aber 
auch alles, was dazu gehört: Es 
gibt viele schöne Strände. Dort 
gibt es auch eine Menge Bars 
und Restaurants mit Live-Musik, 
da ist immer viel los. Das fehlt 
mir ein bisschen. Aber wenn ich 
jetzt zurückgehen würde, würde 
mir auch vieles aus Deutschland 
fehlen. Hier ist alles überragend 
organisiert. Ich bin eigentlich 
mit meinem Leben in Deutsch-
land sehr zufrieden und kann 

mir gut vorstellen, auch nach 
meiner Fußball-Karriere hier zu 
bleiben. 

 Wie häufig bist Du noch zu-
hause in Brasilien?
Ein oder zwei Mal im Jahr. In 
letzter Zeit sind die Winterpau-
sen immer sehr kurz. Für zehn 
Tage lohnt es sich nicht, den 
weiten Weg auf sich zu nehmen. 
Dann sind wir mit der Familie 
für ein paar Tage nach Paris oder 
Barcelona geflogen.

 Im nächsten Jahr findet in 
Deiner Heimat die Fußball-Welt-
meisterschaft statt. Freust Du 
Dich schon darauf?
Für uns Brasilianer ist das na-
türlich etwas ganz Besonderes. 
Ich warte erst einmal den Spiel-
plan der Weltmeisterschaft und 
unseren Vorbereitungsplan ab. 
Wenn sich das vereinen lässt, 
möchte ich unbedingt nach Bra-
silien fliegen und mir ein paar 
Spielen anschauen. Aber es ist ja 
noch eine Weile hin.

 Wer ist für Dich der Favorit 
auf die WM?
Ich wünsche mir natürlich, dass 
Brasilien gewinnt. Das ist doch 
klar. Aber auch Deutschland, 
Argentinien, Spanien und Italien 
gehören für mich zu den größten 
Favoriten. Ich glaube, dass diese 
Mannschaften den Titel unter 
sich ausmachen werden.

 Kannst Du die Proteste rund 
um den Confederations Cup ver-
stehen?
Für mich waren die Proteste 
nicht überraschend. Mir war 
klar, dass es diese Probleme ge-
ben wird. Die Leute haben sich 
überlegt, dass sie bei dem großen 
Medienaufkommen viel bewir-
ken können. Ich hoffe, dass die 
brasilianische Regierung dafür 
sorgt, dass es den Menschen in 
Zukunft besser geht und es zur 
WM keine Proteste mehr geben 
wird. Das ist mein Wunsch.

 Du wirst von den Trainern im-
mer für Deine große Disziplin ge-
lobt. Das passt gar nicht zur brasi-
lianischen Mentalität, oder?
(lacht) Nein, normalerweise 
nicht. Die Brasilianer werden 
immer mit Party in Verbindung 
gebracht, sind viel unterwegs. 
Aber ich bin eher ein ruhiger 
Typ. Ich bin schon fünf Jahre 
mit meiner Frau zusammen, seit 
zwei Jahren sind wir verheiratet. 
Viele Leute sagen zu mir, dass 
ich kein Brasilianer bin, aber ich 
bin schon seit klein auf so. Das 
ist für mich am besten.

 Was muss passieren, damit 
man Dich aus der Ruhe bringt?
Wenn wir eine schlechte Leistung 
zeigen und verlieren, kann ich 
schon ziemlich sauer werden. Es 
reicht eigentlich schon, wenn ich 
ein Trainingsspiel nicht gewinne. 

Selbst dann bin ich schon verär-
gert, weil ich auch im Training 
immer alles gebe. Aber außer-
halb des Platzes bin ich wirklich 
eher der ruhige Typ.

 Was wünschst Du Dir für die 
Zukunft?
Ich wünsche mir, dass wir die 
nächsten Wochen besser bestrei-
ten und noch eine gute Saison 
spielen. Aber für meine Familie 
und mich wünsche ich mir in er-
ster Linie Gesundheit. Wenn man 
gesund bleibt und hart arbeitet, 
kommt der Rest automatisch.

DAS INTERVIEW DER WOCHE
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Hat eine lange Leidenszeit hinter sich: Innenver-
teidiger Bruno Soares.



Hitachi ist stolzer Sponsor des Bundesliga-Vereins 
Fortuna Düsseldorf

Mehr unter
www.hitachidigitalmedia.com

mit Hitachi gemütlich von zu Hause aus
Erleben Sie spannende Spiele 

Wir bei Hitachi sind stolz, der Sponsor von Fortuna Düsseldorf 
zu sein. Ebenso stolz sind wir auf unsere Fernseher, mit denen 
Sie die Spannung und Action der großen Spiele gemütlich von 
zu Hause aus erleben können.

Unsere topmodernen LED-Fernseher sorgen für lebendige, 
gestochen scharfe Bildqualität und das schlanke Design 
punktet selbst bei stilbewussten Sportfans. Für weitere 
Informationen und Kaufmöglichkeiten besuchen 
Sie bitte www.hitachidigitalmedia.com 

Die neuesten Hitachi LED-Fernseher finden Sie Exklusive 
bei Ihrem lokalen Euronics Händler oder besuchen Sie

www.euronics.de/markenwelt/Hitachi
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Im Jahr 1999 hatte die Fortuna 
im Rahmen eines Darlehens 
durch die Sportwelt in Höhe 

von 15 Millionen DM ihre Mar-
ken- als auch audio-visuellen 
Rechte an die Kölmel-Gruppe 
abgetreten. Nach langjährigen 
Meinungsverschiedenheiten über 
die Auslegung des Vertragswerks 
wurde 2008 unter Federführung 
des damaligen Aufsichtsratsvor-
sitzenden Dr. Reinhold Ernst eine 
Einigung herbeigeführt, die die 
Abzahlungsmodalitäten regelten. 
Konkret ergaben sich demnach die 
folgenden Verpflichtungen für die 
Fortuna: Eine Darlehensverbind-
lichkeit von 7,4 Millionen Euro 
und eine unbefristete jährliche 
Zahlung von 15 % der Einnahmen 
aus den audio-visuelle Rechten 
gegenüber der Kölmel-Gruppe. 
Während das Darlehen zwischen-
zeitlich durch Sondertilgungen 
und Entgegenkommen der 
Kölmel-Gruppe vorzeitig aufge-
löst werden konnte, bestand die 
Option, dass Fortuna die audio-vi-
suellen Rechte frühestens zum 30. 
Juni 2023 zum Preis von 15 Mil-
lionen Euro hätte zurückkaufen 
können.

 Weitere Tilgungen sind möglich

Wie der Vorstandsvor-
sitzende der Fortuna, 
Peter Frymuth, und 

Finanzvorstand Paul Jäger erklär-
ten, seien seit Anfang Juni 2013 
neuerliche Verhandlungen mit der 
Kölmel-Gruppe geführt worden. 
Dabei habe man letztlich eine Ei-
nigung erzielt, mit der die Fortuna 
ihre audio-visuelle Rechte mit so-
fortiger Wirkung für die Hälfte des 
ursprünglich vertraglich fixierten 
Betrags zurückkaufen konnte 
- also für 7,5 Millionen Euro. 
Davon wurden 3 Millionen Euro 
ad hoc fällig gestellt, während 
der Restbetrag über 4,5 Millionen 
Euro durch die Kölmel-Gruppe 

zinslos gestundet wurde und in 
jährlichen Raten bis 2023 zahlbar 
ist. Diese Vereinbarung sei in Zu-
kunft zwingend bindend, erklärten 
die beiden Vorstände, weil anson-
sten die audio-visuellen Rechte 
wieder an die Kölmel-Gruppe 
zurückfielen. Weiterhin seien aber 
weitere Sondertilgungen möglich, 
wenn dies die wirtschaftlichen 
Gegebenheiten ergeben.
Somit liegen die audio-visuellen 
Rechte nach 14 Jahren wieder 
vollständig bei der Fortuna und 
die jährliche Zahlung einer Ver-
gütung von 15 % der Einnahmen 
aus audio-visuellen Rechten an die 
Kölmel-Gruppe endet spätestens 
am 30. Juni 2023, was momentan 
einem jährlichen Betrag von ca. 
400.000 Euro entspricht.

 „Wir gehören ab sofort
wieder uns selbst“

Peter Frymuth:  „Nach 
der bilanziellen Schul-
denfreiheit, die wir 2011 

verkünden konnten und dem wirt-
schaftlichen Gewinn nach Ab-
schluss der vergangenen Saison, 
ist der Rückkauf für die Entwick-
lung des Vereins ein finaler Quan-
tensprung nach vorne.“ Unum-
kehrbar seien die Verpflichtungen 
im Juni 2023 beendet und der Ver-
ein müsse nicht mehr mit der Last 
Leben, irgendwann 15 Millionen 
zu zahlen, sondern durch die jet-
zige Absprache nur 7,5 Millionen. 

 „Wir haben jetzt wieder alles 
zurück, was vor mehr als einem 
Jahrzehnt abgegeben wurde. Da-
durch ist ein Faktum geschaffen 
worden, durch das auch formal 
sämtliche Schwierigkeiten, die 
sich ab Ende der 1990er ergeben 
haben, behoben und in absehbarer 
Zeit abgeschlossen sein werden. 
Wir gehören ab sofort wieder uns 
selbst!“
Paul Jäger:  „Unser Dank gilt 
Dr. Christian Veith, der uns in einer 
ersten gemeinsamen Sitzung Ver-
handlungsalternativen aufzeigte, 
sowie Professor Michael Kölmel 
und Bianca Krippendorf, die uns 

die Verhandlungen erleichtert ha-
ben. Überdies danken wir in der 
Umsetzung steuerrechtlicher As-
pekte unserem Wirtschaftsprüfer 
Prof. Andreas Lohr und unserem 
Aufsichtsratsmitglied Burchardt 
von Arnim.“

 Mitgliederversamm-
lung am morgigen Dienstag:

Die ordentliche Mitgliederver-
sammlung 2013 von Fortuna 
Düsseldorf ist für Dienstag, den 
8. Oktober 2013, ab 19.00 Uhr in 
den Sälen X und Y der Stadthalle 
des Congress Center Düsseldorf 
(CCD - Stockumer Kirchstraße 
61) anberaumt. Einlass ist ab 
18.00 Uhr. Die Einladungen an die 
Mitglieder wurden fristgemäß 
versendet. Herzlich eingeladen 
sind alle Vereinsmitglieder, die 
nach der Satzung teilnahmebe-
rechtigt sind. Wie in der Satzung 
des Düsseldorfer Turn- und 
Sportvereins Fortuna 1895 e.V. 
vorgesehen, finden auch die tur-
nusgemäßen Wahlen der Kassen-
prüfer statt.

Ende des Vertrags mit der Sportwelt/Kölmel-Gruppe auf Juni 2023 fixiert

Fortuna Düsseldorf hat am Montagmittag bekannt gegeben, dass der Verein die audio-visuellen Rechte von der Sport-
welt/Kölmel-Gruppe zurückgekauft hat. Die jährliche Zahlung einer Vergütung von 15 % aus den Einnahmen der au-
dio-visuellen Rechte endet per 30. Juni 2023. Nachdem bereits 2009 der Rückkauf der Markenrechte erfolgreich abge-
schlossen wurde, ist Fortuna Düsseldorf nunmehr wieder im Besitz sämtlicher Rechte.

Fortuna kauft audio-visuelle 
Rechte zurück

Fortuna hat die audio-visuellen Rechte zurückgekauft.



Hitachi ist stolzer Sponsor des Bundesliga-Vereins 
Fortuna Düsseldorf

Mehr unter
www.hitachidigitalmedia.com

mit Hitachi gemütlich von zu Hause aus
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Wir bei Hitachi sind stolz, der Sponsor von Fortuna Düsseldorf 
zu sein. Ebenso stolz sind wir auf unsere Fernseher, mit denen 
Sie die Spannung und Action der großen Spiele gemütlich von 
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Unsere topmodernen LED-Fernseher sorgen für lebendige, 
gestochen scharfe Bildqualität und das schlanke Design 
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Auf einer Fläche von 40 
Quadratmetern werden 
die Fortunen zukünftig 

klein, aber fein an zentraler 
Stelle der Landeshauptstadt 
vertreten sein. Dort wird es eine 
exklusive Auswahl an Fanarti-
keln geben: Natürlich Trikots, 
Hosen und Stutzen, aber auch 
Fashion-Textilien für Frauen, 
Männer, Kids und Babys, sowie 
Accessoires wie Pins, Schlüs-
selanhänger, Aufkleber, Schals, 
Kappen, Mützen und Geschenkar-
tikel.
Im Fanshop sind auch Tickets 
erhältlich und Mitgliederanfra-
gen werden gleichfalls bedient. 
Geöffnet hat der Fanshop Düs-
seldorf-Altstadt von montags 
bis freitags von 10 Uhr bis 19 
Uhr und samstags von 10 Uhr 
bis 18 Uhr.
Fortuna kehrt mit der Eröffnung 
des Fanshops in der Altstadt 
nach mehr als 13 Jahren in die 
City zurück. Bis Mai 2000 gab 
es bereits eine Dependance an 
der Berliner Allee / Klosterstra-
ße.

 „Ich freue mich sehr, dass 
die Fortuna nun auch mit einem 
eigenen Fan-Shop in der Innen-
stadt für ihre vielen Fans da 
ist und so in der Öffentlichkeit 
noch präsenter wird. Dass die 
Fortuna dazu städtische Räum-
lichkeiten des Rathaus-Gebäu-
des am Burgplatz als Standort 
ausgewählt hat, zeigt einmal 
mehr die große Verbundenheit 
zwischen dem Traditionsverein 
und seiner Heimatstadt Düssel-
dorf“, erklärt Oberbürgermeister 
Dirk Elbers.
Peter Frymuth:  „Fortuna 
ist nun mitten in der Stadt ange-
kommen. Dies ist auch ein gutes 
Signal für unsere Fans, die nun 
eine zentrale Anlaufstelle ha-
ben, die zu kundenfreundlichen 
Öffnungszeiten all die Dinge 
bereit hält, die ein rot-weißes 
Herz höher schlagen lassen. 
Unser besonderer Dank gilt 
dem Oberbürgermeister, der mit 
seiner Idee die Umsetzung an 
diesem Ort ermöglichte.“

Fortuna Düsseldorf eröffnet Fanshop am Burgplatz in der Altstadt

Nach 4.880 Tagen ist Fortuna in die Stadt zurückgekehrt. Seit Freitag verfügt der Bundesligist über einen Fanshop mit-
ten in der Altstadt am Burgplatz. Perfekt für den Einkauf im Herzen Düsseldorfs. Die Eröffnung erfolgte im Beisein von 
Oberbürgermeister Dirk Elbers und dem Vorstandsvorsitzenden der Fortuna, Peter Frymuth.

Einfach nur angekommen!
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Für Fortunas Vorstands-
vorsitzenden Peter Fry-
muth sind Testspiele in 

dieser Region sehr wichtig:  
„Als historischer Partner der 
Stadtwerke Düsseldorf haben 
wir natürlich gerne ‚Ja‘ zu die-
sem Spiel gesagt. Wir freuen 
uns, dass dieses Spiel uns eine 
Möglichkeit gibt, uns gemein-
sam zu präsentieren. Für uns ist 
es aber auch grundsätzlich wich-
tig, die Verbundenheit zu den 
vielen Amateurvereinen in Düs-
seldorf und unmittelbarer Nähe 
zu demonstrieren. Auch und 
besonders bei Clubs wie dem 
VfB Hilden, die sich sehr stark 
im Jugendbereich engagieren.“
Für den VfB Hilden ist das Spiel 

gegen die Fortuna das passende 
Highlight zum 110-jährigen 

Bestehen des Vereins, der frisch 
in die Oberliga aufgestiegen ist. 

 „Ich möchte mich im Na-
men des gesamten Vereins bei 
der Fortuna und den Stadtwer-
ken für dieses Spiel bedanken“, 
freut sich der 1. Vorsitzende des 
VfB, Wolfgang Appelstiel.

Fortuna testet Nachbarn VfB Hilden

Beim Testspiel gegen den Oberligisten VfB Hilden in der Länderspielpause am Mittwoch, den 16.10., 19 Uhr, wird die 
Mannschaft von Cheftrainer Mike Büskens nicht lange fahren müssen. Die Partie an der Stadtgrenze von Düsseldorf de-
monstriert  aber nicht nur durch die räumliche Nähe ihre Verbundenheit, sondern auch durch zwei gemeinsame Partner 
der Vereine. So wird alles rund um das Spiel durch die langjährigen Partner beider Clubs, die Stadtwerke Düsseldorf und 
Stadtwerke Hilden, unterstützt und vor Ort durch Aktionen für die Zuschauer begleitet. 

Testspiel in Kooperation mit den
Stadtwerken Düsseldorf und Hilden

Das Spiel wird von Chef-
trainer Mike Büskens vor 
allem dafür verwendet, 

den Akteuren, die in den vorhe-

rigen Wochen nicht so häufig 
zum Einsatz kamen, Spielpraxis 
zu verleihen. Die Begegnung 
kam auch durch Fortunas premi-

umPARTNER Opel zustande, der 
ebenfalls Bayer 04 unterstützt.
Die Werkself ist in dieser 
Saison hervorragend aus den 
Startlöchern gekommen. In 
der Bundesliga konnte sich die 
Mannschaft von Trainer Sami 
Hyypiä in der Spitzengruppe 
mit Borussia Dortmund und dem 
Triple-Gewinner FC Bayern 
München festsetzen. Auch in der 
Champions League kann sich 
der Auftakt sehen lassen. Nach 
einer ordentlichen Leistung fuhr 
man nach einer 2:4-Niederlage 
gegen Manchester United aus 
dem Old Trafford ohne Punkte 
nach Hause. Das darauf folgende 
Heimspiel gegen Real Sociedad 
San Sebastian gewannen die 

Schwarz-Roten dank eines wun-
derschönen Freistoßtores in letz-
ter Minute durch Jens Hegeler 
mit 2:1. Nun stehen zwei Partien 
gegen Schachtjor Donezk auf 
dem Programm, um die gute 
Ausgangslage weiter zu verbes-
sern. Auch im DFB-Pokal sind 
die Leverkusener noch vertreten. 
In der 2. Runde waren sie bei 
Arminia Bielefeld siegreich. Im 
Achtelfinale wartet die schwere 
Aufgabe beim SC Freiburg.

In der anstehenden Länderspiel-Pause

Während die deutsche Nationalmannschaft sich endgültig für die Weltmeisterschaft im kommenden Jahr in Brasilien 
qualifizieren möchte, bestreitet die Fortuna ein Testspiel gegen Bayer 04 Leverkusen. Die Partie gegen den Bundesli-
gisten findet am Donnerstag, 10. Oktober, um 17 Uhr im Opel-Stadion in Rüsselsheim statt.

Fortuna trifft Bayer Leverkusen

Demonstrieren Gemeinsamkeit: (v.r.) Rainer Pennekamp (Vorstandsmitglied Stadtwerke Düsseldorf), 
Peter Frymuth Vorstandsvorsitzender Fortuna, Wolfgang Appelstiel (1. Vorsitzender VfB Hilden) und 
die Stadtwerke Hilden.

 Tickets für die Partie im 
„Stadion am Bandsbusch“ in 
Hilden sind in der Fortuna-Ge-
schäftsstelle im Toni-Tu-
rek-Haus zum Preis von 5-8 
Euro erhältlich. Die Stadtwerke 
Düsseldorf und die Stadtwer-
ke Hilden werden rund um die 
neunzig Minuten Fußball ein 
buntes Rahmenprogramm bie-
ten – es wird also für jeden Zu-
schauer etwas dabei sein. 

 Wer sich die Begegnung ge-
gen den Champions-League-Teil-
nehmer nicht entgehen lassen 
möchte, kann ein Ticket am Spiel-
tag direkt vor Ort für drei Euro an 
den Tageskassen erwerben.

Robbie Kruse, in der letzten Saison noch im Fortuna-Trikot, spielt inzwischen für Bayer 04 Lever-
kusen.
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business-klasse.
Mit intellilink, unserem einzigartigen infotainment- 
system. Weitere überraschungen auf opel.de

kraftstoffverbrauch innerorts 16,7–4,6 l/100 km, außerorts 7,9–3,3 l/100 km, kombiniert 11,0–3,7 l/100 km;  
cO2-emission kombiniert 258–99 g/km (gemäß VO (eg) nr. 715/2007). effizienzklasse g–a+
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Die Parallelstraße zur 
Königsallee, die in den 
1950er Jahren am Reiß-

brett entstanden war, bot ab 12 
Uhr zwischen Steinstraße und 
Graf-Adolf-Straße einen grandio-
sen Anblick und war Magnet für 
Tausende von Straßenbahnfans 
aus der gesamten Region. Die 

Rheinbahn bot bei ihrer Parade ein 
Spiegelbild der eigenen Geschich-
te: Der heute bekannte und topmo-
derne Silberpfeil war ebenso ver-
treten, wie ein Holzwagen aus den 
1920er Jahren - mit Schiebetüren 
und separatem Schaffnerplatz, 
der seinerzeit noch die Tickets 
verkaufte und kontrollierte. In 

und um die Wagen herrschte reges 
Treiben, das durch Düsseldorfer 
Institutionen und Firmen, wie die 
KG Regenbogen, die Prinzen-
garde Blau-Weiß oder durch die 
Rheinbahn selbst belebt wurde.
Einen Gelenktriebwagen jüngeren 
Datums, nämlich aus dem Jahr 
1960, „besetzten“ Ultras der For-
tuna, die das Fahrzeug auch an-
sprechend zu schmücken wussten. 
Bei Bier und Musik kam schnell 
gute Stimmung auf, während es 
im Anhänger aus dem Jahr 1966 
etwas ruhiger zuging. Insgesamt 
waren es etwa 80 Fortunen, die 
sich mit auf die Reise begaben.
Rheinbahn-Fahrer Robert Novak 
hatte Töchterchen Tabea mitge-
bracht, die stolz darauf war, ihren 
Vater an diesem Tag begleiten zu 
können. Die 7-Jährige wusste ge-
nau, in welchem Straßenbahnzug 
die anschließende Fahrt durchs 

Düsseldorfer Stadtgebiet gehen 
würde und hatte daher umso mehr 
ihren Spaß, ihr Fortuna-Trikot mit 
dem markanten Otelo-Schriftzug 
tragen zu können.
Papa Novak steuerte die Bahn 
nach dem zweistündigen Auf-
enthalt auf der Berliner Allee 
zunächst in Richtung Benrath 
und beantwortete nebenbei jede 
erdenkliche Frage mit Engelsge-
duld. Planmäßig kehrte die Bahn 
gegen 17 Uhr wieder im Depot 
in Lierenfeld zurück. Alle waren 
sich anschließend einig, dass die 
Fortuna bei diesem ansprechenden 
Korso bestens vertreten war. Und 
Tabea freute sich besonders, denn 
Dominik Hoffmeyer, der als Fan-
betreuer ebenfalls den ganzen 
Tag dabei war, wird der jungen 
Dame ihr Trikot bald mit den 
Unterschriften der Mannschaft 
übergeben.

Fortuna mit einem Sonderzug dabei

Mit einem großen Straßenbahnkorso begleitete die Rheinbahn am Sonntag vor einer Woche das 725-jährige Jubiläum 
der Stadt Düsseldorf. Höhepunkt war die Aufstellung von knapp zwei Dutzend Straßenbahnzügen, darunter auch einer 
der Fortuna, auf der Berliner Allee.

Straßenbahnkorso der Rheinbahn zum 725-Jährigen

Zwischen zwei Reha-Ter-
minen im Therapiezen-
trum bei Bernd Restle 

schaute Fortunas Kapitän im 
Sport-Shop in Düsseltal vor-
bei und bekam dort offiziell 

seine neuen PUMA-Schuhe 
überreicht. Auch wenn das 
Fortuna-Urgestein seine neuen 
Fußballstiefel verletzungsbe-
dingt noch nicht auf dem Platz 
einsetzen kann, freut sich der 
28-Jährige trotzdem über sein 
neues Schuhwerk von Fortunas 
Ausrüster PUMA:  „Über 
neue Schuhe freut sich wohl 
jeder. Und hier im Laden kann 
ich direkt noch etwas mehr 
mitnehmen.“ U13-Kicker Den-
nis probierte die neuen Schuhe 
ebenfalls an und durfte diese 
auch direkt behalten. So konnte 
sich der Nachwuchsspieler über 
seinen Ausflug zum Sportladen 

doppelt freuen: Neue Schuhe 
für viele Tore in der U13 und 
künftig viele Euros für seine 
Mannschaftskollegen durch den 
Verkauf von PUMA-Artikel.

PUMA-Artikel shoppen und Nachwuchs unterstützen

Andreas Lambertz und Dennis Meyer haben etwas gemeinsam: Beide tragen das Trikot der Fortuna. Der Eine das der 
Profis, der Andere für die U 13 der Rot-Weißen. Als „Lumpi“ in der vergangenen Woche neue Teile des Ausrüsters 
PUMA im Düsseldorfer Sportladen „alles fussball – der shop“ eingekauft hat, unterstützte er damit Dennis aus der U 
13. Denn beim Kauf von PUMA-Artikeln im Sport-Shop auf der Graf-Recke-Straße 128 gehen automatisch 5% an das 
Nachwuchsleistungszentrum der Fortuna. 

„alles fussball – der shop“
engagiert sich für Fortunas Jugend

Neue PUMA-Schuhe für die beiden Fortunen Andreas Lambertz und Dennis Meyer bei „alles fussball 
– der shop“

 In der Zeit von Oktober bis 
Dezember gehen beim Kauf von 
PUMA-Sportartikeln (außer For-
tuna-Fanartikel) im Laden „alles 
fussball – der shop“ automatisch 
5% des Kaufpreises an die Ju-
gendabteilung der Fortuna. Ne-
ben dieser Vergütungs-Aktion hat 
das Nachwuchsleistungszentrum 
der Rot-Weißen spezielle Konditi-
onen, mit denen die Jugendkicker 
kostengünstig mit PUMA-Artikeln 
ausgestattet werden können.

Gut gelaunt und sehr geduldig: Der Straßenbahnfahrer der Fortuna-Bahn mit seiner kleinen Tochter.
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In über zehn Jahren seiner 
Tätigkeit war Thomas Al-
lofs ab Januar 2003 zunächst 

Teammanager und ab Juni 2003 
Vorstandsmitglied der Fortuna, 
die mit ihrer Ersten Mannschaft 
seinerzeit viertklassig spielte. 
Der ehemalige Nationalspieler, 
der seit seiner Jugend das Trikot 
der Fortuna trug und während 
seiner aktiven Laufbahn in 378 
Bundesligaspielen fast 150 Tore 
erzielte, stand von Anfang an 
ehrenamtlich zur Verfügung. 

Zuletzt war Thomas Allofs als 
Vorstandsmitglied für das Nach-
wuchsleistungszentrum und 
somit den gesamten Jugendbe-
reich verantwortlich.

Dirk Kall, Aufsichtsratsvor-
sitzender der Fortuna:  
„Wir respektieren, wenn auch 
mit großem Bedauern, die Ent-
scheidung von Herrn Allofs. 
Er hat durch sein persönliches 
Engagement einen wichtigen 
Anteil an der Wiedergesun-

dung des Vereins, weil er in 
der schwierigsten Phase der 
Vereinsgeschichte der Fortuna 
mit Rat und Tat zur Seite stand. 
Hierfür gilt unser großer Dank. 
Wir wünschen ihm für die Zu-
kunft weiterhin alles Gute und 
hoffen, dass er der Fortuna eng 
verbunden bleibt.“

Wie der Aufsichtsrat weiterhin 
mitteilt, wird der nunmehr va-
kante Posten bis auf Weiteres 
nicht neu besetzt.

Der Aufsichtsrat informiert

Thomas Allofs, seit 2003 Mitglied des Vorstandes von Fortuna Düsseldorf, hat sein Mandat niedergelegt. Der Aufsichts-
rat nimmt dies mit großem Bedauern zur Kenntnis.

Thomas Allofs legt sein
Vorstandsamt nieder

Die Mahn- und Gedenk-
stätte befindet sich 
in einem denkmalge-

schützten Gebäude inmitten 
der Düsseldorfer Altstadt, dem 
Düsseldorfer „Stadthaus“. 
Als historisch bedeutender 
und authentischer Ort wurde 
dieses Haus als Standort der 
Gedenkstätte ausgesucht, da 
hier verschiedene Täterinsti-
tutionen untergebracht waren: 
Ursprünglich von den Jesuiten 

erbaut und seit dem Jahr 1926 
als staatliches Polizeipräsidi-
um geführt, verbreitete unter 
anderem der 1933 eingesetzte 
Polizeipräsident, SS-Gruppen-
führer Fritz Weitzel, und die 
berüchtigte „Hilfspolizei“ von 
hier aus ihren Terror gegen po-
litische Gegner, gegen Juden, 
die Düsseldorfer Sinti, gegen 
die Homosexuellen in der Stadt 
oder viele andere Gruppen und 
Einzelpersonen.

Die Mahn- und Gedenkstätte 
Düsseldorf ist inzwischen ein 
Ort des Lernens, des Forschens 
und des Gedenkens. Sie ist allen 
Opfern des Nationalsozialismus 
in Düsseldorf gewidmet und 
versteht sich als zentrale Do-
kumentationsstelle zur Stadt-
geschichte zwischen 1933 und 
1945. Die ständige Ausstellung 
„Verfolgung und Widerstand 
in Düsseldorf 1933-1945“ war 
zwischen 1987 und 2011 zu se-
hen. Sie stellte anhand von Do-
kumenten, Fotos und Expona-
ten sowie Zeitzeugenberichten 
Persönlichkeiten und Gruppen 
vor, die in Düsseldorf verfolgt 
wurden oder Widerstand gelei-
stet haben.
Derzeit wird eine neue Dau-
erausstellung „Düsseldorfer 
Kinder und Jugendliche im Na-

tionalsozialismus“ erarbeitet, 
die voraussichtlich Ende 2014 
in umgebauten und erweiterten 
Räumlichkeiten an der Müh-
lenstraße 29 eröffnet werden 
soll. Doch auch während der 
Schließungsphase geht die Ar-
beit weiter.

Fortunen werben für stadthistorische Institution

Gemeinsam mit anderen Düsseldorfer Prominenten werben seit kurzem Axel Bellinghausen und Andreas Lambertz 
für eine wichtige Institution zur Düsseldorfer Stadtgeschichte: Neben Persönlichkeiten wie Timo Boll, Campino, 
Andreas Gursky, Josef Hinkel, Kay Lorentz, Dieter Nuhr, Doro Pesch, Volker Pispers oder Günther Uecker machen sie 
auf die Mahn- und Gedenkstätte aufmerksam, die seit 1987 an die Opfer des Nationalsozialismus erinnert.

Bellinghausen und Lambertz
im Dienst der Mahn- und Gedenkstätte

 Über die Angebote, Projekte 
und Veranstaltungen der Mahn- 
und Gedenkstätte informiert 
ausführlich die Homepage des 
Förderkreises unter www.ge-
denk-dus.de.
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Doch mit Nintendo, Play-
station, Xbox und Co. 
wurde auch das Verlangen 

nach Bolzplätzen geringer. Da-
mit Kinder sich auch heutzutage 
wieder mehr bewegen, wurde das 

Projekt „Bolzplatzhelden gesucht“ 
von Fortunas Sozialpartner „Bür-
gerstiftung Düsseldorf“ in enger 
Zusammenarbeit mit der Provin-
zial und anderen Sponsoren in die 
Wege geleitet.
Neben dem Trainingsplatz des 
DJK Agon 08 und dem Bolzplatz 
am Lessingplatz, wird seit dem 
16. Juli auch auf dem Bolzplatz 
am Fürstenplatz gekickt. Profes-
sionelles und vor allem kosten-
loses Training soll Kindern mehr 
Anreize bieten, dieses Hobby 
weiterzuverfolgen. Das sieht auch 
die Provinzial so. Das Versiche-
rungsunternehmen unterstützt das 

Projekt jährlich mit 5000 Euro und 
150 Fußbällen und ist damit der 
wichtigste Sponsor des Projekts. 
Das Geld der Provinzial wird 
vor allem zur Finanzierung der 
Trainer genutzt. Dass die Provin-
zial Versicherung eng verbunden 
mit dem Fußball und der Stadt 
Düsseldorf ist, beweist auch das 
Trikotsponsoring bei der U 17 und 
der U 9 von Fortuna Düsseldorf. 
Als Trainer des Projekts „Bolz-
platzhelden gesucht“ engagieren 
sich mit  Wilfried Woyke, Egon 
Köhnen und Gerd Zewe drei ehe-
malige Spieler aus Fortunas besten 
Tagen. Schirmherr des Projekts ist 

mit Thomas Allofs ebenfalls ein 
ehemaliger Fortune, der sogar als 
Nationalspieler zum Einsatz kam.
Auf dem Fürstenplatz trieb es am 
vergangenen Dienstag bei herr-
lichem Wetter unzählige Kinder 
und Jugendliche nach draußen auf 
Schaukeln, Rutschen - und eben 
vor allem auf den Bolzplatz. 
Highlight am Fürstenplatz war für 
die meisten Kids der Besuch von 
Fortuna-Spieler Bruno Soares. 
Der Abwehrrecke schrieb fleißig 
Autogramme, machte unzählige 
Fotos und schaute immer wieder 
mit Begeisterung den Kindern auf 
den Bolzplatz beim Kicken zu. 

Ehemalige Fortuna-Spieler als Trainer und Bruno Soares mit Autogrammen

Wer kann schon behaupten, früher nicht gerne mit seinen Freunden auf dem Bolzplatz gekickt zu haben? Egal, ob bei 
herrlichem Sonnenschein, böigem Wind oder Regen wie aus Eimern - gebolzt wurde immer. Zumindest bis um 18 Uhr die 
Kirchenglocken läuteten und man nach Hause musste. 

Provinzial unterstützt Projekt
„Bolzplatzhelden gesucht“

Zum 42. Male schützt die 
AOK Rheinland/Ham-
burg durch ihre Impfak-

tion alle impfwilligen Bürger in 
Düsseldorf vor der gefährlichen 
Virusgrippe. Ausführliche Infor-
mationen erteilten hierzu Volker 
Schreiber, stellvertretender Re-
gionaldirektor der AOK, und Dr. 
Gregor Zysk vom Gesundheits-
amt der Landeshauptstadt. 

Influenza darf man nicht un-
terschätzen und erst recht nicht 
mit einem grippalen Infekt ver-
wechseln: Im Gegensatz zu einer 
lästigen, aber vergleichsweise 
harmlosen Erkältung ist eine 
Grippe eine schwere Erkrankung, 
die sich rasend schnell überträgt 
- mittels Tröpfcheninfektion 
durch Niesen und Husten. Hier 
hilft dann auch kein Antibioti-

kum mehr, sondern nur die vor-
beugende Impfung. Besonders 
gefährdet sind beispielsweise 
Personen in Einrichtungen mit 
umfangreichem Publikumsver-
kehr. Nebenwirkungen sind im 
Allgemeinen nicht zu erwarten. 
Lediglich Personen mit einer 
Allergie auf Hühnereiweiß dürfen 
die Impfung nicht empfangen.

 Mike Büskens: „Man muss 
den richtigen Zeitpunkt für die 
Impfung abpassen. Wichtig ist 
doch darauf hinzuweisen, dass 
unser Team durch die Prophylaxe 
die bestmögliche Behandlung 
erfährt.“ Und Sascha Rösler er-
gänzte:  „Ich habe mich auch 
schon oft gegen Grippe impfen 
lassen. Gerade, wenn man auf 
engem Raum zusammen ist, kann 
es schnell zu einer Übertragung 
kommen.“ Sprach’s und ließ sich 
kurz darauf ebenso von Ärztin 
Dr. Ursula Lang impfen, wie 
der ebenfalls der Veranstaltung 
beiwohnende Beigeordnete der 

Landeshauptstadt, Professor Dr. 
Andreas Meyer-Falcke.

 „Da uns die Gesundheit der 
Düsseldorfer Bürger am Herzen 
liegt, bieten wir noch zwei wei-
tere öffentliche Impftermine in 
der Stadt an“, sagt Thomas La-
che, Fachserviceleiter Marketing 
und Vertrieb der AOK.

AOK bietet kostenlosen Schutz gegen Grippe an

Zum Auftakt für die diesjährigen Grippeschutzimpfungen lud die AOK Rheinland/Hamburg am vergangenen Dienstag 
ins Tulip Inn Düsseldorf Arena ein, um auf die ernsthafte Gefahr der Erkrankung hinzuweisen. Mit dabei: Fortunas 
Chefcoach Mike Büskens und der ehemalige Spieler Sascha Rösler.

Nicht verpassen - impfen lassen!

Bruno Soares (hinten in der Mitte) brachte die 
Kinder zum Strahlen.

Ein Piks in den Arm genügt, um sich gegen Grippe impfen zu lassen, wie hier Ex-Profi Sascha Rösler.

 So kann man sich - ganz 
einfach gegen Vorlage der Kran-
kenversicherungskarte und ohne 
sonstige Kosten - impfen lassen 
am

 Donnerstag, 10. Oktober 2013,
11 Uhr bis 14 Uhr,
AOK-Unigeschäftsstelle,
Universitätsstraße 1,
Mensa/Gebäude 21.11 und am

 Samstag, 12. Oktober 2013,
9 Uhr bis 16 Uhr,
AOK-Haus,
Kasernenstraße 61.



Die Impfung ist für alle  Ver-
sicherten der gesetzlichen 
Krankenkassen kostenlos.

Impfausweis und Kranken-
versicherungskarte/Perso-
nalausweis bitte  mitbringen!

AOK-Grippeschutzimpfung 
Impftermine 2013

Ni
ch

t v

erp
assen – impfen lassen!

AOK-Haus 
Kasernenstraße 61, 40213 Düsseldorf

Uni-Geschäftsstelle
Universitätsstr. 1, Mensa/Gebäude 21.11

40225 Düsseldorf

Donnerstag
10. Oktober 2013      
11:00 – 14:00 Uhr 

www.AOK-Grippeschutzimpfung.de

Samstag
12. Oktober 2013
09:00 – 16:00 Uhr



NEWS

FORTUNA AKTUELL18

In zwei Gruppen, oder wie 
man beim Golf sagen würde 
Flights, wurden die Gewin-

ner der Mitglieder-Monatsak-
tion aufgeteilt und machen 
sich auf, ein paar Löcher auf 
der weitläufigen Anlage direkt 

an der Galopprennbahn gele-
gen zu spielen. Bolly lauschte 
zusammen mit Bröckelmann 
und Middendorf den Tipps von 
Kadge genauso gespannt wie 
in der anderen Gruppe Giefer, 
Iso und Nilgen den Tricks von 

Küpper. Auf dem Putting-Green 
wusste vor allem die Japanerin 
Iso zu glänzen, die mehrere 
schwere Putts eiskalt versenkte. 
Nachdem auch der letzte Ball im 
Loch versenkt wurde, ging es 
noch ins Clubhaus, wo die Be-

teiligten den interessanten und 
unterhaltsamen Abend bei einer 
kulinarischen Stärkung ausklin-
gen ließen. Dabei beantworteten 
Bolly und Giefer auch noch die 
eine oder andere Frage der neu-
gierigen Fans.

Mitglieder gewannen eine Golftrainingseinheit im Golfclub Grafenberg

Das war eine nette Abwechslung: Sowohl die Fortuna-Profis Mathis Bolly und Fabian Giefer als auch die vier Mitglieder 
Natalie Bröckelmann, Yoko Iso, Christoph Middendorf und Thomas Nilgen genossen bei strahlendem Sonnenschein eine 
Golftrainingseinheit unter Anleitung der beiden Trainer Dennis Küpper und Rick Kadge vom Golfclub Grafenberg.

Golfen mit Bolly und Giefer

Der gebürtige Düsseldorfer 
begründete die Entschei-
dung für sein Ausschei-

den zwar auch mit privaten 
Gründen, sagte aber in einem 
ausführlichen Statement:  
„Die Periode des durch den Auf-

sichtsrat bestellten Vorstandes 
endet im Juni kommenden Jah-
res. Dieser Zeitpunkt erscheint 
mir für die Neubestellung eines 
Vorstandes gerade im Fußball-
geschäft jedoch nicht geeignet, 
da die entscheidenden Vorberei-
tungen auf eine neue Saison er-
folgen müssen. Außerdem sollte 
man berücksichtigen, dass ich 
bald im zehnten Jahr Vorstands-
vorsitzender bin, was im Fußball 
schon etwas Besonderes ist. Ich 
trage mich überdies bereits seit 
dem Aufstieg in die Bundesliga 
im Juli 2012 mit dem Gedanken, 
mich meines Postens entbinden 
zu lassen.“ Ursprünglich sei dies 
für das Frühjahr geplant gewesen, 
doch, so Frymuth,  „ich emp-
fand dies seinerzeit als undenkbar 

angesichts der sportlichen Ent-
wicklung. Jedoch ist der Verein 
inzwischen gut aufgestellt und 
nun ist es an der Zeit, dass ein 
neues Team für eine hoffentlich 
ebenfalls längere Phase den näch-
sten Schritt einleitet, an dessen 
Ende eine Etablierung in der 
Bundesliga stehen könnte.“ Er 
habe dahingehend den Aufsichts-
rat inzwischen informiert - „ein 
Schritt, der mir zugegebenerma-
ßen nicht leicht gefallen ist.“
Peter Frymuth betonte,  „dass 
es mir in diesem Zusammenhang 
besonders leid tut, dass Thomas 
Allofs, der in den schwierigsten 
Zeiten des Verein Verantwortung 
übernommen hat, der Fortuna 
in Zukunft nicht mehr erhalten 
bleiben wird. Wir haben, auch 

bei kontroversen Diskussionen 
in Sachthemen, im Vorstand 
insgesamt sehr gut zusammen-
gearbeitet. Wir waren, zum Wohl 
des Vereins, ein bestens funktio-
nierendes und geschlossen han-
delndes Team.“ Auch nach seiner 
Zeit als erster Fortune werde er 
dem Verein erhalten bleiben und 
dem neuen Führungsgremium, 
wenn dies gewünscht werde, 
unterstützend zur Seite stehen. 

 „Ämter sind nicht für Per-
sonen da, sondern Personen sind 
dazu da, Ämter auszuführen. Ziel 
muss nun sein, dass das neue 
Vorstandsteam ebenfalls für Kon-
tinuität, Solidität und Seriosität 
steht, damit die Fortuna weiterhin 
mit nachhaltigen Perspektiven 
entwickelt wird.“

Der 56-Jährige verlässt den Vorstand der Fortuna

Peter Frymuth, seit November 2004 Vorsitzender des Vorstandes von Fortuna Düsseldorf, wird in der kommenden 
Winterpause sein Mandat niederlegen. Dies teilte der 56-Jährige am vergangenen Mittwoch mit.

Peter Frymuth stellt sein Amt
in der Winterpause zur Verfügung

Eine tolle Mitgliederaktion bei bestem Wetter. Flight 1: Die beiden Neumitglieder Christoph Middendorf und Natalie Bröckelmann, dazwischen Golf-Trainer Rick Kadge und rechts Mathis Bolly. Flight 2: Die beiden 
Altmitglieder Thomas Nilgen (li.) und Yoko Iso (re.) mit Golf-Trainer Dennis Küpper und Fabian Giefer.



Energy Consulting gehört zu den führenden Wirtschaftsprüfungs- und 
Beratungsunternehmen Russlands mit einer breiten Palette professioneller 
Dienstleistungen für Unternehmen aus verschiedenen Bereichen in Russland, 
den GUS-Staaten und Europa.

Energy Consulting ist Mitglied in der Deutsch-Russischen 
Außenhandelskammer und in „The Open Group“. Zu den Partnern von Energy 
Consulting gehören Unternehmen wie SAP und Sage.

Die Anwendung von Best-Practice-Vorgehensweisen und unsere 
umfangreichen Erfahrungen, ermöglichen es uns die Unternehmenseffektivität 
unserer Kunden zu maximieren.

Energy Consulting Europe GmbH
Couvenstrasse 2, 40211 Düsseldorf
Tel: +49 211 93653272
Email: info@energy-consulting.eu
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Im Brauhaus „Zum Staufen-
platz“ hatten die Organi-
satoren Norbert Arndt und 

Guido Lohleit die ehemaligen Ak-
teure der Flingeraner geladen. 25 
von ihnen kamen und traten teils 
weite Anreisen durch die halbe 
Republik an, um sich nach vielen 
Jahren oder gar Jahrzehnten wie-
derzusehen und über „die guten 
alten Zeiten“ zu reden. Dabei 
wurde in geselliger Runde über 
ehemalige Mit- und Gegenspieler, 
Trainer gesprochen oder Spiele 
von einst noch einmal analysiert.

 Ein fatales Handspiel
im Strafraum
Sehr intensiv tauschten sich 
die drei Alt-Fortunen Matthes 
Mauritz, Berni Steffen und Jupp 

Wolfframm aus und sprachen 
über die vergebenen Chancen bei 
den drei (!) Endspielteilnahmen 
im DFB-Pokal. Innerhalb von 
nur fünf Jahren verlor die For-
tuna jeweils denkbar knapp. Am 
29. Dezember 1957 gab es in der 
Schneeschlacht im Augsburger 
Rosenaustadion gegen den FC 
Bayern München eine 0:1-Plei-
te. Ein knappes Jahr später, am 
16. November 1958 im Kasseler 
Auestadion, folgte die äußerst 
unglückliche 3:4-Niederlage nach 
Verlängerung gegen den VfB 
Stuttgart. „Ich war damals in 
Duisburg an der Sporthochschule 
und habe dort viel Handball ge-
spielt. Wohl deswegen habe ich 
eine Flanke in unserem Strafraum 
aus Reflex gefangen …“, spricht 

Fortuna-Legende Matthes Mau-
ritz noch heute über den Fauxpas, 
der ihm damals passierte. Es war 
der Treffer zur 3:2-Führung für 
den VfB, den sein Tischnach-
bar und damaliger Mitspieler 
Wolfframm erneut egalisierte. 
Doch in der Verlängerung hatten 
die Schwaben das bessere Ende 
für sich.
Vier Jahre später gab es bei der 
vierten Endspielteilnahme der 
Fortuna die vierte  Niederlage. Im 
Niedersachsenstadion in Hanno-
ver ging es in die Verlängerung, 
in der die Rot-Weißen nach 120 
Minuten wieder beim 1:2 gegen 
den 1. FC Nürnberg am Ende mit 
leeren Händen dastanden. Dabei 
hatte erneut Wolfframm für die 
Fortuna zum 1:0 getroffen.

Über drei Generationen aus den 1950er, 60er und 70er Jahren

Vor einem Jahr startete eine Autogrammkartenserie der Fortuna-Legenden mit Matthes Mauritz, Heiner Baltes, Willi 
Woyke, Waldi Gerhardt und Pitter Meyer. Sie spielten alle von der Nachkriegszeit bis in die späten 1970er Jahre hinein 
für die Flingeraner. Weitere Autogrammkarten mit ehemaligen 95ern folgten. Viele von ihnen kamen erst kürzlich wie-
der einmal zusammen, um über die Spiele und Geschichten von früher zu plaudern.

Aufstiegshelden, Pokalfinalisten, Legenden:
Ehemalige Fortunen beim Treffen der F95-Allstars

 11.10.: Lothar Weschke (70)
Zur Saison 1968/69 kam der 
Rechtsaußen von den Offen-
bacher Kickers an den Rhein. 
In seinen vier Jahren bei der 
Fortuna kam er auf 96 Einsätze 
und erzielte 17 Tore. Nach dem 
zweiten Bundesliga-Aufstieg 
der Rot-Weißen 1971 gehörte 
er in der folgenden Saison kaum 
noch zur ersten Wahl und wech-
selte zum damaligen Süd-Zweit-
ligisten Röchling Völklingen.

 16.10.: Hans-Dieter
Tippenhauer (70)
Unter ihm als Trainer, der zuvor 
als Assistent von Dietrich Weise 
gearbeitet hatte, spielte die For-
tuna 1978/79 ihre beste Saison 
seit dem Gewinn der Deutschen 
Meisterschaft 1933. Gleich zwei 
große Ereignisse stehen in der 
Vereinschronik: Am 16. Mai 
1979 unterlagen die Rot-Weißen 
im Endspiel um den Europapo-
kal der Pokalsieger dem FC 

Barcelona denkbar knapp mit 
3:4 nach Verlängerung. Wenige 
Wochen darauf, am 23. Juni, 
gelang endlich bei der sechsten 
Finalteilnahme der Gewinn des 
DFB-Pokals durch einen 1:0-
Sieg n. V. (Tor: Wolfgang Seel) 
gegen Hertha BSC Berlin.
Dazu feierte die Fortuna unter 
Tippenhauer in der Bundesliga 
den wohl bekanntesten Sieg 
ihrer Geschichte, als sie am 9. 
Dezember 1978 den FC Bayern 

München mit 7:1 besiegte. 
Ebenso gelang den Flingeranern 
am 16. September 1978 in 
Darmstadt beim 6:1 der höchste 
Auswärtssieg. Ende 1979 muss-
te Tippenhauer jedoch den Trai-
nerstuhl seinem Nachfolger Otto 
Rehhagel Platz überlassen.

Besondere Feiertage für zwei ehemalige Fortunen

Runde Geburtstage im Oktober

 Fortuna Düsseldorf wünscht 
den beiden Geburtstagskindern 
bei bester Gesundheit alles Gute 
für die Zukunft!

 Alle Daten und Fakten zu 
sämtlichen Endspielen und Spie-
lern der Fortuna finden sich hier: 
www.fortuna-duesseldorf.de/
verein/historie/spielerstati-
stik/

Mehr Infos zu den Autogramm-
karten der Fortuna-Legenden 
gibt es unter: www.auto-
gramm-arena.de/

In geselliger Runde: 25 ehemalige Fortunen aus mehr als drei Jahrzehnten bei ihrem Treffen.

Jürgen Schult (oben links) schildert Klaus Budde 
sein erstes BL-Tor für F95, während die Alt-For-
tunen Matthes Mauritz, Berni Steffen und Jupp 
Wolfframm die Endspielniederlagen analysieren.
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Für diesen Gutenachtbus 
werden Menschen ge-
sucht, die nachtaktiv und 

bereit sind, ehrenamtlich tätig 
zu werden - um Wohnungslose 
einmal in der Woche nachts von 
21 Uhr bis 1 Uhr mit Essen, 
Getränken und Schlafsäcken zu 

versorgen und ihnen ein offenes 
Ohr zu schenken. Wer einen Füh-
rerschein hat und in der Lage ist, 
einen Sprinter zu fahren, dabei 
zuverlässig, und stressresistent 
ist und keine Berührungsängste 
in Bezug auf die Klienten (woh-
nungslose und drogenabhängige 

Menschen) hat, sollte sich mel-
den. Es wartet ein Team mit guter 
Laune und tollen Ideen zur Wei-
terentwicklung des Projektes.

 Die Einsatzzeiten sind von 
Montag bis Donnerstag von 21 
Uhr bis 1 Uhr (inklusive Vorbe-

reitungszeit). Alle Fahrten wer-
den mit einer Sozialarbeiterin 
bestritten.

 Die Einsatzorte sind von 22 
Uhr bis 23 Uhr die Altstadt (am 
Kommödchen, Kay-und-Lore-
Lorentz-Platz) und von 23.30 
Uhr bis 1 Uhr am Hauptbahnhof 
(Friedrich-Ebert-Straße / Ecke 
Karlstr.)

Franziskaner werben um Unterstützung

vision:teilen ist eine Initiative des Franziskaner-Ordens, deren Begründung im Jahr 2005 erfolgte. In Kooperation mit 
kirchlichen, staatlichen und sozialen Organisationen stehen die Überwindung von Armut und Not auf lokaler wie auch 
auf weltweiter Ebene im Vordergrund. Den meisten dürfte das von den Franziskanern herausgegebene Straßenmaga-
zin „fiftyfifty“ bekannt sein - oder der Gutenachtbus für wohnungslose Menschen.

Ehrenamtler für den
Gutenachtbus gesucht

Der Markt auf der Aa-
chener Straße 57 bietet 
ab Oktober Blinden und 

stark Sehbehinderten Menschen 
sowie Rollstuhlfahrern eine 

Einkaufshilfe an. Jeden Diens-
tag und Donnerstag besteht die 
Möglichkeit, sich für den Ein-
kauf die Hilfe eines Mitarbeiters 
zu sichern. Dies erfolgt nach 

telefonischer Vereinbarung. Die 
Zeiten des Angebotes liegen an 
beiden Tagen von 10 Uhr bis 16 
Uhr. Marktleitung Frau Sylvia 
Bobe  „Es entspricht unserer 
Philosophie, ein solches Projekt 
zu unterstützten. Natürlich sind 
wir auch an den anderen Tagen 
immer, bereit zu helfen, doch 
kommt es dann natürlich auch 
darauf an, wie frequentiert das 
Geschäft ist.“ Frau Bobe wei-
ter:  „Stefan Felix hat uns 
im Rahmen einer Schulung die 
grundsätzlichen Dinge im Um-
gang mit Menschen mit einer Be-
hinderung erläutert. Der Schwer-
punkt lag da im Bereich blinde 
und sehbehinderte Menschen. 
Wir hoffen, dass unser Angebot 

angenommen wird und dass noch 
weitere Geschäfte sich anschlie-
ßen. Dieses Angebot wird es bis 
Dezember 2014 geben und dann 
ziehen wir ein Resümee.“ Stefan 
Felix:  „Besonders hervorzu-
heben ist in diesem Rahmen, dass 
dieses Angebot natürlich nicht 
nur für Fortuna-Fans mit einer 
Behinderung gilt, sondern für 
jeden, der eine solche Unterstüt-
zung benötigt.“

Im Superbiomarkt in Düsseldorf-Bilk

Im Rahmen der sozialen Aktionen in Düsseldorf ist es Fortunas Fanbetreuung für Menschen mit Behinderung gelungen, 
einen neuen Partner zu finden. Der Superbiomarkt in Düsseldorf-Bilk hat in Zusammenarbeit mit dem Behinderten-
beauftragten Stefan Felix die Möglichkeit geschaffen, Menschen mit einer Behinderung, das Einkaufen zu erleichtern.

Einkaufshilfe für Menschen mit Behinderung 

 Terminvereinbarung für die 
Einkaufshilfe bitte unter folgender 
Rufnummer vereinbaren:

Superbiomarkt,
Aachner Straße 57,
Telefon: 0211/7356560

Fortunas Fanbeauftragter für Blinde und Sehbehinderte, Stefan Felix, mit dem Team vom Biomarkt.

Für den Gutenachtbus, der Wohnungslose in der Düsseldorfer Innenstadt versorgt, werden Ehrenamtler gesucht.

 Wer mehr über das gu-
tenachtbus-Projekt erfahren 
möchte, kann sich unter www.
vision-teilen.org informieren 
oder sich direkt an die Sozial-
arbeiterin Julia Kasprzyk un-
ter 015 78 -35 05 152 oder per 
E-Mail unter j.kasprzyk@gute-
nachtbus.org wenden, um eine 
Schnupperfahrt zu vereinbaren.
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Auf der herrlich gelegenen 
Anlage inmitten des 
Grafenberger Waldes – 

direkt innerhalb und außerhalb 
der Galopprennbahn – durfte 
geschlagen und geputtet werden. 
Nach einem kurzen Aufwärmpro-
gramm ging es schon los. An drei 
verschiedenen Stationen konnte 
der Abschlag und die Treffgenau-
igkeit geübt werden. Da zeigte 

sich schnell: Golf macht Spaß, ist 
aber gar nicht so einfach! Auch 
für die Eltern gab es ein kleines 
Programm, bei dem sie das Gol-
fen ausprobieren konnten.  
„Es war rundum eine tolle Aktion 
bei tollem Wetter. Alle Kinder 
hatten eine Menge Spaß“, so 
Projektleiterin Nina Härtig zu der 
gelungenen Veranstaltung für die 
kleinen und großen Fortunafans.

Kids Club war sportlich aktiv mit Schläger und einem deutlich kleineren Ball

Ende September (am 29.09.) probierte der Kids Club der Fortuna ausnahmsweise einmal eine ganz andere Sportart aus: 
Golf! Im Golfclub Düsseldorf-Grafenberg hatten 30 Kinder die Möglichkeit gegen den kleinen weißen Ball zu schlagen – für 
die allermeisten zum ersten Mal. Unter der fachkundigen Anleitung von Joachim Wittmann und seinem Betreuerteam wur-
de ihnen gezeigt, welche verschiedenen Typen von Golfschlägern es gibt und welcher für welchen Schlag verwendet wird.

Besuch im Golfclub Grafenberg

 Weitere Informationen über 
den Kids Club der Fortuna und An-
meldeformulare gibt es in der Ge-
schäftsstelle im Toni-Turek-Haus 
am Flinger Broich 87 oder auf der 
Homepage unter:  www.woistdei-
neheimat.de/fortuna-kids.Viel Spaß hatten Fortuna Kids-Club-Kinder beim 

Golfen.

Stilecht mit Kochschürze 
und einem Karnevalsor-
den begrüßten Hausher-

rin Nicola Stratmann und die 
Präsidentin des Venetienclubs, 
Angela Erwin, ihren Gast, der 
an seinen Arbeitstagen am Ran-
de des Fußballfelds und nicht 
oben über den Tribünen auf 
der Stadion-Terrasse zu finden 
ist.  „Mike Büskens ist die 
ideale Besetzung für unsere 
Premiere“, sagte Nicola Strat-
mann, Geschäftsführende Ge-
sellschafterin des Tulip Inn, zur 
Begrüßung - und das bezog sich 

nicht nur auf den Umstand, dass 
Büskens gelernter Koch ist. 
Das Kochen mit prominentem 
Gast ist eine neue Event-Reihe 
für Düsseldorf, die der Vene-
tienclub und das Arena-Hotel 
Tulip Inn gemeinsam organi-
sieren. Doch bevor es an die 
Zubereitung der Speisen ging 
hatte die Präsidentin der Ve-
netien noch eine kleine Frage-
runde gesetzt. Auf die Vorgabe 
„Düsseldorfer sind…“ ergänzte 
Büskens:  „Ein anderer 
Menschenschlag als die Leute 
im Ruhrgebiet. Ich mag meine 

Heimatstadt, genieße es aber 
auch in meiner Wahlheimat 
zu sein.“ Kurz darauf ging es 
gemeinsam an die Arbeitsplat-
ten, um unter anderem einen 
Garnelen-Jakobsmuschelspieß, 
Steinpilz-Ricotta-Ravioli und 
Steaks in Kräutermarinade mit 
Gemüse zuzubereiten.
Während Venetia Angela Erwin 
die Paprika grillte, Nicola Strat-
mann mit Fortuna-Pressespre-
cher Tom Koster die Marinade 
für das Fleisch zubereitete, 
schnitt Büskens so gewissen-
haft, wie er als Spieler die Bälle 

gekickt hatte, das Fleisch in 
Scheiben. Schnell kamen die 
Köchinnen und der Fußballtrai-
ner ins Plaudern - die Sperrung 
der A 52, markante Orte des 
Ruhrgebiets und mit der Zeit 
kam man auch auf gemeinsame 
Bekannte zu sprechen.  „Ge-
nauso habe ich mir das vorge-
stellt“, sagte Nicola Stratmann 
anschließend strahlend. „Die 
Zutaten für den Abend haben 
wir richtig gewählt: Leckeres 
Essen, eine tolle Atmosphäre 
und gute Gespräche.“

 „Es ist ein traumhafter 
Abend, eine tolle Atmosphäre 
vor einer traumhaften Kulis-
se“, sagte Angela Erwin.  
„Ich bin begeistert und freue 
mich auf die Fortsetzung im 
kommenden Jahr“, sagte Präsi-
dentin Angela Erwin. Und wie 
fand es Mike Büskens?  
„Ich habe diesen Abend sehr 
genossen und konnte ein wenig 
abschalten. Eine rundum gelun-
gene Veranstaltung!“
Das „Perfekte Tulip Inn Promi 
Cooking presented by Vene-
tienclub“ wird im kommenden 
Jahr mit weiteren bekannten 
Gastköchen fortgesetzt.

Gelungene Premiere für das „Perfekte Tulip Inn Promi Cooking“

Gegrillte Paprika häuten, Sehnen aus der Steakhüfte heraustrennen - ganz offensichtlich waren dies Tätigkeiten, die 
selbst einen gestressten Fortuna-Coach entspannen können. Den als Premieren-Gast bereitete Mike Büskens mit den 
ehemaligen Karnevalsprinzessinnen auf der Stadionterrasse des Tulip Inn Düsseldorf Arena das allererste „Perfekte 
Tulip Inn Promi Cooking presented by Venetienclub“ zu und genoss das anschließende Menü, zu dem auch seine Frau 
Simone und seine beiden Töchter dazu gestoßen waren.

Büskens kochte mit dem Venetienclub

Chefcoach Mike Büskens im Kreis der Venetien neben der Club-Präsidentin Angela Erwin (l.) und der Tulip Inn-Chefin Nicola Stratmann
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IM GESPRÄCH MIT...

 Wenn man sich Ihr bisheriges 
Leben anschaut, drängt sich eine 
entscheidende Frage auf: Was kön-
nen Sie mit den drei Worten „Liebe 
zum Fußball“ anfangen?
Ich habe mich von klein auf mit 
dem Fußball beschäftigt. Wenn 
ich früher von der Schule kam, 
habe ich meine Sachen in die Ecke 
gestellt und bin direkt rausgegan-
gen, um mit Freunden Fußball zu 
spielen. Das hat sich eigentlich bis 
zum heutigen Tag durchgezogen, 
natürlich nach und nach auf eine 
andere Art und Weise. Der Fußball 
spielte bei mir und meiner Fami-
lie immer schon eine sehr große 
Rolle.

 Wann standen Sie dann zum er-
sten Mal zwischen den Pfosten?
Eigentlich schon sehr früh, aber in 
meinen ersten Jugendjahren war es 
eher ein Wechselspiel. Mal stand 
ich im Tor, mal habe ich im Feld 
mitgewirkt. Das hat mir später, als 
die Rückpassregel eingeführt wur-
de, sehr geholfen. Während einige 

meiner Torwartkollegen damit 
ihre Probleme hatten, war dies für 
mich keine große Belastung. 

 Was reizt Sie so sehr am Fuß-
ball?
Vor allem, dass es ein Mann-
schaftssport ist, in dem man sich 
als Einzelner immer wieder ein-
bringen muss. Man muss sich als 
Individuum sehen, der seinem 
Team helfen kann, wenn er zum 
einen seine Leistung bringt, aber 
auch auf seine Mitspieler immer 
wieder eingeht. Ich war sowohl 
als Spieler als auch jetzt als Trai-
ner immer eine Person, die auf 
die Kollegen eingegangen ist. Ich 
habe nie nur mein eigenes Ding 
gemacht, sondern stets darauf 
geachtet, dass man nur als Ge-
meinschaft erfolgreich sein kann. 
Ich habe schon immer als Maxime 
ausgegeben, dass ich – egal, ob 
es sich um sportliche oder private 
Probleme handelt – 24 Stunden 
am Tag für die Spieler erreichbar 
bin. Dafür habe ich auch immer 
viel zurückbekommen.

 Von Ihren ehemaligen Mitspie-
lern?
Genau, ich habe im Fußball einen 
Freundeskreis, den ich sehr schät-

ze. Einer davon ist auch Mike 
Büskens. Wir hatten Phasen in 
unserer Karriere und in unserem 
Leben allgemein, in denen nicht 
immer alles glatt gelaufen ist. 
Trotzdem hatten wir immer ein of-
fenes Ohr füreinander und haben 
uns immer ausgetauscht. Es ist im 
Fußballgeschäft nicht selbstver-
ständlich, dass zwei Teamkollegen 
so füreinander da sind, wie wir 
beide das waren und sind.

 Sie haben als Keeper die Deut-
sche Meisterschaft, den DFB-Pokal, 
den Europapokal der Pokalsieger 
und die Europameisterschaft ge-
wonnen. Diese tollen Momente hat in 
seiner Karriere nicht jeder…
Diese Momente, in denen man das 
erreicht hat, haben ja einen Vor-
lauf. In den Pokalwettbewerben 
erreicht man Runde für Runde, 
zur Nationalmannschaft wird man 
nominiert. Und nicht nur deshalb, 
weil man gerade mal zwei gute 
Spiele absolviert hat. Es steckt im-
mer eine gewisse Konstanz dahin-
ter. Dass ich als Spieler neun Titel 
gewinnen konnte, war wirklich 
schön. Ich werde auch oft gefragt, 
was für mich der wertvollste Titel 
ist. Aber das kann ich gar nicht sa-
gen, diese Momente waren immer 
sehr schön. Es war insgesamt eine 
tolle Zeit, die sehr lehrreich war. 
Aber man muss auch wissen, dass 
das alles vorbei ist.

 Und dann die nächste Aufgabe 
bevorsteht…
Genau. Ich habe 2002 aufgehört, 
war beim FC Schalke noch ein 
Jahr Standby-Profi und habe dabei 
meine Trainerscheine gemacht. 
Nach diesem Cut interessiert nicht 
mehr, was man zuvor alles erreicht 

hat. Ich habe keine Vorschusslor-
beeren als Trainer bekommen, nur 
weil ich ein ganz guter Torwart 
war. Ich musste erstmal schauen, 
ob es mir gelingt, Torhüter zu 
fördern und zu verbessern. Darauf 
habe ich mich eingelassen und ich 
bin der Meinung, dass das ganz 
gut geklappt hat. Ich hatte Keeper 
wie Manuel Neuer, Ralf Fähr-
mann, Christopher Heimeroth, Mo 
Amsif und Felix Wiedwald unter 

meinen Fittichen - allesamt Leute, 
die sich klasse entwickelt haben. 
Das macht einfach Spaß.

 Wie helfen einem 471 Bundesli-
ga-Spiele später als Trainer?
Diese Erfahrung hilft einem 
schon. Das, was wir den Jungs 
mit auf den Weg geben, haben 
wir ja alles selber schon erlebt. 
Aber man muss bei alldem auch 
berücksichtigen, dass sich der 
Fußball gewandelt hat. Wir haben 
damals sogar stellenweise noch 
mit Libero gespielt, heute in der 
Regel mit Viererkette. Man muss 
immer wieder schauen, dass man 
auf dem neusten Stand ist. Es hilft 
aber ohne Frage, wenn man seine 
Erfahrung einbringen kann.

 Die meiste Zeit nach Ihrer Kar-
riere waren Sie Torwarttrainer. 
Bei Ihrer letzten Station beim MSV 
Duisburg wurden Sie überraschend 
plötzlich Cheftrainer. 
Der MSV Duisburg steckte in 
einer Situation, in der der Verein 
selbst nicht wusste, was er tun soll. 
Man hat mich dann gefragt, ob ich 
es mir zutraue, den Club aus der 
kritischen Situation zu führen. Ich 
glaube schon, dass ich dem Verein 
in dieser schwierigen Phase sehr 

helfen konnte. Ich habe in dieser 
Zeit gezeigt, dass ich gut mit jun-
gen Spielern zusammenarbeiten 
kann. 

 Wären Sie gerne Hauptverant-
wortlicher geblieben?
Ich war schon immer ein Team-
player, dem es wichtig war, in 
einem Trainerteam zu arbeiten. 
Hinweise zu geben, Ideen einzu-
bringen, zusammen etwas auszu-

Torwart-Trainer Oliver Reck

Neun Titel hat Oliver Reck in seiner aktiven Laufbahn gewinnen können. Damit gehörte er zu einem der erfolgreichs-
ten Torhüter der 1990er Jahre. Seit dieser Saison kümmert sich der 48-Jährige um die Keeper bei der Fortuna. In der 
„Fortuna Aktuell“ spricht Reck nicht nur über seine herausragende Karriere als Torwart, sondern auch über die vier 
Schlussmänner der Rot-Weißen, seiner besonderen Beziehung zu Mike Büskens und seinem im Januar diesen Jahres 
erlittenen Herzinfarkt.

„Düsseldorf hat sich zu einer
Fußballstadt gemausert“

„Dass ich nun ein Teil der Geschichte von einem 
solchen Club bin, macht mich sicherlich auch 
ein wenig stolz." Oliver Reck

Ein engagierter Torwarttrainer: Oliver Reck.
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IM GESPRÄCH MIT...

arbeiten, das war schon immer 
mein Ding. Ich glaube, das ist 
auch eine große Stärke von mir.

 Was haben Sie gedacht, als 
Mike Büskens Sie angerufen und 
gefragt hat, ob Sie Torwarttrainer 
bei Fortuna Düsseldorf werden 
wollen?
Als erstes habe ich gedacht, wir 
müssen den Bundesliga-Abstieg 
verdauen und korrigieren. Der 
Abstieg war unnötig. Wenn man 
nach der Hinrunde 21 Punkte 
auf dem Konto hat, sollte das 
eigentlich nicht passieren. Dabei 
möchte ich aber ausdrücklich be-
tonen, dass dies keine Kritik an 
der Arbeit der zuvor handelnden 
Personen ist. Wenn man uns die 
Zeit gibt, weiter unsere Ideen in 
die Mannschaft zu tragen, dann 
können wir das sicherlich noch 
regulieren. Düsseldorf hat sich zu 
einer Fußballstadt gemausert und 
wir wollen dabei helfen, dass die-
se Stadt wieder Bundesliga-Fuß-
ball geboten bekommt.

 Sie sind jetzt ein paar Monate 
hier und kannten den Club vorher 
auch schon durch Aufeinander-
treffen als Spieler und Trainer.
Ich kann mich noch an Spiele 
im alten Rheinstadion erinnern, 
als ich aus dem Spielertunnel 
gekommen bin, in die Kurve 
geschaut habe und nur 6.000 For-
tuna-Fans sehen konnte. Damals 
habe ich gedacht: Das gibt’s doch 
gar nicht. So wenig Zuschauer 
in einem so großen Stadion. Ich 
wusste immer, dass Düsseldorf 
eine tolle Stadt mit großen Ambi-
tionen ist, aber der Fußball kam 
gar nicht richtig an. Was aber 
dann Wolf Werner und Norbert 
Meier in den letzten Jahren aus 
dem Verein gemacht haben, ist 
schon eine enorme Entwicklung. 
Die Euphorie, die rund um den 
Club entstanden ist, war für mich 
ein Zeichen, dass ich hier etwas 
erreichen kann. 

 Was zeichnet diesen Verein 
aus?
Es ist ein riesengroßer Traditions-
verein. Ich denke da als erstes an 
die Allofs-Brüder, mit Klaus habe 
ich selbst bei Werder Bremen 
gespielt. Hinzu kommen große 
Namen wie Wolfgang Seel, Gerd 
Zewe und andere Größen im Fuß-
ball. Dass ich nun ein Teil der Ge-
schichte von einem solchen Club 
bin, macht mich sicherlich auch 
ein wenig stolz. 

 Mit Fabian Giefer und Michael 
Rensing trainieren Sie zwei hervor-
ragende Torhüter. Macht das die Ar-
beit als Torwarttrainer schwieriger 
oder einfacher?
Es macht die Aufgabe auf jeden 
Fall interessanter. Man muss 
jeden Tag mit neuen Situationen 
rechnen und mit Leistungen, die 
man so nicht erwartet hat. Aber 
2. Bundesliga bedeutet, dass man 
jeden Tag hellwach sein muss. Ich 
möchte aber eigentlich nicht nur 
über die Beiden sprechen, sondern 
auch über Tim Boss und Robin 
Heller. Ich habe mir zum Ziel 
gesetzt, dass wir zum einen mit 
diesen vier Torhütern in unseren 
beiden Seniorenteams erfolgreich 
Fußball spielen, zum anderen aber 
auch, dass sie sich als Torhüter 
und Menschen weiterentwickeln. 
Ich möchte ihnen auf ihrer Karri-
ereleiter bei ein paar Stufen helfen.

 Wie schwer ist Ihnen die Ent-
scheidung der Nummer eins gefal-
len?
Die war nicht so einfach, wie sie 
vielleicht nach außen hin aussah. 
Michael hat in der Vorbereitung 
sehr gut gearbeitet und sich auch 
in den Testspielen ordentlich prä-
sentiert, aber er hatte das große 
Manko, dass er in dem vorherigen 
halben Jahr nicht im Spielbetrieb 
war. Auch wenn Fabian in der 
Rückrunde für Fortuna nicht mehr 
so stark gehalten hat, aber er hat 
gespielt. Und das hat man in je-

dem Training gespürt. Außerdem 
kannte er die meisten seiner Vor-
derleute. Auch das war ein kleiner 
Vorteil für ihn. Er hat in dieser 
Saison aber auch schon bewiesen, 
dass er ein sehr guter Torwart ist. 
Auch wenn die Entscheidung für 
Michael brutal war, sage ich ihm 
jeden Tag, dass er beim nächsten 
Spiel schon im Tor stehen könnte. 

 Mit Robin Heller und Tim Boss 
gibt es dahinter auch talentierte 
Schlussmänner. Was halten Sie von 
den Beiden?
Sowohl Robin als auch Tim sind 
in jedem Training sehr willig und 
motiviert. Sie wollen alles aufsau-
gen, was man ihnen mitgibt und 
das ist die wichtigste Basis. Wenn 
man sich die Beiden ansieht, kann 
man sagen, dass ihnen die Körper-
größe für einen Bundesliga-Tor-
wart fehlt, aber man kann das 
ausgleichen. Wenn man sich auf 
gewisse Situationen früher einstel-
len kann als andere, ist es möglich, 
diese fehlenden Zentimeter zu 
kaschieren. Das versuchen wir zu 
erarbeiten. In der U 23 haben sie 
schon gezeigt, dass sie große Ta-
lente sind.

 Ihre große Erfahrung wurde in 
diesem Interview bereits themati-
siert. Sie müssten doch eine Ant-
wort parat haben, warum es bei der 
Fortuna noch nicht so läuft?
Wir machen einen großen Prozess 
durch. Die Umstellung von der 
Bundesliga zur 2. Bundesliga ist 
nicht so einfach. In den Köpfen 
der Leute im Verein und auch der 
Fans muss diese Situation richtig 
eingeordnet werden. Viele erwar-
ten, dass wir oben mitspielen, 
weil wir Absteiger sind. Aber so 
einfach ist es nicht. Wir haben 
viele neue Spieler, einige davon 
sind sehr jung. Wir befinden uns 
noch in einer Findungsphase, die 
noch eine gewisse Zeit braucht. 
Es ist aber auch klar, dass wir jetzt 
schnell Punkte sammeln müssen.

 Sie haben zu Beginn des Jahres 
einen Herzinfarkt erlitten. Inwiefern 
hat das Ihr Leben verändert?
Sehr massiv. Es ist ja nicht ein 
Husten oder ein Schnupfen, den 
ich mir vorgestern irgendwo ein-
gehandelt habe, weil ich meine 
Jacke vergessen hatte. Es ist eine 
Geschichte, die ihre Ursachen 
trägt. Es kamen bei mir zwei 
Sachen zusammen: Einmal die 
genetische Seite, da mein Vater im 
gleichen Alter einen Herzinfarkt 
hatte. Und auch der Stress, der in 
meinem Fall aufs Herz geschla-

gen hat. Es war aber für mich zur 
richtigen Zeit ein Schuss vor den 
Bug. Ich habe danach mein Leben 
umgestellt. Ich achte viel mehr 
auf mich. Früher habe ich immer 
nur darauf geguckt, dass es jedem 
Menschen in meinem Umfeld gut 
geht und mich selber vernachläs-
sigt. Nun achte ich darauf, dass 
es mir gut geht. Trotzdem bin ich 
aber auch weiterhin für jeden da.

 Denkt man nach einem solchen 
Schicksalsschlag anders über Fuß-
ball und das Leben?
Natürlich. Ich bin dankbar dafür, 
dass ich überhaupt noch hier sein 
kann. Ich genieße es, dass ich in 
einem solch tollen Club arbeiten 
darf. Das Wichtigste ist für mich, 
dass ich sehr gerne nach Düssel-
dorf fahre, wenn ich morgens ins 
Auto steige. Das, was ich hier tue, 
mache ich mich Leidenschaft und 
Liebe.

  Spielerinformationen:
Geburtstag  27. Februar 1965
Geburtsort  Frankfurt am Main
Größe  193 cm
Position  Torwart

  Vereine als Aktiver:
1983–1985 Kickers Offenbach
1985–1998 Werder Bremen
1998–2004 FC Schalke 04

  Nationalmannschaft:
1984–1989 Deutschland U-21
1996 Deutschland
 

  Stationen als Trainer:
2003 FC Schalke 04 (Co-Trainer)

2003–2009 FC Schalke 04 (Torwarttrainer)

2005 FC Schalke 04 (interim)

2010–2011 MSV Duisburg (Torwarttrainer)

2011–2012 MSV Duisburg
2013– Fortuna Düsseldorf  
 (Torwarttrainer)

OLIVER RECK
im Portrait:

Reck ist stets im Austausch mit seinen Keepern, hier mit Fabian Giefer.
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FORTUNA IM NETZ

In der Rubrik FORTUNA IM NETZ werden Themen aus dem Internet, in denen es um die Fortuna geht, vorgestellt.

Vorschläge oder Ideen für eine interessante Site oder ein Video? Dann einfach eine E-Mail an medien@fortuna-duesseldorf.de.

Fortuna im Netz

Vorgestellt: Charlison Benschop

www.facebook.com/
C35Benschop

Hier geht es direkt zur Site:

SOCIAL MEDIA HIGHLIGHTS
POSTEN-TEILEN-LIKEN · immer hautnah dabei

follow us on
twitter @f95 

www.twitter.com/f95

Unser niederländischer Neuzugang Charlison 

Benschop macht auch in den sozialen Medien 

seinem Ruf als Spaßvogel alle Ehre. So postet 

der Angreifer beispielsweise immer wieder wit-

zige Videos auf seiner offiziellen Facebook-Seite 

- sei es beim FIFA-Spielen mit Kumpel Mathis Bolly 

oder ein Video, das Aristide Bancé beim Haareföh-

nen zeigt. 2.675 „Gefällt mir“-Angaben zählt Char-

lies offizielle Seite aktuell. Auch auf Twitter und 

Instagramm postet unsere Nummer 35 regelmäßig 

Neuigkeiten und lässt Euch hautnah an seinem All-

tag teilhaben.

www.facebook.com/
fortunaduesseldorf



E. Breuninger GmbH & Co.   Kö-Bogen   Königsallee 2   40212 Düsseldorf

AB HERBST 2013 
IM KÖ-BOGEN.

In der Rubrik FORTUNA IM NETZ werden Themen aus dem Internet, in denen es um die Fortuna geht, vorgestellt.

Vorschläge oder Ideen für eine interessante Site oder ein Video? Dann einfach eine E-Mail an medien@fortuna-duesseldorf.de.



FORTUNA AKTUELL28

Kartenstatistik

Gesamt
1.  
2.  
3.  
4.  
5.  
6.  
7.  
8.  
9.  

10.  
11.  
12.  
13.  
14.  
15.  
16.  
17.  
18.  

1. FC Köln 10 5 5 0 16:5 +11 20
SpVgg Greuther Fürth 9 6 2 1 17:7 +10 20
1. FC Union Berlin 10 6 2 2 20:12 +8 20
1. FC Kaiserslautern 10 5 2 3 15:11 +4 17
FSV Frankfurt 1899 10 4 3 3 15:9 +6 15
FC St. Pauli 10 4 3 3 13:12 +1 15
DSC Arminia Bielefeld 10 4 2 4 17:19 -2 14
TSV 1860 München 10 4 2 4 8:10 -2 14
FC Energie Cottbus 10 3 3 4 18:16 +2 12
Karlsruher SC 10 3 3 4 9:10 -1 12
VfR Aalen 10 3 3 4 9:12 -3 12
SV Sandhausen 10 3 3 4 8:11 -3 12
FC Erzgebirge Aue 10 4 0 6 12:17 -5 12
SC Paderborn 07 10 3 3 4 12:19 -7 12
VfL Bochum 1848 10 3 2 5 12:12 0 11
Fortuna Düsseldorf 9 2 4 3 9:11 -2 10
SG Dynamo Dresden 10 1 5 4 10:18 -8 8
FC Ingolstadt 04 10 2 1 7 9:18 -9 7

Pl.  Verein Sp. S U N  Tore +/- Pkt.
Auswärts

1.  
2.  
3.  
4.  
5.  
6.  
7.  
8.  
9.  

10.  
11.  
12.  
13.  
14.  
15.  
16.  
17.  
18.  

1. FC Köln 6 3 3 0 9:3 +6 12
1. FC Union Berlin 5 3 2 0 9:3 +6 11
SpVgg Greuther Fürth 4 3 1 0 9:4 +5 10
VfR Aalen 6 2 2 2 5:9 -4 8
Karlsruher SC 5 2 1 2 4:5 -1 7
1. FC Kaiserslautern 6 2 1 3 5:7 -2 7
VfL Bochum 1848 5 2 0 3 4:4 0 6
DSC Arminia Bielefeld 5 2 0 3 7:9 -2 6
FC St. Pauli 4 1 2 1 6:6 0 5
SC Paderborn 07 5 1 2 2 9:14 -5 5
FSV Frankfurt 1899 4 1 1 2 5:4 +1 4
TSV 1860 München 5 1 1 3 2:6 -4 4
FC Ingolstadt 04 5 1 1 3 4:9 -5 4
FC Energie Cottbus 6 0 3 3 5:9 -4 3
SV Sandhausen 5 1 0 4 3:8 -5 3
FC Erzgebirge Aue 5 1 0 4 6:13 -7 3
Fortuna Düsseldorf 4 0 2 2 5:8 -3 2
SG Dynamo Dresden 4 0 2 2 3:8 -5 2

Pl.  Verein Sp. S U N  Tore +/- Pkt.
Heim

1.  
2.  
3.  
4.  
5.  
6.  
7.  
8.  
9.  

10.  
11.  
12.  
13.  
14.  
15.  
16.  
17.  
18.  

FSV Frankfurt 1899 6 3 2 1 10:5 +5 11
1. FC Kaiserslautern 4 3 1 0 10:4 +6 10
SpVgg Greuther Fürth 5 3 1 1 8:3 +5 10
TSV 1860 München 5 3 1 1 6:4 +2 10
FC St. Pauli 6 3 1 2 7:6 +1 10
FC Energie Cottbus 4 3 0 1 13:7 +6 9
1. FC Union Berlin 5 3 0 2 11:9 +2 9
FC Erzgebirge Aue 5 3 0 2 6:4 +2 9
SV Sandhausen 5 2 3 0 5:3 +2 9
1. FC Köln 4 2 2 0 7:2 +5 8
Fortuna Düsseldorf 5 2 2 1 4:3 +1 8
DSC Arminia Bielefeld 5 2 2 1 10:10 0 8
SC Paderborn 07 5 2 1 2 3:5 -2 7
SG Dynamo Dresden 6 1 3 2 7:10 -3 6
VfL Bochum 1848 5 1 2 2 8:8 0 5
Karlsruher SC 5 1 2 2 5:5 0 5
VfR Aalen 4 1 1 2 4:3 +1 4
FC Ingolstadt 04 5 1 0 4 5:9 -4 3

Pl.  Verein Sp. S U N  Tore +/- Pkt.

Die beiden ersten Mannschaften steigen direkt in die 1. Bundesliga auf.  ·  Die Mannschaft auf Platz 3 kommt in die Relegation zur 1. Bundesliga.  ·  Die Mannschaft auf Platz 16 kommt in die Relegation zur 3. Liga.
Die beiden letzten Mannschaften steigen in die 3. Liga ab.

GK=Gelbe Karten (1.Pkt.) / GR=Gelb-Rote Karten (3 Pkt.) / RK=Rote Karten  (5 Pkt.) / PKT=Punkte

1.  FC Köln      0:0         2:0  4:1    1:1    +11  20
2.  Fürth  0:0     2:1    2:0         0:2   4:0   +10  20
3.  FC Union   2:4      3:2       3:0    1:2  2:1    +8  20
4.  K´lautern          3:0  2:2     2:1      3:1  +4  17

5.  FSV Frankfurt   1:1  1:1         0:1    3:1   1:0    4:1  +6  15
6.  St. Pauli      2:1    0:1  1:0       1:2   1:1  2:1   +1  15
7.  Bielefeld    1:1  0:3          2:1   3:3   4:2    -2  14
8.  TSV 1860      2:1      0:0    0:2  3:1      1:0  -2  14
9.  Cottbus  0:4       4:2      5:1    4:0      +2  12
10.  Karlsruhe  1:2  1:2     0:0    2:0    1:1         -1  12
11.  Aalen  0:1  0:2   4:0     0:0             -3  12
12.  Sandhausen     1:0      2:2  1:1  0:0      1:0     -3  12
13.  Aue        0:2   2:1  3:0  0:1  1:0         -5  12
14.  Paderborn  1:1   0:3  0:1     1:0   1:0           -7  12
15.  Bochum       2:2      1:2    4:2     1:1  0:1  0  11
16.  Düsseldorf      0:0    1:2  1:0       1:0    1:1   -2  10
17.  Dresden  1:1   1:3   0:3       2:0    2:2      1:1  -8  8
18.  Ingolstadt    0:1    1:2  3:2    0:2    1:2        -9  7
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Boubacar Sanogo FC Energie Cottbus 3 0 1 8
Markus Thorandt FC St. Pauli 3 0 1 8
Florian Dick 1. FC Kaiserslautern 2 0 1 7
Dominic Peitz Karlsruher SC 6 0 0 6
Mohamadou Idrissou 1. FC Kaiserslautern 1 0 1 6
Cheikh Gueye Dynamo Dresden 1 0 1 6
Alexander Bittroff FC Energie Cottbus 1 0 1 6
Alfredo Morales FC Ingolstadt 04 1 0 1 6
Stefan Kulovits SV Sandhausen 5 0 0 5
Benjamin Hübner VfR Aalen 5 0 0 5
Christopher Buchtmann FC St. Pauli 5 0 0 5
Piotr Cwielong VfL Bochum 1848 2 1 0 5
Tim Kister SV Sandhausen 2 1 0 5
Danny Da Costa FC Ingolstadt 04 2 1 0 5
Philipp Hofmann FC Ingolstadt 04 2 1 0 5
Andreas Luthe VfL Bochum 1848 0 0 1 5
Tim Sparv SpVgg Greuther Fürth 4 0 0 4
Ranisav Jovanovic SV Sandhausen 4 0 0 4
Adam Bodzek Fortuna Düsseldorf 4 0 0 4

Spieler Verein  GK GR  RK PKT
Zuschauerstatistik

1. FC Köln  181.000 4 45.250
Fortuna Düsseldorf  171.984 5 34.397
FC St. Pauli  169.911 6 28.319
1. FC Kaiserslautern  111.435 4 27.859
Dynamo Dresden  149.821 6 24.970
1. FC Union Berlin  98.849 5 19.770
VfL Bochum  81.071 5 16.214
Arminia Bielefeld  89.970 5 17.994
TSV 1860 München  86.200 5 17.240
Karlsruher SC  82.903 5 16.581
SpVgg Greuther Fürth  62.120 5 12.424
SC Paderborn 07  44.232 5 8.846
VfR Aalen  33.877 4 8.469
Energie Cottbus  33.651 4 8.413
Erzgebirge Aue  41.900 5 8.380
SV Sandhausen  31.825 5 6.365
FC Ingolstadt 04  30.612 5 6.122
FSV Frankfurt  28.595 6 4.767
GESAMT 1.529.956 89 17.191

Mannschaft  Summe  Spiele  Schnitt

S=Spiele / V=Vorlagen (1 Pkt.) / T=Tore (3 Pkt.) / PKT=Punkte

Torjägerliste
Mohamadou Idrissou 1. FC Kaiserslautern 7 2 7 9
Torsten Mattuschka 1. FC Union Berlin 10 5 4 9
Marco Stiepermann FC Energie Cottbus 8 5 3 8
Mathew Leckie FSV Frankfurt 1899 9 4 4 8
Boubacar Sanogo FC Energie Cottbus 7 1 6 7
Zoltan Stieber SpVgg Greuther Fürth 9 4 3 7
Benjamin Köhler 1. FC Union Berlin 9 5 1 6
Simon Zoller 1. FC Kaiserslautern 10 1 5 6
Edmond Kapllani FSV Frankfurt 1899 10 0 5 5
Sören Brandy 1. FC Union Berlin 10 1 5 5
Marcel Risse 1. FC Köln  10 0 5 5
Tim Jerat DSC Arminia Bielefeld 9 2 3 5
Fabian Klos DSC Arminia Bielefeld 10 1 4 5
Jakub Sylvestr FC Erzgebirge Aue 10 0 5 5
Tom Weilandt SpVgg Greuther Fürth 8 2 3 5
Florian Kringe FC St. Pauli  10 1 3 4
Christian Müller DSC Arminia Bielefeld 9 3 1 4
Mario Vrancic SC Paderborn  8 4 0 4
Moritz Stoppelkamp TSV München 1860 10 2 2 4

Spieler Verein S V T PKT
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t Keyfacts zu den Teams

Tore: Tore:

Zuschauer:

:

(        :        )

 Formcheck Fortuna Düsseldorf
Die letzten 5 Pflichtspiele
25.08.2013 F95 : VfL Bochum  1:0 (1:0)
30.08.2013 Arminia Bielefeld : F95 4:2 (1:2)
15.09.2013 F95 : Dynamo Dresden  1:1 (1:0)
23.09.2013 FC St. Pauli : F95 1:1 (0:0)
28.09.2013  F95 : FSV Frankfurt  0:0 (0:0)

Die letzten 5 Pflichtspiele
30.08.2013 FSV Frankfurt : SpVgg 1:1 (1:0)
15.09.2013 SpVgg : VfL Bochum  0:2 (0:2)
20.09.2013 1. FC Union Berlin : SpVgg 4:2 (1:0)
24.09.2013 Hamburger SV : SpVgg 1:0 (0:0)
30.09.2013 SpVgg : Dynamo Dresden  4:0 (1:0) 

S

U

N

Der 8. Spieltag Montag, 07. Oktober 2013, 20:15 Uhr
ESPRIT arena, Düsseldorf

Der 9. Spieltag

Der aktuelle 10. Spieltag

Der 11. Spieltag

Der 12. Spieltag

20.09.2013 18:30 1. FC Köln : 1. FC Kaiserslautern 0:0 (0:0)
20.09.2013 18:30 1. FC Union Berlin : SpVgg Greuther Fürth 2:4 (1:0)
20.09.2013 18:30 Karlsruher SC : FC Energie Cottbus 2:0 (2:0)
21.09.2013 13:00 TSV 1860 München : FC Erzgebirge Aue 3:1 (2:0)
21.09.2013 13:00 VfL Bochum 1848 : VfR Aalen 1:2 (1:1)
21.09.2013 13:00 DSC Arminia Bielefeld : SV Sandhausen 2:1 (0:0)
22.09.2013 13:30 FSV Frankfurt 1899 : FC Ingolstadt 04 4:1 (2:0)
22.09.2013 13:30 SG Dynamo Dresden : SC Paderborn 07 2:2 (0:0)
23.09.2013 20:15 FC St. Pauli : Fortuna Düsseldorf 1:1 (0:0)

27.09.2013 18:30 FC Energie Cottbus : DSC Arminia Bielefeld 4:2 (2:0)
27.09.2013 18:30 VfR Aalen : 1. FC Köln 0:1 (0:1)
27.09.2013 18:30 FC Erzgebirge Aue : Karlsruher SC 3:0 (2:0)
28.09.2013 13:00 Fortuna Düsseldorf : FSV Frankfurt 1899 0:0 (0:0)
28.09.2013 13:00 SC Paderborn 07 : 1. FC Union Berlin 0:3 (0:1)
29.09.2013 13:30 1. FC Kaiserslautern : TSV 1860 München 3:0 (0:0)
29.09.2013 13:30 SV Sandhausen : VfL Bochum 1848 1:0 (0:0)
29.09.2013 13:30 FC Ingolstadt 04 : FC St. Pauli 1:2 (0:1)
30.09.2013 20:15 SpVgg Greuther Fürth : SG Dynamo Dresden 4:0 (1:0)

04.10.2013 18:30 1. FC Union Berlin : SV Sandhausen 3:0 (1:0)
04.10.2013 18:30 FC St. Pauli : SC Paderborn 07 1:2 (0:0)
04.10.2013 18:30 DSC Arminia Bielefeld : 1. FC Kaiserslautern 0:3 (0:2)
05.10.2013 13:00 SG Dynamo Dresden : VfR Aalen 2:0 (2:0)
05.10.2013 13:00 Karlsruher SC : 1. FC Köln 1:2 (0:0)
06.10.2013 13:30 FSV Frankfurt 1899 : FC Erzgebirge Aue 3:1 (3:0)
06.10.2013 13:30 TSV 1860 München : FC Energie Cottbus 0:0 (0:0)
06.10.2013 13:30 VfL Bochum 1848 : FC Ingolstadt 04 0:1 (0:0)
07.10.2013 20:15 Fortuna Düsseldorf : SpVgg Greuther Fürth -:- (-:-)

18.10.2013 18:30 FC Energie Cottbus : 1. FC Union Berlin -:- (-:-)
18.10.2013 18:30 VfR Aalen : DSC Arminia Bielefeld -:- (-:-)
18.10.2013 18:30 SC Paderborn 07 : FSV Frankfurt 1899 -:- (-:-)
19.10.2013 13:00 SV Sandhausen : SG Dynamo Dresden -:- (-:-)
19.10.2013 13:00 FC Erzgebirge Aue : VfL Bochum 1848 -:- (-:-)
20.10.2013 13:30 SpVgg Greuther Fürth : FC St. Pauli -:- (-:-)
20.10.2013 13:30 1. FC Kaiserslautern : Karlsruher SC -:- (-:-)
20.10.2013 13:30 FC Ingolstadt 04 : Fortuna Düsseldorf -:- (-:-)
21.10.2013 20:15 1. FC Köln : TSV 1860 München -:- (-:-)

25.10.2013 18:30 SpVgg Greuther Fürth : FC Ingolstadt 04 -:- (-:-)
25.10.2013 18:30 FC St. Pauli : SV Sandhausen -:- (-:-)
25.10.2013 18:30 DSC Arminia Bielefeld : 1. FC Köln -:- (-:-)
26.10.2013 13:00 Fortuna Düsseldorf : SC Paderborn 07 -:- (-:-)
26.10.2013 13:00 FSV Frankfurt 1899 : VfR Aalen -:- (-:-)
27.10.2013 13:30 1. FC Union Berlin : FC Erzgebirge Aue -:- (-:-)
27.10.2013 13:30 SG Dynamo Dresden : FC Energie Cottbus -:- (-:-)
27.10.2013 13:30 Karlsruher SC : TSV 1860 München -:- (-:-)
28.10.2013 20:15 VfL Bochum 1848 : 1. FC Kaiserslautern -:- (-:-)

Datum  Uhrzeit  Spielpaarung Erg.

Datum  Uhrzeit  Spielpaarung Erg.

Datum  Uhrzeit  Spielpaarung Erg.

Datum  Uhrzeit  Spielpaarung Erg.

Datum  Uhrzeit  Spielpaarung Erg.

FORTUNA DÜSSELDORF
SPVGG GREUTHER FÜRTH

 Formcheck SpVgg Greuther Fürth

S

U

N

 Düsseldorf hat auch nur eins der letzten acht Spiele gewonnen (1:0 gegen Bochum).

 In der Aufstiegssaison 2011/12 verlor Düsseldorf insgesamt nur vier Partien, jetzt sind es 
schon drei. Damals hatte die Fortuna nach neun Spieltagen mehr als doppelt so viele Punkte (21) 
wie aktuell (zehn).

 Greuther Fürth verlor in dieser Saison nur ein Mal, am 7. Spieltag zu Hause gegen Bochum (0:2).

 Zuletzt gegen Dresden gab es für die Franken den höchsten Saisonsieg (4:0).

 Fürth holte auswärts zehn Punkte, nur Union Berlin hat schon elf, ist allerdings auch schon 
ein Mal häufiger in fremden Stadien angetreten.

 Düsseldorf verlor keines der letzten sieben Pflichtspiele gegen die SpVgg (vier Siege, drei Remis).

 Den letzten Sieg gegen die Fortuna feierte Fürth am 3. Oktober 2009 beim 2:1 zu Hause (in 
der 2. Bundesliga).

 In Düsseldorf gewann Fürth noch nie (zwei Remis, vier Niederlagen), und in den sechs 
Spielen bei der Fortuna schoss Fürth nur ein einziges Tor.

 Stefan Reisinger spielte von 2001 bis 2003 und von 2006 bis 2009 für Fürth (105 Zweitli-
gaspiele, 28 Tore). 

  Schiedsrichter: Peter Gagelmann
  Schiedsrichterassistenten: Matthias Anklam, Thomas Gorniak
  4. Offizieller: Patrick Alt
  Moderatoren im Stadion: Ilja Ludenberg / André Scheidt

t



FORTUNA AKTUELL30

ALLE SPIELE IM ÜBERBLICK
2. Bundesliga Saison 2013/2014

04.08.13 
SC W

iedenbrück 2000  - F95 
1:0 (0:0) 

6.850 
Giefer  

Balogun  
 

Levels  
 

Bom
heuer  

Ram
írez  

Bolly (2.)  
Lam

bertz  
Bodzek  

Bellinghausen (3.)  
Reisinger (1.)  

Benschop 
(46. Kenia) 

(87. Om
ae) 

(90. W
egkam

p)

Datum
 

Spiel 
Erg. 

Zusch. 
(1.) W

echsel 
(2.) W

echsel 
(3.) W

echsel

Datum
 

Spiel 
Erg. 

Zusch. 
(1.) W

echsel 
(2.) W

echsel 
(3.) W

echsel

DFB-Pokal Saison 2013/2014

* Die Angaben zum
 Spieltag beruhen auf dem

 Rahm
enterm

inkalender. Bei noch nicht fest term
inierten Spieltagen steht das genannte Datum

 nur als Orientierung für den Zeitraum
 von bis zu 3 Tagen, über die ein Spieltag sich erstrecken kann (i.d.R. Fr. bis M

o.). Die genauen Term
ine und Anstoßzeiten der Spieltage w

erden jew
eils nach der endgültigen Term

inierung bekannt gegeben.

22.07.13 
F95 - Energie Cottbus 

1:0 (0:0) 
33.924 

Giefer 
Levels 

Latka 
Bom

heuer 
Ram

irez 
Bolly (1.)  

Bodzek 
Lam

bertz 
Bellinghausen 

 
Reisinger 

 (3.)  
Benschop (2.) 

(66. Gianniotas) 
(71. W

egkam
p) 

(88. Fink)

28.07.13 
1. FC Köln - F95 

1:1 (0:1) 
50.000 

Giefer 
Balogun 

Levels 
Bom

heuer 
Ram

irez 
Bolly 

 (3.)  
Bodzek 

 
Lam

bertz 
Bellinghausen 

Reisinger (1.) 
Benschop 

 (2.)  
(59. Kenia) 

(82. Fink) 
 (90.+1 W

egkam
p)

09.08.13 
F95 - 1860 München 

1:2 (1:1) 
34.626 

Giefer  
Balogun 

 
Levels  

Bom
heuer  

Ram
írez  

Bolly (2.)  
Lam

bertz  
Bodzek 

 (3.)  
Bellinghausen  

Kenia (1.)  
Benschop 

 
(67. Reisinger)  

(77. Om
ae) 

(86. W
egkam

p) 

19.08.13 
1. FC Union Berlin - F95 

2:1 (1:0) 
20.846 

Giefer  
Balogun 

  
Levels 

  
Bom

heuer 
  

Ram
írez  

Bodzek (3.)  
Lam

bertz (2.)   
Bolly (1.)   

Kenia  
Bellinghausen 

 
Benschop 

 
(46. Gianniotas 

) 
(59. Fink) 

(67. Reisinger)

25.08.13 
F95 - VfL Bochum

 
1:0 (1:0) 

37233 
Giefer 

Levels 
Latka  

Bom
heuer  

Ram
írez  

Bodzek 
  

Fink  
Reisinger 

  
  

Kenia (1.)   
Lam

bertz (3.)  
Benschop 

 (2.)  
(74. Paurevic) 

(67. Bolly) 
(90. Balogun)

30.08.13 
Arm

inia Bielefeld - F95 
4:2 (1:2) 

21065 
Giefer  

Levels  
Latka  

Bom
heuer  

Ram
írez  

Bodzek  
Fink 

 
Bolly 

 (1.)  
Kenia (3.)   

Lam
bertz  

Reisinger (2.)  
(14. Gianniotas 

) 
(60. Hoffer)  

(88. Soares)

15.09.13 
F95 - Dynam

o Dresden 
1:1 (1:0) 

35947 
Giefer  

Levels  
Bodzek  

Bom
heuer  

Ram
írez  

Reisinger (2.)  
Lam

bertz  
Fink 

  
Gianniotas (3.)  

Hoffer 
 (1.)  

Bancé 
(62. Bebou) 

(72. Bodzek) 
(76. Kenia)

23.09.13 
FC St. Pauli - F95 

1:1 (0:0) 
29063 

Giefer  
Levels  

Soares (3.)   
Malezas  

Ram
írez  

Bodzek 
 

Fink  
Reisinger  

Kenia (2.)   
Lam

bertz (1.)   
Bancé 

 
(34. Gianniotas) 

(75. Benschop) 
(77. Bom

heuer)

28.09.13 
F95 - FSV Frankfurt 

0:0 (0:0) 
30.245 

Giefer 
 

Levels  
Malezas 

  
Bom

heuer  
Ram

írez  
Bodzek  

Fink  
Reisinger (3.)  

Kenia (2.)  
Gianniotas  

Bancé (1.)  
(59. Benschop) 

(80. Bellinghausen 
) 

(83. Hoffer)

07.10.13 
F95 - SpVgg Greuther Fürth

20.10.13 
FC Ingolstadt 04 - F95

26.10.13 
F95 - SC Paderborn 07

01.11.13 
VfR Aalen - F95

10.11.13 
F95 - SV Sandhausen

24.11.13 
Erzgebirge Aue - F95

01.12.13
* 

F95 - Karlsruher SC

08.12.13
* 1. FC Kaiserslautern - F95

15.12.13
* 

Energie Cottbus - F95

22.12.13
* F95 -1. FC Köln

09.02.14
* 1860 München - F95

16.02.14
* F95 -1. FC Union Berlin

23.02.14
* VfL Bochum

 - F95

02.03.14
* F95 -Arm

inia Bielefeld

09.03.14
* Dynam

o Dresden - F95

16.03.14
* F95 -FC St. Pauli

23.03.14
* FSV Frankfurt - F95

26.03.14
* SpVgg Greuther Fürth - F95

30.03.14
* F95 -FC Ingolstadt 04

06.04.14
* SC Paderborn 07 - F95

13.04.14
* F95 -VfR Aalen

20.04.14
* SV Sandhausen - F95

27.04.14
* F95 -Erzgebirge Aue

04.05.14 
Karlsruher SC - F95

11.05.14 
F95 -1. FC Kaiserslautern 
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33 / Fabian Giefer 8. Spieltag Saison 2013/14, FC St. Pauli : Fortuna Düsseldorf 1:1 (0:0) am 23. September 2013

Foto: C. Wolff



33 / Fabian Giefer 8. Spieltag Saison 2013/14, FC St. Pauli : Fortuna Düsseldorf 1:1 (0:0) am 23. September 2013

Foto: C. Wolff
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Liebe Fürt her,

besser, ihr bleibt
angeschnallt sitzen.
Es gibt heute keinen 
Anlass zum Jubeln. 
Düsseldorf  Airport  wünscht 
der Fort una viel Erf olg 
gegen Greuther Fürt h.
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UNSER KADER

FORTUNA DÜSSELDORF

Michael Rensing
 14.05.1984

1 TOR

Dustin Bomheuer
 17.04.1991

6 ABW

Axel Bellinghausen
 17.05.1983

11 MIT

Gerrit Wegkamp
 13.04.1993

16 ANG

Aliosman Aydin
 06.02.1992

29 ANG

Aristide Bancé
 19.09.1984

30 ANG

Fabian Giefer
 17.05.1990

33 TOR

Heinrich Schmidtgal
 20.11.1985

8 ABW

Adam Bodzek
 07.09.1985

13 MIT

Mathis Bolly
 14.11.1990

18 ANG

Ihlas Bebou
 23.04.1994

37 ANG

Robin Heller
 20.12.1994

38 TOR

Bruno Soares
 21.08.1988

14 ABW

Ivan Paurevic
 01.07.1991

15 MIT

Cristian Ramírez
 12.08.1994

2 ABW

Tobias Levels
 22.11.1986

19 ABW

Andreas Lambertz
 15.10.1984

17 MIT

Leon Balogun
 28.06.1988

3 ABW

Martin Latka
 28.09.1984

28 ABW

Ben Halloran
 14.06.1992

23 ANG

Stelios Malezas
 11.03.1985

4 ABW

Muhammet Karpuz
 18.03.1994

34 ABW

Tugrul Erat
 17.12.1992

25 MIT

Oliver Fink
 06.06.1982

7 MIT

Stefan Reisinger
 14.09.1981

27 ANG

Erwin Hoffer
 14.04.1987

9 ANG

Uwe Klein
 11.01.1970

Co-Trainer

Mike Büskens
 19.03.1968

Cheftrainer

Axel Dörrfuß
 29.06.1971

Athletiktrainer

Oliver Reck
 27.02.1965

Torwarttrainer

Marc Ulshöfer
 21.12.1966

Chefscout

Wolf Werner
 08.04.1942

Vorstand Sport/Manager

Bernd Restle
 11.09.1954

Physiotherapeut

Axel Zehle
 21.04.1975

Sportpsychologischer Coach

Der 12. Mann - Die Fans
 05.05.1895

Thomas Gucek
 12.04.1983

Physiotherapeut

Jan Speckenbach
 28.09.1987

Physiotherapeut

Charlison Benschop
 21.08.1989

35 ANG

Giannis Gianniotas
 29.04.1993

22 ANG

Christian Gartner
 03.04.1994

21 MIT

Levan Kenia
 18.10.1990

10 MIT



SHOP.FORTUNA-DUESSELDORF.DE

  1  Michael Rensing  14.05.1984
  33  Fabian Giefer  17.05.1990
  38  Robin Heller  20.12.1994

  2  Cristian Ramírez  12.08.1994
  3  Leon Balogun  28.06.1988
  4  Stelios Malezas  11.03.1985
  6  Dustin Bomheuer  17.04.1991
  8  Heinrich Schmidtgal  20.11.1985
  14  Bruno Soares  21.08.1988
  19 Tobias Levels  22.11.1986
  28  Martin Latka  28.09.1984
  34  Muhammet Karpuz  18.03.1994

  7  Oliver Fink  06.06.1982
  10  Levan Kenia  18.10.1990
  11  Axel Bellinghausen  17.05.1983
  13  Adam Bodzek  07.09.1985
  15  Ivan Paurevic  01.07.1991
  17  Andreas Lambertz  15.10.1984
  21  Christian Gartner  03.04.1994
  25  Tugrul Erat  17.12.1992

  9 Erwin Hoffer 14.04.1987
  16  Gerrit Wegkamp  13.04.1993
  18  Mathis Bolly  14.11.1990
  22  Giannis Gianniotas  29.04.1993
  23  Ben Halloran  14.06.1992
  27  Stefan Reisinger  14.09.1981
  29  Aliosman Aydin  06.02.1992
  30  Aristide Bancé  19.09.1984
  35  Charlison Benschop  21.08.1989
  37  Ihlas Bebou  23.04.1994

   Mike Büskens  19.03.1968

  Zugänge: Ihlas Bebou (eigene Jugend), Dustin Bom-
heuer (MSV Duisburg), Christian Gartner (SV Mattersburg), 
Giannis Gianniotas (Aris Saloniki), Ben Halloran (Brisbane 
Roar), Robin Heller (eigene Jugend), Muhammet Karpuz 
(eigene Jugend), Levan Kenia (Karpaty Lviv), Michael Ren-
sing (Bayer 04 Leverkusen), Heinrich Schmidtgal (SpVgg 
Greuther Fürth), Charlison Benschop (Stade Brest), Erwin 
Hoffer (SSC Neapel), Aristide Bancé (FC Augsburg, ausge-
liehen)

  Abgänge: Robert Almer (FC Energie Cottbus), Ronny 
Garbuschewski (Chemnitzer FC), Ken Ilsø (VfL Bochum), 
Robbie Kruse (Bayer 04 Leverkusen), Jens Langeneke (ei-
gene U 23), Nando Rafael (Henan Jianye), Robert Tesche 
(Hamburger SV, war ausgeliehen), Johannes van den Bergh 
(Hertha BSC), Andrey Voronin (Dynamo Moskau, war ausge-
liehen), Dani Schahin (1. FSV Mainz 05), Genki Omae (Shimizu 
S-Pulse, ausgeliehen), Timo Furuholm (Hallischer FC), Juan-
an (Újpest Budapest)

Der Kader

Tor

Abwehr

Mittelfeld

Angriff

Chefcoach

Zugänge / Abgänge

Die Arbeit des Trainer-
teams von F95 wird 
durch Software von 
MasterCoach Inter-
national unterstützt.

Aleksandar Spengler
 06.10.1951

Mannschaftsbetreuer

Marita Spengler
 26.06.1950

Mannschaftsbetreuerin

Dr. med. Ulf Blecker

Mannschaftsarzt, Orthopädie

Dr. med. Ulrich Keil

Mannschaftsarzt, Kardiologie

Dr. med. Alois Teuber

Mannschaftsarzt, Orthopädie



FORTUNA AKTUELL40

DER KADER UNSERER GÄSTE

SPVGG GREUTHER FÜRTH

Wolfgang Hesl
 13.01.1986

1 TOR

Tom Mickel
 19.04.1989

39 TOR

Mark Flekken
 13.06.1993

30 TOR

Zsolt Korcsmar
 09.01.1989

3 ABW

Abdul Rahman Baba
 02.07.1994

18 ABW

Mergim Mavraj
 09.06.1986

5 ABW

Daniel Brosinski
 17.07.1988

20 ABW

Kevin Kraus
 12.08.1992

4 ABW

Thomas Kleine
 28.12.1977

19 ABW

Michael Hefele
 01.09.1990

15 ABW

Kevin Schulze
 25.01.1992

23 ABW

Niko Gießelmann
 26.09.1991

31 ABW

Stephan Fürstner
 11.09.1987

8 MIT

Florian Trinks
 11.03.1992

27 MIT

Ognjen Mudrinski
 15.11.1991

9 ANG

Nikola Djurdjic
 01.04.1986

10 ANG

Stefan Lex
 27.11.1989

25 ANG

Niclas Füllkrug
 09.02.1993

22 ANG

Ilir Azemi
 21.02.1992

33 ANG

Tom Weilandt
 27.04.1992

14 MIT

Tim Sparv
 20.02.1987

6 MIT

Dominick Drexler
 26.05.1990

11 MIT

Goran Sukalo
 24.08.1981

15 MIT

Zoltan Stieber
 16.10.1988

7 MIT

Sebastian Tyrala
 22.02.1988

13 MIT

Thomas Pledl
 23.05.1994

17 MIT

Robert Zillner
 04.08.1985

21 MIT

Frank Kramer
 03.05.1972

Trainer

Tobias Gitschier

Co-Trainer

Mirko Dickhaut

Co-Trainer

Dr. Manfred Düring

Athletik-Trainer

Frederik Gößling

Torwarttrainer

- Deutscher Meister: 1914, 1926, 1929
- Meister 2. Bundesliga: 2012
- DFB-Hallenpokalsieger: 2000
- Süddeutscher Meister: 1914, 1923, 1931, 1950
- Süddeutscher Pokalsieger: 1918, 1923, 1925, 1926, 1927
- Bayerischer Meister: 1912, 1913, 1914, 1917, 1935
- Nordbayerischer Meister: 1922, 1923, 1928, 1930, 1931
- Mittelfränkischer Pokalsieger: 1990, 1991, 1992, 1996, 1997, 2002

Teilnahmen Bundesliga: Spielzeit (2012/13)

Teilnahmen Zweite Bundesliga: Die SpVgg Fürth bzw. die SpVgg 
Greuther Fürth nahmen bis Ende der Saison 2012/13 insgesamt 25 Jahre 
am Spielbetrieb der Zweiten Bundesliga teil. In der Ewigen Tabelle der 2. 
Bundesliga wird der 3. Platz (von 120 Vereinen) belegt.

Teilnahmen DFB-Pokal: Die SpVgg Greuther Fürth war wie auch ihre 
Vorgängervereine mehrfach Teilnehmer am DFB-Pokal. Die bisher be-
ste Platzierung wurde in der Saison 2011/12 mit dem Halbfinale erreicht.

                   INFO         ERFOLGE



  1 Wolfgang Hesl 13.01.1986
  30 Mark Flekken 13.06.1993
  39 Tom Mickel 19.04.1989

  3 Zsolt Korcsmar 09.01.1989
  4 Kevin Kraus 12.08.1992
  5 Mergim Mavraj 09.06.1986
  15 Michael Hefele 01.09.1990
  18 Abdul Rahman Baba 02.07.1994
  19 Thomas Kleine 28.12.1977
  20 Daniel Brosinski 17.07.1988
  23 Kevin Schulze 25.01.1992
  31 Niko Gießelmann 26.09.1991

  6 Tim Sparv 20.02.1987
  7 Zoltan Stieber 16.10.1988
  8 Stephan Fürstner 11.09.1987
  11 Dominick Drexler 26.05.1990
  13 Sebastian Tyrala 22.02.1988
  14 Tom Weilandt 27.04.1992
  16 Goran Sukalo 24.08.1981
  17 Thomas Pledl 23.05.1994
  21 Robert Zillner 04.08.1985
  27 Florian Trinks 11.03.1992

  9 Ognjen Mudrinski 15.11.1991
  10 Nikola Djurdjic 01.04.1986
  22 Niclas Füllkrug 09.02.1993
  25 Stefan Lex 27.11.1989
  33 Ilir Azemi 21.02.1992

   Frank Kramer 03.05.1972

  Zugänge: Dominick Drexler (RW Erfurt), Kevin Schulze 
(VfL Wolfsburg II), Niko Gießelmann (Hannover 96), Zsolt Korc-
smar (SK Brann Bergen), Daniel Brosinski, Goran Sukalo (beide 
MSV Duisburg), Tim Sparv (FC Groningen), Mark Flekken (Ale-
mannia Aachen), Tom Weilandt (FC Hansa Rostock), Ognjen Mu-
drinski (Roter Stern Belgrad), Niklas Füllkrug (Werder Bremen, 
ausgeliehen), Kevin Kraus (1.FC Heidenheim (war verliehen).

  Abgänge: Fabian Baumgärtel (Stuttgarter Kickers), Ser-
can Sararer (VfB Stuttgart), Heinrich Schmidtgal (Fortuna 
Düsseldorf), Gerald Asamoah (FC Schalke 04 II), Christopher 
Nöthe, Bernd Nehrig (beide FC St. Pauli), Milorad Pekovic (Hansa 
Rostock), Felix Klaus (SC Freiburg), Johannes Geis (FSV Mainz 
05), Max Grün (VfL Wolfsburg), Issa Ndoye (Créteil), Edgar Prib 
(Hannover 96), Thanos Petsos (Rapid Wien), Jung Bin Park (VfL 
Wolfsburg II), Djiby Fall (Randers FC), Lasse Sobiech (Hambur-
ger SV), Franck Ohandza (Buriram United), Matthias Zimmer-
mann (Borussia Mönchengladbach, war ausgeliehen), Jozsef 
Varga (Debreceni VSC).

Der Kader

Tor

Abwehr

Mittelfeld

Angriff

Trainer

Zugänge / Abgänge

Dr. Harald Hauer

Mannschaftsarzt

Agnieszka Tobiasz

Physiotherapeutin

Priv. Doz. Dr. med.
Götz Welsch

Stellvertretender Mannschaftsarzt

Uwe Schellhammer

Physiotherapeut

Carsten Klee

Physiotherapeut

Hardy Hiesinger

Zeugwart
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UNSER GAST

 Trainer & Umfeld

Die letzte Spielzeit ge-
hörte für Frank Kramer 
sicherlich zu den ereig-

nisreichsten, seitdem er sich mit 
dem Fußball beschäftigt. Als 
Trainer der Zweitvertretung der 
TSG Hoffenheim wurde er plötz-
lich nach der Entlassung von 
Markus Babbel zum Interimstrai-
ner der Profis ernannt. Nach einer 
1:3-Niederlage gegen Borussia 
Dortmund rückte Kramer dann 
aber wieder ins zweite Glied 
zurück. Doch nur bis zum 12. 
März 2013, dann unterschrieb 
er nämlich einen Vertrag beim 
damaligen Bundesliga-Schluss-
licht SpVgg Greuther Fürth. 
Nach dem Abstieg im Sommer 
sollte der 41-Jährige nun einen 
Neuanfang im Unterhaus star-
ten – bisher mit großem Erfolg. 
Das Umfeld ist nach dem guten 
Start in diese Saison wieder 
sehr positiv gestimmt, nachdem 
das Vorjahr ohne einen einzigen 
Heimsieg in der Beletage sehr 
enttäuschend verlief. Der starke 
Mann bei der SpVgg ist Präsident 
Helmut Hack, der alle wichtigen 
Entscheidungen trifft.

 Zu- & Abgänge

Nach dem Abstieg gab es 
im Kader einen radikalen 
Schlag. Gerald Asamoah 

(FC Schalke 04 II), Edgar Prib 
(Hannover 96), Sercan Sararer 
(VfB Stuttgart), Felix Klaus (SC 
Freiburg), Heinrich Schmidtgal 
(Fortuna Düsseldorf), Christo-
pher Nöthe und Bernd Nehrig 
(beide FC St. Pauli). Dies sind nur 
ein paar Namen der langen Liste 
der Abgänge. Insgesamt haben 
20 Spieler den Verein verlassen. 
Dafür kamen zwölf Akteure neu 
an den Ronhof. Um die bekann-
testen Zugänge zu nennen: Da-
niel Brosinski und Goran Sukalo 
kamen vom MSV Duisburg, der 
Finne Tim Sparv wechselte aus 
der niederländischen Eredevisie 
vom FC Groningen nach Fürth 
und Tom Weilandt kehrte dem 
FC Hansa Rostock den Rücken, 
um bei der SpVgg eine neue He-
rausforderung anzugehen.

 Mannschaft

Wie schon in der ver-
gangenen Saison 
wird Wolfgang Hesl 

das Vertrauen zwischen den 
Pfosten geschenkt. Vor ihm sah 
die Viererkette beim siegreichen 
Spiel gegen Dynamo Dresden 
(4:0) folgendermaßen aus: Die 
rechte Seite beackerte Daniel 
Brosinski, sein Gegenpart auf 
links ist Abdul Rahman Baba. 
In der Innenverteidigung agiert 
der Ungar Zsolt Korcsmar 
neben Mergim Mavraj. Die 

Doppel-Sechs bilden der bären-
starke Tim Sparv und Stephan 
Fürstner. Auf den offensiven 
Außenbahnen sind die Fürther 
mit zwei schnellen, quirligen 
und technisch starken Spielern 
besetzt. Zoltan Stieber und Tom 
Weilandt stellen die gegnerische 
Abwehr immer wieder vor 
Probleme. Hinter der einzigen 
Spitze Ilir Azemi agierte zuletzt 
Florian Trinks, der im Sommer 
vom SV Werder Bremen nach 
Franken kam.

 Form

Nach der Heimniederlage 
gegen den VfL Bochum 
dachte man vor drei 

Wochen, dass der gute Lauf der 
Fürther gestoppt ist. Nach vier 
Dreiern zu Beginn, ließen die 
Grün-Weißen mit zwei Remis 
und der Pleite gegen den VfL 
drei sieglose Spiele folgen. Doch 
davon hat man sich längst erholt, 
die Siege bei Union Berlin (4:2) 
und gegen Dynamo Dresden 
(4:0) waren genauso torreich 
wie eindrucksvoll. Mit sechs 
Erfolgen, zwei Unentschieden 
und einer Niederlage sind die 
Fürther exzellent aus den Start-
löchern gekommen.

 Bekannte Gesichter

Auf Seiten der Fortuna 
kommt es für vier Leute 
zu einem Wiedersehen 

mit alten Bekannten. Stefan 
Reisinger spielte gleich zwei 
Mal für Greuther Fürth (2001-
2003, 2006-2009), Heinrich 
Schmidtgal lief die letzten 
beiden Spielzeiten am Ronhof 
auf. Da arbeitete er mit dem jet-
zigen Fortuna-Cheftrainer Mike 
Büskens und Athletiktrainer 
Axel Dörrfuß zusammen. Auch 
dieses Duo arbeitete zuletzt für 
den heutigen Gegner.

 Vergangenheit

Die bisherige Bilanz ge-
gen die SpVgg Greuther 
Fürth sieht für die Düs-

seldorfer positiv aus: In zwölf 
Aufeinandertreffen waren die 
Rot-Weißen fünf Mal siegreich, 
darüber hinaus gab es fünf Re-
mis und zwei Niederlagen. Aus 
der nordrhein-westfälischen 
Landeshauptstadt konnten die 
Fürther bislang nur zwei Punkte 
entführen. Die anderen vier 
Spiele entschieden die Fortunen 
allesamt für sich. In der abgelau-
fenen Bundesliga-Saison siegten 
sie auswärts 2:0 und zuhause 1:0.

Die SpVgg steht nach gutem Start in der Tabelle weit oben

Heute zu Gast in der ESPRIT arena… der Ex-Club von Mike Büskens! Die SpVgg Greuther Fürth hat den Abstieg aus der 
Bundesliga in diesem Sommer gut verdaut und hat sich mit neuem Personal nach neun Spieltagen in der Spitzengruppe 
festgesetzt. Nur wenige Leute hatten dem Kleeblatt zugetraut, direkt wieder eine wichtige Rolle im Fußball-Unterhaus 
zu spielen. Architekt des Erfolgs ist Trainer Frank Kramer.

Greuther Fürth hat den
Abstieg gut verarbeitet

SPVGG GREUTHER FÜRTH
Website:

  Daten zum Verein:
SPVGG GREUTHER FÜRTH GMBH
& CO. KGAA
Laubenweg 60
90765 Fürth     

Telefon: 0911 - 97 67 68 - 0     
Telefax: 0911 - 97 67 68 - 15     

E-Mail: info@greuther-fuerth.de
Internet: www.greuther-fuerth.de

Gegründet:  23. September 1903
Vereinsfarben: Weiß-Grün   
Stadion:  Trolli ARENA
 (18.000 Plätze)

Präsident:  Helmut Hack 
Mitglieder:  2.550

Der neue Kader der SpVgg Greuther Fürth.



Mitten im Leben.

Wo Fortuna aufspielt, sind wir natürlich mit von der Partie. Als Premium Partner 
sagen wir Danke für ehrlichen Fußball und jedes Ding, das ihr nach Hause schaukelt!

von Paderborn, Bochum und Bielefeld.
Wir liefern auch gerne in die Netze
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 Frank Kramer, Sie trainieren 
– abgesehen von der kurzen Zeit 
in Hoffenheim – zum ersten Mal ein 
Profi-Team. Was hat sich für Sie 
persönlich in den letzten Monaten 
verändert?
Vor allem das öffentliche Interes-
se. Als Trainer im Ausbildungs-
bereich ist man natürlich deutlich 
weniger im Fokus als in der 
Bundesliga. Das meine ich jetzt 
auch nicht wertend, beziehungs-
weise negativ. Es ist einfach eine 
Tatsache, die im Profisport dazu-
gehört. Die Spieler waren zuvor 
junge Akteure auf dem Weg nach 
oben, jetzt handelt es sich um 
Profis mit entsprechendem, aktu-
ellem Anspruchsdenken.

 Haben Sie damit gerechnet, 
dass Ihre Mannschaft so gut aus 
den Startlöchern kommt?
Nein, natürlich nicht. Wir haben 
einen riesigen Umbruch im Som-
mer gehabt. 20 Spieler haben uns 
verlassen, zwölf Neuzugänge 
kamen hinzu. Wir haben unseren 
Anspruch, eine gute Rolle zu 
spielen, bislang übertroffen. Aber 
wir lassen uns von dieser – wenn 
auch schönen – Momentaufnah-
me nicht blenden. Wir haben 
eine sehr junge Mannschaft, der 
wir einen Entwicklungsprozess 
zugestehen. Aber natürlich freut 
es uns im gesamten Verein und 
im Trainerteam, dass die Jungs 
super mitziehen und das bisher 
auch durch Ergebnisse belegen 
können.

 Was macht Ihr Team so erfolg-
reich?
Diese Einschätzung überlassen 
wir lieber anderen. Aber ich 
glaube, man kann sagen, dass 
wir in den bisherigen Spielen 
immer Lösungen parat hatten. 
Außerdem hat sich die Mann-

schaft auch von Rückständen 
nicht unterkriegen lassen, das ist 
natürlich gerade für ein junges 
Team eine wichtige Eigenschaft. 
Die Mannschaft überzeugt mit 
Einsatzwillen, Disziplin, Auf-
merksamkeit und Lernwillen. 
 

 Haben Sie erwartet, dass Düs-
seldorf so schlecht starten würde?
Nein, die Fortuna hat für mich 
eine große Qualität im Kader. 
Ich glaube, es ist nur eine Frage 
der Zeit, bis Düsseldorf deutlich 
besser in der Tabelle platziert ist. 
Allem Neuen muss man etwas 
Anlaufzeit geben und in Düssel-
dorf ist auch vieles neu.

 Mit Nikola Djurdjic und Goran 
Sukalo fehlen zwei wichtige Spieler 
verletzungsbedingt. Wie schwer 
treffen Ihr Team diese beiden Aus-
fälle?
Nikola und Goran sind absolute 
Leistungsträger  bei uns. Natür-
lich sind diese Ausfälle bitter. Wir 
müssen als Team das Fehlen der 
Beiden kompensieren. Trotzdem 
hoffen wir natürlich für uns und 
besonders für Nikola und Goran, 
dass sie schnellstmöglich zurück-
kommen und dass sie wieder an 
ihre alte Leistungsstärke anknüp-
fen können.

 Heute sind Sie mit Ihrer Truppe 
in der ESPRIT arena zu Gast. Was 
für ein Spiel erwarten Sie?
Ich glaube, wir können uns auf ein 
weiteres Highlight freuen. In Düs-
seldorf herrscht eine tolle Atmo-
sphäre und beide Mannschaften 
dürfen sich wieder einem großen 
TV-Publikum präsentieren. Ich 
glaube auch, dass beide Teams 
Offensivfußball spielen wollen, so 
dass wir mit einem interessanten 
Vergleich rechnen dürfen. Wir 
freuen uns auf die Begegnung.

 Sie haben bei der SpVgg 
Greuther Fürth einen Vertrag bis 
2015 unterschrieben. Ist es Ihr 
Ziel, bis dahin in die Bundesliga zu-
rückzukehren?
Oh, jetzt schauen wir aber ganz 
weit voraus. Das erste Ziel von 
mir und von uns ist es, ein gutes 
Spiel in Düsseldorf abzuliefern. 
Wir haben uns in dieser Spielzeit 
das Ziel gesteckt, eine gute Rolle 
zu spielen und für die Zukunft 
etwas zu entwickeln. Wir dürfen 
nie unsere Rahmenbedingungen 
vergessen, denn wir spielen fi-
nanziell auch in der zweiten Liga 
nicht die größte Geige. Deshalb 
tun wir gut daran, uns Schritt für 
Schritt weiterzuentwickeln und 
bodenständig und seriös an uns 
zu arbeiten.

 Sie spielen von Beginn der Sai-
son an oben mit. Was ist in dieser 
Spielzeit möglich?
Diese Frage ist nach wie vor 
schwer zu beantworten. Die Liga 
ist so ausgeglichen und es sind 
erst neun Spiele absolviert. Wir 
haben, was die Punkteausbeute 
betrifft, einen guten Start hin-
gelegt. Diese Zähler kann uns 
keiner mehr nehmen, aber wir 
dürfen uns von Momentaufnah-
men auch nicht blenden lassen. 
Für uns ist es wichtig, Konstanz 
in unsere Leistungen zu bringen. 
Das ist aber ein Prozess über 
mehrere Monate und nicht über 
ein paar Wochen.

 Was trauen Sie der Fortuna in 
dieser Saison zu?
Ich habe es ja vorhin schon an-
klingen lassen, dass Düsseldorf 
momentan in der Tabelle weit 
unter Wert steht. Ich bin mir 
sicher, dass sich die Fortuna in 
den kommenden Wochen peu à 
peu nach oben orientieren wird. 

Wir werden natürlich versuchen, 
diese Entwicklung noch um ein 
Spiel hinauszuzögern. Dennoch 
wünsche ich meinem Kollegen 
Mike Büskens alles Gute und viel 
Erfolg.

Frank Kramer

Schon zum Ende der vergangenen Saison durfte Frank Kramer bei der SpVgg Greuther Fürth den Neuanfang einleiten. 
Im Sommer gab es dann einen großen personellen Schnitt im Kader. Wer Anlaufschwierigkeiten der Fürther erwartet 
hatte, sah sich getäuscht. Nach neun Spieltagen steht der Bundesliga-Absteiger ganz oben in der Tabelle. In Interview 
mit „Fortuna Aktuell“ spricht Kramer über den tollen Start seines Teams und das Spiel am heutigen Montag.

„Allem Neuen muss
man Anlaufzeit geben“

  Spielerinformationen:
Geburtstag 3. Mai 1972
Geburtsort Memmingen
Größe 180 cm
Position Mittelfeld

  Vereine als Aktiver:
1992–1993 FC Memmingen
1993–1994 FC Bayern München II
1995–1996 TSV Vestenbergsgreuth
1996–1999 SC Weismain
1999–2001 1. FC Nürnberg II
2001–2002 SpVgg Greuther Fürth II
2002–2003 1. SC Feucht
2003–2005 SpVgg Greuther Fürth II

  Stationen als Trainer:
2004–2005 SpVgg Greuther Fürth II
 (Spielertrainer)

2005–2009 SpVgg Greuther Fürth U-19
2009–2011 SpVgg Greuther Fürth II
2011–2013 TSG 1899 Hoffenheim II
2012 TSG 1899 Hoffenheim  
 (interim)

2013– SpVgg Greuther Fürth

FRANK KRAMER
im Portrait:
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 Sein Werdegang
Im zarten Alter von sechs Jah-
ren begann Tim Sparv mit dem 
Fußballspielen. Zehn Jahre lang 
durchlief er die Jugendmann-
schaften seines Heimatvereins 
Norrvalla FF, ehe er mit dem 
Traum, später einmal Profi-
fußballer zu werden, in die 
Jugendakademie des FC Sout-
hampton ging. 2005 erreichte 
er als Mannschaftskollege des 
heutigen Arsenal-Stars Theo 
Walcott das Endspiel des FA 
Youth Cup. Gegen das Nach-
wuchsteam von Ipswich Town 
mussten er und seine Mitspieler 
eine bittere 2:3-Niederlage nach 
Verlängerung hinnehmen. Da 
er in der Profimannschaft des 
FC Southampton keine Chance 
bekam, wechselte er auf An-
raten seines damaligen Team-
kameraden Michael Svensson 
zum schwedischen Erstligisten 
Halmstads BK. Auch dort konn-
te er sich nicht wirklich durch-
setzen und wurde 2008 in seine 
finnische Heimat zu Vaasa PS 
ausgeliehen. Bei seinem zweiten 
Anlauf bei Halmstads BK muss-
te er sich erneut häufig mit der 
Reservistenrolle abfinden. Im 
Sommer 2009 nahm der Mittel-
feldspieler an der U-21-Europa-
meisterschaft in Schweden teil. 
Er schied mit seinem Team zwar 
in der Vorrunde aus, spielte sich 
aber auf die Zettel der Scouts 
von italienischen, schweize-
rischen und niederländischen 
Scouts. Schließlich bekam er 
vom FC Groningen ein lukra-
tives Angebot und wechselte in 
die Eredivisie. Von Januar 2010 
bis zum Sommer dieses Jahres 
absolvierte Sparv für Groningen 
insgesamt 92 Partien und konn-
te dabei vier Treffer erzielen. 
Dann folgte sein Wechsel zur 
SpVgg Greuther Fürth, wo er 
bisher unumstrittener Stamm-
spieler ist.

 Seine Nationalmannschafts-
karriere
Bis zur U-19-Nationalmann-
schaft absolvierte Sparv fast 50 
Länderspiele für diverse fin-
nische Jugendteams. Zwischen 
2007 und 2009 absolvierte er ins-
gesamt 19 Partien für die U 21 der 
Skandinavier. Dabei kam er als 
defensiver Mittelfeldspieler auf 
die beachtliche Anzahl von sechs 
Treffern. Vor allem bei der bereits 
erwähnten Europameisterschaft 
2009 in Schweden konnte er in 
der Zentrale der Finnen glän-
zen. Zu diesem Zeitpunkt hatte 
Sparv bereits sein Debüt in der 
A-Nationalmannschaft gegeben. 
Der finnische Nationaltrainer 
Stuart Baxter nominierte ihn für 
ein Testspiel in Tokio, wo er mit 
seinem Team am 4. Februar 2009 
eine 1:5-Niederlage hinnehmen 
musste, jedoch seine Premiere 
feiern durfte. Seitdem ist der 1,94 
Meter große Kicker ein fester Be-
standteil der finnischen National-
mannschaft. 32 Einsätze und ein 
Tor hat der 26-Jährige bisher auf 
seinem Konto. 

 Seine letzte Saison
Die letzte Spielzeit beim FC 
Groningen hätte für Sparv kaum 
besser beginnen können. In der 
Hinrunde gehörte er zum Stamm-
personal, stand an den ersten 14 
Spieltagen der Eredivisie immer 
von Beginn an auf dem Feld, 
zumeist sogar über die volle 
Spieldauer. Doch beim FCG lief 
es bis dahin nicht so, wie sich die 
Verantwortlichen das vorgestellt 
hatten. Nach der Winterpause 
absolvierte er lediglich noch das 
erste Spiel über 90 Minuten, da-
nach war er seinen Stammplatz 
los. Nur noch ein weiteres Mal 
durfte er vom Start weg auflau-
fen, darüber hinaus kam er nur 
noch auf vier Kurz-Einsätze. 
Die logische Konsequenz: Sparv 

suchte sich eine neue Herausfor-
derung, die er schließlich in der 
2. Bundesliga bei der SpVgg 
Greuther Fürth fand.

 Seine Stärken
Durch seine Größe von 1,94 
Meter zeigt Sparv im zentralen 
Mittelfeld eine unglaubliche Prä-
senz. Dass ein solch baumlanger 
Kerl seine Stärken unter anderem 
im Kopfballspiel hat, überrascht 
nicht wirklich. Dementsprechend 
gefährlich ist er auch bei Stan-
dard-Situationen vor dem gegne-
rischen Tor. Seinen ersten Treffer 
im deutschen Profifußball konnte 
er zuletzt beim 4:0 gegen Dyna-
mo Dresden erzielen. Mit dem 
linken Fuß zog er aus der Distanz 
ab und ließ Dynamo-Keeper 
Benjamin Kirsten keine Abwehr-
möglichkeit. Dementsprechend 
wäre es auch nicht richtig, den 
Mittelfeldspieler nur auf sein 
Kopfball-Spiel zu reduzieren. 
Auch fußballerisch hat der Finne 
an den ersten Spieltagen der 
Zweitliga-Saison schon unter 
Beweis gestellt, dass er mehr 
als nur mithalten kann. Zudem 
überzeugt er durch Zweikampf-
stärke, in den Duellen „Mann 
gegen Mann“ weiß er immer 
wieder seinen Körper geschickt 
einzusetzen. Ein Manko ist bei 
ihm durchaus die Schnelligkeit, 
ein großer Sprinter wird Sparv 
in seiner Karriere nicht mehr. 
Als Abräumer ist er allerdings 
eine große Bereicherung für das 
Kleeblatt. Nach dem Ausfall von 
Goran Sukalo, mit dem er die 
Lufthoheit im Mittelfeld sicher 
hatte, agiert er nun an der Seite 
des Fürther Urgesteins Stephan 
Fürstner.

 Seine Zukunft
Mit 26 Jahren ist Sparv im aller-
besten Fußballer-Alter und hat 

noch einige spannende Jahre vor 
sich. Bei der SpVgg Greuther 
Fürth hat er einen Dreijahres-Ver-
trag unterschrieben, bis 2016 
haben die Verantwortlichen des 
Kleeblatts das Nordlicht an den 
Verein gebunden. Doch es ist 
nicht auszuschließen, dass der 
„Sechser“ auf sich aufmerksam 
machen kann und in den näch-
sten Jahren ein Angebot auch der 
Beletage des deutschen Fußballs 
erhält. Doch bis dahin muss er 
seine bislang ordentlichen Leis-
tungen in der 2. Bundesliga in 
den nächsten Monaten durch 
Konstanz bestätigen.

Tim Sparv

In Deutschland hatten nicht viele vor der Saison Tim Sparv auf der Rechnung. Beim FC Groningen in der niederländi-
schen Eredivisie spielte der finnische Nationalspieler keine große Rolle mehr, sodass er sich für einen Wechsel in die 2. 
Bundesliga zur SpVgg Greuther Fürth entschied. Dort war er von der ersten Minute an absoluter Stammspieler, stand 
in jeder Partie von Beginn an auf dem Feld. In der letzten Begegnung konnte der Mittelfeldakteur sogar mit einem tollen 
Distanzschuss als Torschütze glänzen. Sparv ist ein hochinteressanter Kicker, den die Redaktion von „Fortuna Aktuell“ 
genauer unter die Lupe nahm.

Kopfball- und Zweikampfstärke =
Präsenz in der Mittelfeld-Zentrale

TIM SPARV
Portrait:

  Spielerinformationen:
Geburtstag  20. Februar 1987
Geburtsort  Oravais, Finnland
Größe  194 cm
Position  Mittelfeld

  Vereine als Aktiver:
2007–2009 Halmstads BK
2008 Vaasa PS (Leihe)
2010–2013 FC Groningen
2013– SpVgg Greuther Fürth

  Nationalmannschaft:
 Finnland U 16/17/19
2007–2009 Finnland U-21
 Finnland B
2009– Finnland
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IN DIESER WOCHE VOR...

5 Jahren

10 Jahren

20 Jahren

40 Jahren

3. Liga, Saison 2008/09,
9. Spieltag, 4.10.2008
Kickers Emden – Fortuna Düsseldorf 1:0
Emden: Masuch – Sievers, Rauw, Spahic, 
El Hammouchi, Zedi, Pfingsten-Reddig, 
Unger, Moosmayer (90. Nägelein), Aidoo 
(73. Neitzel), Ramaj (86. Klasen).
Fortuna: Melka – Halet, Cakir (67. Costa), 
Langeneke, Hergesell, Sieger, Lambertz, 
Christ (64. Heidinger), Caillas (69. 
Kadah), Cebe, Lawarée.
Schiedsrichter: Christian Fischer.
Tor: 1:0 Zedi (58.).
Zuschauer: 6.100.

Oberliga Nordrhein, Saison 2003/04,
8. Spieltag, 5.10.2003
SSVg Velbert – Fortuna Düsseldorf 0:1
Velbert: Grefen – Ridder, Winterpacht, 
Bestler, Schwiderowski, Kaya, Rothholz 
(22. Kuchem), Weiß (75. Heuer), Reucher 
(83. Kratofiel), Lesniak, Castilla.
Fortuna: Deuß – Bürk (63. Sesterhenn), 
Lorenzon, Schön, Sankharé, Eyüboglu 
(52. Lambertz), Niestroj, Zeyer, Belling-
hausen.
Schiedsrichter: Zinken.
Tor: 0:1 Tytarchuk (27.).
Zuschauer: 2.100.

Oberliga Nordrhein, Saison 1993/94
Preußen Krefeld – Fortuna Düsseldorf 1:4
Krefeld: Körner – Kempkens, Pips, 
Thamm, Polenski, Kam (66. Prusak), 
Ketter (86. Jepp), Saris, Schilbock, 
Wittwer, Lieg.
Fortuna: Koch – Backhaus, Aigner, 
Winkhold, Glavas, Buncol (85. Gärtner), 
Mollenhauer, Drazic, Rada (72. Stapel), 
Adler, Cyron.
Schiedsrichter: Fervers.
Tore: 0:1 Backhaus (42.), 0:2 Cyron (43.), 
0:3 Cyron (50.), 0:4 Cyron (63.), 1:4 
Ketter (75.).
Zuschauer: 5.100.

Bundesliga, Saison 1973/74,
10. Spieltag, 6.10.1973
Fortuna Düsseldorf – VfL Bochum 1:1
Fortuna: Woyke – Baltes, Lungwitz, Krie-
gler, Hesse, Schulz (83. Budde), Zewe, 
Herzog, Seel, Brei, Geye.
Bochum: Scholz – Lameck, Galeski, 
Ferchner, Versen, Walitza, Laufer, Ger-
land (54. Eggeling), Tenhagen, Etterich, 
Balte.
Schiedsrichter: Baumann.
Tore: 0:1 Etterich (23.), 1:1 Geye (28.).
Zuschauer: 18.500.

Der führte die 95er bis 
zur Winterpause mit 21 
Punkten (5 – 5 - 6 und 

29:27 Tore) immerhin ins Tabel-
lenmittelfeld auf Platz 11. Die 
Zielsetzung „Bundesliga-Rück-
kehr“ war da schon längst ad 
acta gelegt worden. Zu Beginn 
der Rückrunde kletterten die 
Rot-Weißen zwar allmählich in 
die obere Tabellenhälfte, doch 
der Abstand zu den Aufstiegsrän-
gen betrug vor diesem Aufeinan-
dertreffen bereits zehn Punkte – 
zu einem Abstiegsrang waren es 
dagegen nur sieben Zähler.
Die Gäste kamen als Zweitli-
ga-Neuling in die NRW-Lan-
deshauptstadt. Knapp zwei 
Jahre zuvor war Greuther Fürth 
aus der Fusion zwischen dem 
Traditionsverein und dreifachen 
Deutschen Meister (1914, 26 und 
29) SpVgg. Fürth und dem TSV 
Vestenbergsgreuth entstanden 
und gleich in die 2. Bundesliga 
aufgestiegen. Doch auch bei den 
Franken verlief die Saison holp-
rig. Nach großen Anpassungs-
problemen arbeitete sich auch 

das Kleeblatt Stück für Stück 
ins Mittelfeld vor. So war die 
Begegnung des Absteigers gegen 
den Aufsteiger ein Duell der Ta-
bellennachbarn auf den Plätzen 9 
und 10.

 Fortuna brauchte
eine lange Anlaufzeit
In der Anfangsviertelstunde 
hatten die Gastgeber vor einer 
tollen Zweitligakulisse – einige 
Heimspiele wurden damals an 
Sponsoren verkauft, die u. a. 
Freikarten verteilten - enorme 
Schwierigkeiten. Die Fürther 
Spitze Kerbr legte früh Düssel-
dorfs Probleme in der Defensive 
offen, jedoch ohne zählbaren 
Erfolg. Auch im Mittelfeld 
stimmte die Zuordnung bei den 
Fortunen nicht. Doch ab Mitte 
der ersten Halbzeit dominierten 
die Flingeraner mehr und mehr, 
angetrieben von Libero Holger 
Fach und dem stets gefährlichen 
und agilen Routinier Marek 
Lesniak. Der Pole war es dann 
auch, der kurz vor der Pause die 

Düsseldorfer Führung erzielte. 
Es war sein fünfter Saisontreffer 
und das vierte Spiel in Folge, in 
dem der sympathische Angreifer 
und Publikumsliebling traf.
Im zweiten Durchgang stand 
Fürth zwar in der Deckung recht 
diszipliniert, war im Spiel nach 
vorne jedoch viel zu harmlos. So 
kontrollierten die 95er das Spiel-
geschehen, ohne selber weiter 
Druck auszuüben.
Mit dem Dreier verbesserten sich 
die Rot-Weißen auf den siebten 
und kletterten später sogar noch 
auf den fünften Rang – bei sechs 
Punkten Rückstand auf den drit-
ten Platz nach dem 25. Spieltag. 
Doch im Endspurt ging den 
Rheinländern ein wenig die Luft 
aus, so dass die Fortuna diese 
Spielzeit auf Platz 7 beendete, 
während Fürth auf Rang 9 die 
Ziellinie passierte.

Yesterday – Erstes Heimspiel und erster Sieg der Fortuna gegen Fürth

Als Bundesliga-Absteiger war die Fortuna mit dem alten Trainer, aber einer erneuerten 
Mannschaft in die Saison 1997/98 gestartet. Doch konnte das Team die Abgänge von eins-
tigen „Mythos“-Helden und Leistungsträgern wie Torhüter Georg Koch, Carlo Werner, 
André Winkhold, Darko Drazic, Thomas Seeliger, Markus Anfang und Sergej Juran kaum 
kompensieren und somit die Erwartungen selten erfüllen. Am 8. Spieltag gelang beim 4:1 
gegen den FSV Zwickau der erste Dreier. Da saß Ex-Profi Rudi Wojtowicz schon längst 
nicht mehr auf dem Trainerstuhl, den er für Nachfolger Uli Maslo räumen musste.

Marek Lesniak schoss
das Tor zum 1:0-Erfolg

Fortuna Düsseldorf –
SpVgg Greuther Fürth  1:0

 Aufstellung Fortuna:
Thorsten Walther - Holger Fach, Pawel 
Bocian, Mathias Jack, Robert Niestroj (77. 
Rodrigo Vieira), Rudi Istenic, Lars Unger, 
Kristian Zedi, Marek Lesniak (89. Gleb Pan-
ferow), Igli Tare, Ganiyu Shittu (68. Mike 
Rietpietsch). Trainer: Uli Maslo.

 Aufstellung Fürth:
Günther Reichold - Dirk Anders, Markus 
Lotter, Domenico Sbordone, Dieter Probst, 
Christian Hassa (68. Frank Türr), Jochen 
Weigl, Petr Skarabela, Daniel Felgenhauer 
(68. Alexander Dürr), Janos Radoki (46. 
Ronny Ernst), Milan Kerbr. Trainer: Benno 
Möhlmann.

 Tor: 1:0 (45.): Marek Lesniak

 Schiedsrichter: Michael Wendorf (Glienicke)

 Zuschauer: 25.000 (Rheinstadion)

2. Bundesliga, Saison 1997/1998,
22. Spieltag, 15. März 1998

„Zick-Zack“ Lesniak spielte 52-mal im Trikot der 
Fortuna und erzielte 16 Tore. Der Pole beendet 
seine Karriere 2006 bei Ratingen 04/19.

Für den heute 75-jährigen Uli Maslo war Fortuna 
Düsseldorf für knapp acht Monate die letzte 
Profitrainer-Station.

YESTERDAY
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PROMI-TIPP

Fortuna
Düsseldorf

vs.

SpVgg Greuther Fürth
  Und so wird im Tippspiel gewertet: Richtiges Ergebnis: 3 Punkte, Richtige Tendenz: 1 Punkt

  Preise:  1. Platz: Zwei Eintrittskarten zu einem Sportevent inkl. Übernachtung für zwei Personen
 2. Platz: Ein Abendessen mit einem Spieler oder Offiziellen von Fortuna
 3. Platz: Ein Original-Trikot von Fortuna mit den Unterschriften der Mannschaften

Dr. Wulff Aengevelt
Aengevelt Immobilien

C. De Luca
La Brisella

Kay Fremdling
Antenne Düsseldorf

Winfrid Hanssmann
Deutsche Bank AG

Alexander Keuter
Keuter Grundbesitzverwaltung

Matthias Mauritz
Alt-Nationalspieler F95

Björn Becker
Awista GmbH

Christian Diedrich
ERGO Versicherungsgruppe

Dirk Gatzen
Stadtsparkasse Düsseldorf

Dr. Ralf Hausweiler
Vorstand SDZ

Michael Keuter
Keuter Grundbesitzverwaltung

Hans Brandenburg
BMW Hans Brandenburg

Werner Matthias Dornscheidt
Messe Düsseldorf GmbH

Manfred Gerken
Gerken GmbH

Jörg Hemmann
Steuerberater

Klaus Klar
Rheinbahn AG

Robert Cao
Düsseldorf China Center

Dirk Elbers
Oberbürgermeister

Herbert Göritz
Göritz Air Freight

Joseph Hinkel
Altstadtbäckerei

Andreas Krause
Hotel Zum Deutschen Eck

Rainer Cox
Geschäftsführer Frankenheim

Dr. Reinhold Ernst
Rechtsanwalt

Peter-Michael Halcour
Pächter vom Brauereiausschank Im goldenen Ring

Heiner Kamps
Kamps BHVG

Primo Lopez
Restaurant El Amigo

Carsten Colter
Colter GmbH

Thomas Engmann
Imtech Deutschland GmbH

Uwe Gossmann
Klüh Service Managment GmbH

Dr. Dirk Kall
Aufsichtsratvorsitzender

Hans Kurz 
KurzConsult GmbH

Michael Dahmen
MEDA KÜCHEN

Frank Faber
Adelbert Moll GmbH

Dr. med Ulrich Keil

Michael Hanné
Flughafen Düsseldorf

Georg W. Broich
Broich Premium Catering

Jan Sönke Eckel 
Neuss-Düsseld. Häfen GmbH 

Herbert Goll
Max Goll GmbH

Heinz Hessling
Heinz Hessling Lichttechnik

Michael Brechter
Agentur Michael Brechter
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PROMI-TIPP

Pl. Name Tipp Pkt.

Guido Melcher
MEDA KÜCHEN

Dr. Oliver Münks
Die Zahnärzte/Kö-Center

Mikhail Ponomarev
Energy Consulting Deutschland GmbH

Michael Schnitzler
Uerige Hausbrauerei

Hermann Tecklenburg
Tecklenburg GmbH

Jürgen Vogt
Regionaldirektor AOK 

Friedrich W. Rogge
Sal. Oppenheim

Peter Terbuyken
Rheinische Backkultur Terbuyken GmbH

Dieter vom Dorff
Fortuna-Aufsichtsrat

Frank Schürmann
Schürmann und Klomp Versicherungsmakler

Michael Naseband
Schauspieler

Michael Müller
BRUNATA METRONA 

Wolfgang Ungermann
Brauerei Ferdinand Schumacher GmbH & Co KG

Erwin Schierle
Schierle Stahlrohre KG

Nicola Stratmann
Tulip Inn Düsseldorf 

Bernhard Zamek
Bernhard Zamek GmbH und Co. KG

Sven Pallessen 
Dachdeckerei Pallessen

Guiseppe Saitta
Saitta Locanda del Conte GmbH

Marlies Smeets
Ehrenoberbürgermeisterin

Frank Tölle
Signa Property Funds

Albrecht Woeste
Aufsichtsrat

Hans Norbert Nolte
DAKO Worldwide Transport

Markus Tappert
RA Beumer & Tappert

Rainer Pennekamp
Stadtwerke Düsseldorf AG

Ralf Schneider
Telefonbau Schneider

Peter Verhülsdonk
Rest./Hotel Schnellenburg

Hans-Jörg Zech
ZECCO Sportvermarktung GmbH

Klaus-Peter Müller
Commerzbank AG

Hans-Georg Noack
Ehrenpräsident Fortuna

Wolfgang Rolshoven
Präsident des Heimatvereines Düsseldorfer Jonges e. V. 

Thomas Timmermanns
BMW Timmermanns

Michael Schweers
des. Prinz Karneval 2013/14

Thomas Wiesmann 
Wiesmann Personalisten GmbH

1. Heiner Kamps 2:0 7
2. Kay Fremdling 2:2 5
 Herbert Göritz 3:1 5
 Primo Lopez 0:0 5
3. Werner Matthias Dornscheidt 1:0 4
 Dr. Reinhold Ernst 1:0 4
 Manfred Gerken 1:0 4
 Winfrid Hanssmann 1:0 4
 Dr. med. dent. Oliver Münks 1:0 4
 Hans Noack 3:2 4
 Sven Pallessen 1:0 4
 Ralf Schneider 1:0 4
 Marlies Smeets 1:2 4
 Nicola Stratmann 2:1 4
 Markus Tappert 2:1 4
 Dieter vom Dorff 1:1 4
 Thomas Wiesmann 2:2 4
4. Heinz Hessling 2:1 3
 Hans Kurz 2:2 3
 Mikhail Ponomarev 1:1 3
 Peter Terbuyken 2:0 3
5. Dr. Wulff Aengevelt 2:1 2
 Georg Broich 2:1 2
 Robert Cao 2:1 2
 Carsten Colter 2:1 2
 Rainer Cox 2:1 2
 Michael Dahmen 2:1 2
 Jan Sönke Eckel 2:0 2
 Dirk Elbers 1:1 2
 Thomas Engmann 1:0 2
 Frank Faber 1:1 2
 Dirk Gatzen 2:1 2
 Herbert Goll 2:1 2
 Dr. Ralf Hausweiler 2:1 2
 Jörg Hemmann 0:0 2
 Josef Hinkel 1:0 2
 Dr. Dirk Kall  1:1 2
 Dr. Ulrich Keil 1:1 2
 Alexander Keuter 2:1 2
 Michael Keuter 1:2 2
 Klaus  Klar 2:0 2
 Andreas Krause 4:1 2
 Matthias Mauritz 1:0 2
 Guido Melcher 1:1 2
 Klaus-Peter Müller 2:1 2
 Michael Müller 3:1 2
 Michael Naseband 2:1 2
 Rainer Pennekamp 2:0 2
 Guiseppe Saitta 1:0 2
 Michael Schnitzler 1:0 2
 Frank Schürmann 2:0 2
 Hermann Tecklenburg 1:1 2
 Thomas Timmermanns 0:0 2
 Frank Tölle 2:1 2
 Wolfgang Ungermann 1:0 2
 Peter Verhülsdonk 2:1 2
 Albrecht Woeste 2:2 2
 Bernhard Zamek 2:0 2
 Hans-Jörg Zech 1:1 2
6. Hans Brandenburg 3:2 1
 C. De Luca 1:0 1
 Christian Diedrich 2:0 1
 Uwe Gossmann 1:0 1
 Peter-Michael Halcour 1:2 1
 Michael  Hanné 2:1 1
 Hans-Norbert Nolte 2:1 1
 Friedrich W. Rogge 2:1 1
 Wolfgang Rolshoven 1:1 1
 Erwin Schierle 0:0 1
 Michael Schweers 2:1 1
 Jürgen Vogt 1:0 1
7. Björn Becker 2:1 0
 Michael Brechter 4:0 0

  Der Führende des Promi-Tipps hatte einmal mehr den richtigen Riecher: 
Heiner Kamps (Kamps BHVG) ahnte nämlich, dass die Aufgabe gegen den FSV 
Frankfurt für die Fortuna keine einfache werden würde. Jeweils einen Treffer 
hatte er beiden Teams dennoch zugetraut, somit bekam er für die Nullnummer 
gegen die Hessen „nur“ einen Punkt. Seine Führung konnte er damit auf zwei 
Punkte ausbauen. Da man sich aber scheinbar auf die Tipps des Führenden 
verlassen kann, freuen wir uns alle schon auf die Partie gegen die SpVgg Greuther 
Fürth. Heiner Kamps rechnet nämlich mit einem 2:0-Sieg der Rot-Weißen. In der 
Verfolgergruppe reihte sich noch Herbert Göritz (Göritz Air Freight) ein, er sagte 
das gleiche Ergebnis wie der Spitzenreiter vorher. Was positiv festzuhalten bleibt: 
Trotz des durchwachsenen Saisonstarts trauen die meisten unserer Tipper der 
Fortuna einen Heimerfolg zu. Mögen sie Recht behalten!
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Heiz- und Nebenkostenabrechnung
www.brunatametrona.de

E-Bike  Kompetenz - ZentrumE-Bike  Kompetenz - Zentrum

www.sparkassendirekt.de

Die Autowerkstatt
Ronsdorfer Str. 127 • Düsseldorf

COLOCATION- UND CLOUD-SERVICES
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Tel.: 02103-9888-0
www.automobile-wagner.de

AUTOMOBILE
     WAGNER     GmbH

Partner der Lebensmittelindustrie
www.Best4Food.de

sud_logo_indesign_Pfade_NEU.indd   1 13.07.11   14:07

Höherweg 119, 40233 Düsseldorf, Tel. 0211-580 55-0
www.skoda-centrum-duesseldorf.de

www.jaeger-drucklufttechnik.de

Jaeger_Logos_Stadionzeitung.indd   1 20.08.2012   15:45:21

Tel.: 0211 688142‐0
Fax: 0211 688142‐22
www.westrecycling.de
info@westrecycling.de

Tel.: 0211 688142-0 / Fax: 0211 688142-22
www.westrecycling.de / info@westrecycling.de

Stockshausstr. 1-3
40721 Hilden

Tel. 02103 -331840
Fax 02103 -3318419

www.ertner.autoprofi.de
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Niederlassung Düsseldorf

Gesellschaft für Kommunikation und Markenprofil mbH

E-Mail: sven.pallessen@t-online.de
Tel.: 02102 – 963373

Einfach nur Edelstahl
hitzebeständig       rostfrei       säurebeständig

PRESCH EDELSTAHL SERVICE GMBH
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Gut essen und trinken auf rheinische Art
www.himmel-aehd.de

Logo_Fortuna-Aktuell_48x23mm.indd   1 19.06.13   12:31

SK  m e d i e n c o n s u l t

www.ulmen.com

Autozentrum
     Hilden

AutozentrumHilden.de

www.vpt-drucklufttechnik.de

Jaeger_Logos_Stadionzeitung.indd   2 20.08.2012   15:45:21
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Hier zu Hause.

Trade World One GmbH

Liebenberg 
bodenbeLAge 

IMMOBILIENSERVICE GMBH



Lierenfelder Straße 35  |  40231 Düsseldorf  

Wünsch Dir was ...
... oberes Tabellendrittel,
Gesundheit, Liebe,
neues Bad!
GOTTSCHALL & SOHN 
drückt die Daumen für die 
kommende Saison.

GC_Anzeige_f95-190_133 Kopie.indd   1 22.08.12   06:54

Apollonia Praxisklinik für Implantologie, Kieferorthopädie & Behandlung von Angstpatienten
Rostocker Straße 18   40595 Düsseldorf   Telefon 0211 - 70 58 58   www.apollonia-praxisklinik.de
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VORSCHAU

 Trainer & Umfeld

Vor dieser Saison inves-
tierten die Ingolstädter 
eine Menge Geld, um 

den Kader zu verstärken. Doch 
statt oben mitzuspielen, finden 
sie sich momentan in der Tabelle 
ganz unten wieder. So musste 
Marco Kurz, der zuvor auch 
schon in der 1. Bundesliga als 
Coach aktiv war, seinen Hut neh-
men. Aus den ersten neun Partien 
konnte Kurz mit seinem Team 
lediglich vier Punkte sammeln. 
Viel zu wenig für die Ansprüche, 
die im Vorfeld der Spielzeit ge-
äußert wurden. Das Umfeld des 
FCI macht eigentlich ein ent-
spanntes Arbeiten möglich. Die 
einzige Frage, die sich stellt, ist, 
wie lange sich der Hauptsponsor 
Audi, der eine Menge Geld in 
den Verein investiert, die Erfolg-
losigkeit mit anschaut. Damit 
war nun Schluss und Kurz wurde 
nach zwei Monaten und 29 Ta-
gen entlassen. In der vergange-
nen Woche übernahm Michael 
Henke das Training. Ab heute hat 
allerdings Ralph Hasenhüttel in 
Ingolstadt das Sagen.

 Mannschaft

Im Tor wird sich aller Voraus-
sicht nach auch unter einem 
neuen Trainer nichts ändern: 

Ramazan Özcan wird zwischen 
den Pfosten stehen. Die Vierer-
kette im letzten Spiel unter Kurz 
bildeten Danny da Costa, Ralph 
Gunesch, Marvin Matip und 
Danilo Soares. Auf der „Dop-
pel-Sechs“ agieren Roger, der 
einst vom FC Energie Cottbus 
kam, und Almog Cohen. Davor 
liefen Caiuby, Pascal Groß und 
Christian Eigler auf. Als einzige 
Spitze fungierte Philipp Hof-
mann. Es bleibt nun abzuwarten, 
für wie viele und welche Verän-
derungen sich der neue starke 
Mann an der Seitenlinie ent-
scheidet. Viel Qualität im Kader 
findet man alleine schon beim 
Blick auf die Ersatzbank: Mit 
Leon Jessen und Ümit Korkmaz 
durften zuletzt zwei Spieler nur 
zuschauen, die auch schon in der 
Bundesliga gekickt haben.

 Vergangenheit

Die Anzahl der bisherigen 
Aufeinandertreffen zwi-
schen beiden Vereinen 

ist überschaubar. Genau zwei 
Spielzeiten lang spielten der 
FCI und die Fortuna in ein und 
derselben Liga, das war von 
2010 bis 2012 im Unterhaus. 
Die allererste Partie konnten 
die „Schanzer“ mit 3:0 für sich 
entscheiden. Danach folgten 
zwei Heimsiege für die Fortuna: 

Mit 3:1 und 4:1 wurden die In-
golstädter wieder nach Hause 
geschickt. Beim zweiten Spiel 
in der heimischen ESPRIT are-
na konnte sich unter anderem 
Oliver Fink in die Torschützen-
liste eintragen. Die letzte Begeg-
nung zwischen beiden Teams, 
die dann wieder im Audi-Sport-
park stattfand, endete mit einem 
Remis (1:1).

 Stadion

Der Audi-Sportpark ge-
hört zu den jüngsten Sta-
dien in deutschen Profi-

fußball. Am 24. Juli 2010 wurde 
die neue Heimspielstätte des FC 
Ingolstadt mit der Partie gegen 
den Karlsruher SC eröffnet. 
Für 20 Millionen Euro wurde 
ein Stadion, das für 15.445 Zu-
schauer Plätze vorsieht, gebaut. 
Neben 9.621 Sitz und 5.824 
Stehplätzen enthält das Stadion 
zudem auch noch 18-Logen für 
VIP-Gäste. Zu den bisherigen 
Heimspielen kamen im Schnitt 
lediglich 6.122 Besucher.

 Stadt

Ingolstadt liegt an der Donau 
und hat insgesamt 128.000 
Einwohner. Wer ein Fan der 

Automarke Audi ist, kann sich 
im museum mobile die Historie 

des Unternehmens anschauen. 
Zudem sollte man als Mediziner 
schon einmal in Ingolstadt ge-
wesen sein: Dort wird nämlich 
im Deutschen Medizinhisto-
rischen Museum die Entwick-
lung der Medizin seit der Zeit 
des Alten Ägyptens präsentiert. 
Für Freunde von besonderen 
Gebäuden lohnt sich ein Blick 
in die Asamkirche. Auch das 
Rathaus samt seinem Vorplatz 
kann sich sehen lassen. 

Der nächste Auswärtsort der Fortuna: Der Ingolstädter Audi-Sportpark.       Foto: Wikipedia/Blackfalcon

Der FC Ingolstadt hat sich diese Saison bisher ganz anders vorgestellt

„Schanzer“ mit einem
klassischen Fehlstart

Informationen rund um die Stadien
der Gegner. Was ist erlaubt, was ist 

verboten, wo liegt das Stadion
und alles weitere Wichtige.

Sonntag, 20.10.2013, 13:30 Uhr
11. Spieltag Saison 13/14

  Daten zum Verein:
FC Ingolstadt 04 Fussball GmbH    
Am Sportpark 1,
85053 Ingolstadt   

Tel: 0841 - 88 557-0  
Fax: 0841 - 88 557-126  

Internet: www.fcingolstadt.de
E-Mail: info@fcingolstadt.de

  Stadion:
Audi Sportpark 
Am Sportpark 1,
85053 Ingolstadt 

Zuschauerzahl: 15.800 Plätze

Als vor der Saison die 18 Trainer der Zweitligisten nach ihren Favoriten gefragt wurden, tauchte in 
den Antworten auch immer wieder der FC Ingolstadt als Geheimfavorit auf. Mit Tamas Hajnal wurde im Sommer ein hervorra-
gender Spielmacher mit viel Erfahrung im Oberhaus verpflichtet. Doch auch der kleine Ungar hinkt den Erwartungen bislang 
hinterher. Nach einer 1:2-Niederlage gegen den FC St. Pauli wurde Trainer Marco Kurz entlassen und sein bisheriger Assis-
tent Michael Henke saß zuletzt in Bochum auf der Bank. Ab dieser Woche wird Ralph Hasenhüttel das Kommando übernehmen.
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2. MANNSCHAFT

Eine große Auswahl an 
Spielern stand Zwote-Trai-
ner Taskin Aksoy nicht zur 

Verfügung, da neben verletzungs-
bedingten Ausfällen, wie Bastian 
Müller oder Timm Golley, auf-
grund eines Testspiels der Lizenz-
mannschaft beim SVC 2000 Roer-
mond auch von dort keine Spieler 
zur Regionalligabegegnung gegen 
Leverkusen abgestellt wurden. So-
mit blieb der Kader mit sechzehn 
statt der üblichen achtzehn Spieler 
unterbesetzt.
Die 325 Zuschauer, die den Weg 
ins Paul-Janes-Stadion gefunden 
hatten, sahen ein für Zweitvertre-
tungen typisches Spiel auf tech-
nisch hohem Niveau. Die Gäste 
machten zunächst die Räume 
eng, so dass die Fortunen häufig 
gezwungen waren, über den Um-
weg von Rückpässen und langen 
Bällen nach vorne den Weg in 
die Spitze zu suchen. In der 17. 
Minute überwand Tugrul Erat die 

Leverkusener Abwehr, flankte auf 
Mergim Fejzullahu, der mit einem 
trockenen Schuss die Führung der 
Zwoten erzielte. Dass die Gäste 
ebenfalls schöne Tore heraus-
spielen können, bewiesen sie nur 
wenige Minuten später, als der 
Bayer-Torjäger Aziz Bouhaddouz 
eine Maßflanke von Sebastian 
Hirsch per Kopf zum Ausgleich 
verwandelte.
Der Spielverlauf der restlichen 
ersten Halbzeit und auch des zwei-
ten Durchgangs ist schnell erzählt. 
Beide Mannschaften spielten auf 
Augenhöhe, kombinierten gut 
und neutralisierten sich gegensei-
tig. Die Flingeraner konnten sich 
aber auch über Anfeuerungsrufe 
und Szenenapplaus von den Rän-
gen für besonders sehenswerte 
Ballstafetten freuen. Eine gute 
Torchance hatte Christian Weber 
nach einem Querpass von Eren 
Taskin, aber der Kapitän zirkelte 
den Ball knapp am langen Pfosten 

vorbei. Aliosman Aydin, der die 
Bayer-Abwehr mit viel Laufarbeit 
und Einsatz über neunzig Minuten 
beschäftigte, hätte kurz vor dem 
Abpfiff die insgesamt ausgegli-
chene Partie doch noch zugunsten 
der Zwoten drehen können, aber 
sein Schuss aus kurzer Distanz 
flog über das Tor. So blieb es beim 
insgesamt gerechten Remis. (RR)

 Bayer-Trainer Ralf Minge: „Wir 
haben ein intensives, wenn auch 
nicht hochklassiges Spiel gesehen. 
Mal war Düsseldorf überlegen, 
mal waren wir es. Ein insgesamt 
gerechtes Ergebnis nach einem 
kampfbetonten Spiel.“

 Taskin Aksoy: „Ich sehe es 
ähnlich wie mein Kollege. Ich bin 
aber stolz auf die läuferische und 
kämpferische Leistung, die mei-
ne Mannschaft im vierten Spiel 
innerhalb von elf Tagen noch 
gezeigt hat. Insgesamt geht das 

Ergebnis in Ordnung, denn auch 
Leverkusen hat eine talentierte 
Mannschaft. Wie befinden uns 
zurzeit absolut im Soll.“

Fortuna Düsseldorf II und Bayer 04 Leverkusen II trennen sich 1:1

Die Zwote blieb auch in ihrem vierten Spiel innerhalb von elf Tagen ungeschlagen und beendete ihre doppelte Englische 
Woche mit einer beachtlichen Ausbeute von acht Punkten.

Punkteteilung und Personalmangel

Fortuna Düsseldorf II -
Bayer Leverkusen II 1:1 (1:1)

 Aufstellung Düsseldorf:
Heller – Weber (C, 78. Babic), Langeneke, 
Urban, Erat, Rami, Akca, Taskin, Fahrian, 
Fejzullahu, Aydin (90. Lorefice).

 Aufstellung Leverkusen:
Lomb – Narey (83. Siefkes), Mandt, Casper 
(C), Meffert, Dürholtz (56. Hartwig), Hirsch, 
Kohr, (65. Ghaddioui) Öztunali, Cacutalua, 
Bouhaddouz.

 Tore: 1:0 Fejzullahu (17.), 1:1 Bouhad-
douz (26.)
   Schiedsrichter: Lukas Sauer (Kamen).

 Zuschauer: 325

11. Spieltag, Saison 2013/2014
Dienstag, 01.10.13, 19:30 Uhr
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Fortuna WIE VIEL FORTUNA SIND SIE?
 
In diesem Quiz hat man die Möglichkeit, sich selbst zu testen, was man über die 
Fortuna und den heutigen Gegner alles weiß. In zehn Fragen mit unterschiedlichen 
Schwierigkeitsgraden wird das Wissen auf die Probe gestellt.

Frage 1: Insgesamt sieben Jahre 
lang war Axel Dörrfuß bei der SpVgg 
Greuther Fürth Athletiktrainer. Nach 
dem Abstieg des Kleeblatts in der 
vergangenen Spielzeit wechselte der 
42-Jährige zur Fortuna. In Fürth ar-
beitete Dörrfuß bereits mit Cheftrai-
ner Mike Büskens zusammen.
Frage 2: Mit großen Hoffnungen kam 
Heinrich Schmidtgal aus Fürth nach 
Düsseldorf. Der Deutsch-Kasache un-
terschrieb einen Zwei-Jahres-Ver-
trag, kam aber aufgrund von Verlet-
zungen bisher noch nicht zum Einsatz.
Frage 3: In der Fürther Trolli-Arena 
gewann die Fortuna dank Treffern 
von Ken Ilsø und Oliver Fink mit 2:0, in 
der heimischen ESPRIT arena gab es 
in der Rückrunde einen hauchdünnen 
1:0-Erfolg.
Frage 4: Den entscheidenden Treffer 
des Tages erzielte Axel Bellinghausen. 
Der Heimkehrer konnte in der ver-
gangenen Saison insgesamt drei Tref-
fer markieren. Er traf außerdem im 
Heimspiel gegen Eintracht Frankfurt 
(4:0) und auswärts beim FC Schalke 
04 (1:2).
Frage 5: Goran Vucic und Robert Pa-
likuca liefen in ihrer aktiven Laufbahn 
nie für die SpVgg Greuther Fürth auf. 
Sascha Rösler hingegen konnte von 
2002 bis 2005 in 74 Partien 29 Tore für 
das Kleeblatt erzielen.
Frage 6: Mit vier Gelben Karten ist Mit-
telfeldspieler Adam Bodzek in dieser 
Kategorie der alleinige Spitzenreiter 
in der vereinsinternen Liste. Tobias 
Levels musste bisher zwei Verwar-
nungen hinnehmen, Kapitän „Lumpi“ 
Lambertz hat sich noch nichts zu 
Schulden kommen lassen.
Frage 7: Der Verein hat die audio-vi-
suellen Rechte von der Sportwelt/
Kölmel-Gruppe zurückgekauft. Die 
jährliche Zahlung einer Vergütung 
von 15 % aus den Einnahmen der au-
dio-visuellen Rechte endet per 30. 
Juni 2023. Nachdem bereits 2009 der 
Rückkauf der Markenrechte erfolg-
reich abgeschlossen wurde, ist For-
tuna Düsseldorf nunmehr wieder im 
Besitz sämtlicher Rechte.
Frage 8: Die Fortuna hat in der ver-
gangen Woche im benachbarten Aus-
land ein Testspiel abgehalten. Gegner 
war der niederländische Verein SVC 
2000 Roermond. Die Mannschaft von 
Cheftrainer Mike Büskens konnte ei-
nen souveränen Sieg einfahren.
Frage 9: Die Fortuna ist wieder zurück 
in der Innenstadt. Am Burgplatz eröff-
nete am Freitagvormittag ein Fanshop 
der Flingeraner mitten in der Altstadt.
Frage 10: Gleich zwei Mal wechselte 
Stefan Reisinger zur SpVgg Greuther 
Fürth, wo er auch seine ersten 
Geh-Versuche im Profigeschäft ab-
solvierte. Von 2001 bis 2003 hatte er 
seine erste Zeit am Ronhof, von 2006 
bis 2009 lief er noch einmal für die 
Grün-Weißen auf.

Antworten:

Frage 7 (1 Punkt)

Mit welchem Sportrechte-Vermarkter hat die 
Fortuna nun eine Einigung treffen können?

A Sportbild B Sportfeld C Sportwelt

Welcher Spieler wechselte vor dieser Saison 
vom Fürther Ronhof nach Düsseldorf?

Frage 2 (1 Punkt)

A Heinrich Schmidtgal

B Christian Gartner

C Levan Kenia

Wo absolvierte die Fortuna in der letzten Woche 
ein Testspiel?

Frage 8 (2 Punkte)

A Venlo
B Roermond C Almelo

Was eröffnete der Verein am letzten Freitag in 
der Düsseldorfer Altstadt?

Frage 9 (2 Punkte)

A Fancafé B Clubheim C Fanshop

Wer erzielte den entscheidenden Treffer im 
letzten Heimspiel gegen den heutigen Gegner?

Frage 4 (2 Punkte)

B Axel Bellinghausen
A Dani Schahin C Stefan Reisinger

Welcher Mitarbeiter auf Fortunas Geschäfts-
stelle kickte einst für die SpVgg Greuther Fürth?

Frage 5 (2 Punkte)

A Sascha Rösler

B Goran Vucic

C Robert Palikuca

Welcher Fortune hat in dieser Saison bislang die 
meisten Gelben Karten auf seinem Konto?

Frage 6 (3 Punkte)

A Andreas Lambertz

B Tobias Levels

C Adam Bodzek

Wer feierte bei der SpVgg Greuther Fürth sein 
Profi-Debüt?

Frage 10 (3 Punkte)

A Heinrich Schmidtgal

B Stefan Reisinger

C Oliver Fink

Wie viele Punkte holte die Fortuna in der letzten 
Saison gegen die SpVgg Greuther Fürth?

Frage 3 (2 Punkte)

A 3 B 4 C 6

Welche Person aus unserem Trainerteam kam 
von der SpVgg Greuther Fürth zur Fortuna?

Frage 1 (2 Punkte)

B Axel Dörrfuß

A Axel Zehle C Oliver Reck
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 1. Spieltag, 19.07.2013 - 22.07.2013
18:30 SV Sandhausen : VfR Aalen 0:0 (0:0)
18:30 FC Ingolstadt 04 : FC Erzgebirge Aue 1:2 (0:1)
20:30 FC St. Pauli : TSV 1860 München 1:0 (0:0)
13:00 SC Paderborn 07 : 1. FC Kaiserslautern 0:1 (0:0)
15:30 SG Dynamo Dresden : 1. FC Köln 1:1 (0:0)
13:30 SpVgg Greuther Fürth : Bielefeld 2:0 (2:0)
13:30 FSV Frankfurt 1899 : Karlsruher SC 0:1 (0:0)
15:30 1. FC Union Berlin : VfL Bochum 1848 1:2 (0:0)
20:15 Fortuna Düsseldorf : FC Energie Cottbus 1:1 (0:0)

 10. Spieltag, 04.10.2013 - 07.10.2013
18:30 1. FC Union Berlin : SV Sandhausen 3:0 (1:0)
18:30 FC St. Pauli : SC Paderborn 07 1:2 (0:0)
18:30 DSC Arminia Bielefeld : 1. FC Kaiserslautern 0:3 (0:2)
13:00 SG Dynamo Dresden : VfR Aalen 2:0 (2:0)
13:00 Karlsruher SC : 1. FC Köln 1:2 (0:0)
13:30 FSV Frankfurt 1899 : FC Erzgebirge Aue 3:1 (3:0)
13:30 TSV 1860 München : FC Energie Cottbus 0:0 (0:0)
13:30 VfL Bochum 1848 : FC Ingolstadt 04 0:1 (0:0)
20:15 Fortuna Düsseldorf : SpVgg Greuther Fürth -:- (-:-)

 18. Spieltag, 13.12.2013 - 16.12.2013 *
13:30 FC Energie Cottbus : Fortuna Düsseldorf -:- (-:-)
13:30 1. FC Köln : SG Dynamo Dresden -:- (-:-)
13:30 Arminia Bielefeld : SpVgg Greuther Fürth -:- (-:-)
13:30 Karlsruher SC : FSV Frankfurt 1899 -:- (-:-)
13:30 VfL Bochum 1848 : 1. FC Union Berlin -:- (-:-)
13:30 TSV München 1860 : FC St. Pauli -:- (-:-)
13:30 VfR Aalen : SV Sandhausen 1916 -:- (-:-)
13:30 1. FC Kaiserslautern : SC Paderborn 07 -:- (-:-)
13:30 FC Erzgebirge Aue : FC Ingolstadt 04 -:- (-:-)

 26. Spieltag, 21.03.2014 - 23.03.2014 *
13:30 FSV Frankfurt 1899 : Fortuna Düsseldorf -:- (-:-)
13:30 Karlsruher SC : FC Erzgebirge Aue -:- (-:-)
13:30 SG Dynamo Dresden : SpVgg Greuther Fürth -:- (-:-)
13:30 TSV München 1860 : 1. FC Kaiserslautern -:- (-:-)
13:30 Arminia Bielefeld : FC Energie Cottbus -:- (-:-)
13:30 1. FC Köln : VfR Aalen -:- (-:-)
13:30 VfL Bochum 1848 : SV Sandhausen 1916 -:- (-:-)
13:30 1. FC Union Berlin : SC Paderborn 07 -:- (-:-)
13:30 FC St. Pauli : FC Ingolstadt 04 -:- (-:-)

 2. Spieltag, 26.07.2013 - 29.07.2013
18:30 VfR Aalen : SpVgg Greuther Fürth 0:2 (0:1)
18:30 DSC Arminia Bielefeld : 1. FC Union Berlin 1:1 (0:1)
20:30 1. FC Kaiserslautern : FC Ingolstadt 04 3:1 (1:0)
13:00 FC Erzgebirge Aue : SV Sandhausen 1:0 (0:0)
15:30 Karlsruher SC : FC St. Pauli 0:0 (0:0)
13:30 TSV 1860 München : FSV Frankfurt 1899 2:1 (0:0)
13:30 FC Energie Cottbus : SC Paderborn 07 4:0 (4:0)
15:30 1. FC Köln : Fortuna Düsseldorf 1:1 (0:1)
20:15 VfL Bochum 1848 : SG Dynamo Dresden 1:1 (1:0)

 11. Spieltag, 18.10.2013 - 21.10.2013
18:30 FC Energie Cottbus : 1. FC Union Berlin -:- (-:-)
18:30 VfR Aalen : DSC Arminia Bielefeld -:- (-:-)
18:30 SC Paderborn 07 : FSV Frankfurt 1899 -:- (-:-)
13:00 SV Sandhausen : SG Dynamo Dresden -:- (-:-)
13:00 FC Erzgebirge Aue : VfL Bochum 1848 -:- (-:-)
13:30 SpVgg Greuther Fürth : FC St. Pauli -:- (-:-)
13:30 1. FC Kaiserslautern : Karlsruher SC -:- (-:-)
13:30 FC Ingolstadt 04 : Fortuna Düsseldorf -:- (-:-)
20:15 1. FC Köln : TSV 1860 München -:- (-:-)

 19. Spieltag, 20.12.2013 - 23.12.2013 *
13:30 FC St. Pauli : Karlsruher SC -:- (-:-)
13:30 FC Ingolstadt 04 : 1. FC Kaiserslautern -:- (-:-)
13:30 1. FC Union Berlin : Arminia Bielefeld -:- (-:-)
13:30 Fortuna Düsseldorf : 1. FC Köln -:- (-:-)
13:30 FSV Frankfurt 1899 : TSV München 1860 -:- (-:-)
13:30 SC Paderborn 07 : FC Energie Cottbus -:- (-:-)
13:30 SpVgg Greuther Fürth : VfR Aalen -:- (-:-)
13:30 SG Dynamo Dresden : VfL Bochum 1848 -:- (-:-)
13:30 SV Sandhausen 1916 : FC Erzgebirge Aue -:- (-:-)

 27. Spieltag, 25.03.2014 - 26.03.2014 *
17:30 1. FC Köln : Karlsruher SC -:- (-:-)
17:30 SpVgg Greuther Fürth : Fortuna Düsseldorf -:- (-:-)
17:30 1. FC Kaiserslautern : Arminia Bielefeld -:- (-:-)
17:30 FC Erzgebirge Aue : FSV Frankfurt 1899 -:- (-:-)
17:30 FC Energie Cottbus : TSV München 1860 -:- (-:-)
17:30 SV Sandhausen 1916 : 1. FC Union Berlin -:- (-:-)
17:30 SC Paderborn 07 : FC St. Pauli -:- (-:-)
17:30 FC Ingolstadt 04 : VfL Bochum 1848 -:- (-:-)
17:30 VfR Aalen : SG Dynamo Dresden -:- (-:-)

 3. Spieltag, 09.08.2013 - 12.08.2013 
18:30 Fortuna Düsseldorf : TSV 1860 München 1:2 (1:1)
18:30 FSV Frankfurt 1899 : VfL Bochum 1848 1:0 (1:0)
18:30 SG Dynamo Dresden : 1. FC Union Berlin 1:3 (0:3)
13:00 SC Paderborn 07 : 1. FC Köln 1:1 (1:0)
13:00 FC Ingolstadt 04 : Karlsruher SC 0:2 (0:0)
13:30 FC St. Pauli : DSC Arminia Bielefeld 0:1 (0:0)
13:30 SV Sandhausen : FC Energie Cottbus 2:2 (2:1)
13:30 FC Erzgebirge Aue : VfR Aalen 0:1 (0:1)
20:15 SpVgg Greuther Fürth : 1. FC Kaiserslautern 2:1 (1:1)

 12. Spieltag, 25.10.2013 - 28.10.2013
18:30 SpVgg Greuther Fürth : FC Ingolstadt 04 -:- (-:-)
18:30 FC St. Pauli : SV Sandhausen -:- (-:-)
18:30 DSC Arminia Bielefeld : 1. FC Köln -:- (-:-)
13:00 Fortuna Düsseldorf : SC Paderborn 07 -:- (-:-)
13:00 FSV Frankfurt 1899 : VfR Aalen -:- (-:-)
13:30 1. FC Union Berlin : FC Erzgebirge Aue -:- (-:-)
13:30 SG Dynamo Dresden : FC Energie Cottbus -:- (-:-)
13:30 Karlsruher SC : TSV 1860 München -:- (-:-)
20:15 VfL Bochum 1848 : 1. FC Kaiserslautern -:- (-:-)

 20. Spieltag, 07.02.2014 - 10.02.2014 *
13:30 Karlsruher SC : FC Ingolstadt 04 -:- (-:-)
13:30 VfR Aalen : FC Erzgebirge Aue -:- (-:-)
13:30 TSV München 1860 : Fortuna Düsseldorf -:- (-:-)
13:30 1. FC Union Berlin : SG Dynamo Dresden -:- (-:-)
13:30 1. FC Kaiserslautern : SpVgg Greuther Fürth -:- (-:-)
13:30 VfL Bochum 1848 : FSV Frankfurt 1899 -:- (-:-)
13:30 Arminia Bielefeld : FC St. Pauli -:- (-:-)
13:30 FC Energie Cottbus : SV Sandhausen 1916 -:- (-:-)
13:30 1. FC Köln : SC Paderborn 07 -:- (-:-)

 28. Spieltag, 28.03.2014 - 31.03.2014 *
13:30 FSV Frankfurt 1899 : SC Paderborn 07 -:- (-:-)
13:30 Fortuna Düsseldorf : FC Ingolstadt 04 -:- (-:-)
13:30 FC St. Pauli : SpVgg Greuther Fürth -:- (-:-)
13:30 VfL Bochum 1848 : FC Erzgebirge Aue -:- (-:-)
13:30 Karlsruher SC : 1. FC Kaiserslautern -:- (-:-)
13:30 TSV München 1860 : 1. FC Köln -:- (-:-)
13:30 1. FC Union Berlin : FC Energie Cottbus -:- (-:-)
13:30 Arminia Bielefeld : VfR Aalen -:- (-:-)
13:30 SG Dynamo Dresden : SV Sandhausen 1916 -:- (-:-)

 4. Spieltag, 16.08.2013 - 19.08.2013 
18:30 Karlsruher SC : SpVgg Greuther Fürth 1:2 (1:0)
18:30 DSC Arminia Bielefeld : SC Paderborn 07 3:3 (0:1)
20:30 VfL Bochum 1848 : FC St. Pauli 2:2 (1:2)
13:00 1. FC Kaiserslautern : FC Erzgebirge Aue 2:1 (1:0)
13:00 1. FC Köln : SV Sandhausen 2:0 (0:0)
13:30 TSV 1860 München : FC Ingolstadt 04 1:0 (0:0)
13:30 FC Energie Cottbus : VfR Aalen 5:1 (3:1)
13:30 SG Dynamo Dresden : FSV Frankfurt 1899 0:3 (0:1)
20:15 1. FC Union Berlin : Fortuna Düsseldorf 2:1 (1:0)

 13. Spieltag, 01.11.2013 - 04.11.2013
18:30 FC Energie Cottbus : VfL Bochum 1848 -:- (-:-)
18:30 VfR Aalen : Fortuna Düsseldorf -:- (-:-)
18:30 SC Paderborn 07 : FC Ingolstadt 04 -:- (-:-)
13:00 1. FC Kaiserslautern : FC St. Pauli -:- (-:-)
13:00 FC Erzgebirge Aue : SpVgg Greuther Fürth -:- (-:-)
13:30 TSV 1860 München : SG Dynamo Dresden -:- (-:-)
13:30 SV Sandhausen : FSV Frankfurt 1899 -:- (-:-)
13:30 Karlsruher SC : DSC Arminia Bielefeld -:- (-:-)
20:15 1. FC Köln : 1. FC Union Berlin -:- (-:-)

 21. Spieltag, 14.02.2014 - 17.02.2014
13:30 FC St. Pauli : VfL Bochum 1848 -:- (-:-)
13:30 FSV Frankfurt 1899 : SG Dynamo Dresden -:- (-:-)
13:30 SpVgg Greuther Fürth : Karlsruher SC -:- (-:-)
13:30 FC Erzgebirge Aue : 1. FC Kaiserslautern -:- (-:-)
13:30 SC Paderborn 07 : Arminia Bielefeld -:- (-:-)
13:30 SV Sandhausen 1916 : 1. FC Köln -:- (-:-)
13:30 FC Ingolstadt 04 : TSV München 1860 -:- (-:-)
13:30 Fortuna Düsseldorf : 1. FC Union Berlin -:- (-:-)
13:30 VfR Aalen : FC Energie Cottbus -:- (-:-)

 29. Spieltag, 04.04.2014 - 07.04.2014
13:30 1. FC Kaiserslautern : VfL Bochum 1848 -:- (-:-)
13:30 FC Energie Cottbus : SG Dynamo Dresden -:- (-:-)
13:30 TSV München 1860 : Karlsruher SC -:- (-:-)
13:30 SC Paderborn 07 : Fortuna Düsseldorf -:- (-:-)
13:30 1. FC Köln : Arminia Bielefeld -:- (-:-)
13:30 FC Ingolstadt 04 : SpVgg Greuther Fürth -:- (-:-)
13:30 VfR Aalen : FSV Frankfurt 1899 -:- (-:-)
13:30 FC Erzgebirge Aue : 1. FC Union Berlin -:- (-:-)
13:30 SV Sandhausen 1916 : FC St. Pauli -:- (-:-)

 5. Spieltag, 23.08.2013 - 26.08.2013 
18:30 SV Sandhausen : Karlsruher SC 1:1 (0:0)
18:30 FC Ingolstadt 04 : DSC Arminia Bielefeld 3:2 (1:1)
18:30 FC Erzgebirge Aue : FC Energie Cottbus 2:1 (0:1)
13:00 SpVgg Greuther Fürth : 1. FC Köln 0:0 (0:0)
13:00 VfR Aalen : 1. FC Kaiserslautern 4:0 (1:0)
13:30 Fortuna Düsseldorf : VfL Bochum 1848 1:0 (1:0)
13:30 FSV Frankfurt 1899 : 1. FC Union Berlin 1:1 (1:0)
13:30 SC Paderborn 07 : TSV 1860 München 1:0 (0:0)
20:15 FC St. Pauli : SG Dynamo Dresden 2:1 (0:0)

 14. Spieltag, 08.11.2013 - 11.11.2013
18:30 SpVgg Greuther Fürth : SC Paderborn 07 -:- (-:-)
18:30 FSV Frankfurt 1899 : 1. FC Kaiserslautern -:- (-:-)
18:30 FC Ingolstadt 04 : VfR Aalen -:- (-:-)
13:00 1. FC Union Berlin : Karlsruher SC -:- (-:-)
13:00 DSC Arminia Bielefeld : TSV 1860 München -:- (-:-)
13:30 Fortuna Düsseldorf : SV Sandhausen -:- (-:-)
13:30 VfL Bochum 1848 : 1. FC Köln -:- (-:-)
13:30 SG Dynamo Dresden : FC Erzgebirge Aue -:- (-:-)
20:15 FC St. Pauli : FC Energie Cottbus -:- (-:-)

 22. Spieltag, 21.02.2014 - 24.02.2014 *
13:30 SG Dynamo Dresden : FC St. Pauli -:- (-:-)
13:30 Karlsruher SC : SV Sandhausen 1916 -:- (-:-)
13:30 TSV München 1860 : SC Paderborn 07 -:- (-:-)
13:30 Arminia Bielefeld : FC Ingolstadt 04 -:- (-:-)
13:30 VfL Bochum 1848 : Fortuna Düsseldorf -:- (-:-)
13:30 FC Energie Cottbus : FC Erzgebirge Aue -:- (-:-)
13:30 1. FC Köln : SpVgg Greuther Fürth -:- (-:-)
13:30 1. FC Union Berlin : FSV Frankfurt 1899 -:- (-:-)
13:30 1. FC Kaiserslautern : VfR Aalen -:- (-:-)

 30. Spieltag, 11.04.2014 - 14.04.2014 *
13:30 Fortuna Düsseldorf : VfR Aalen -:- (-:-)
13:30 FSV Frankfurt 1899 : SV Sandhausen 1916 -:- (-:-)
13:30 FC Ingolstadt 04 : SC Paderborn 07 -:- (-:-)
13:30 SpVgg Greuther Fürth : FC Erzgebirge Aue -:- (-:-)
13:30 FC St. Pauli : 1. FC Kaiserslautern -:- (-:-)
13:30 Arminia Bielefeld : Karlsruher SC -:- (-:-)
13:30 1. FC Union Berlin : 1. FC Köln -:- (-:-)
13:30 SG Dynamo Dresden : TSV München 1860 -:- (-:-)
13:30 VfL Bochum 1848 : FC Energie Cottbus -:- (-:-)

 6. Spieltag, 30.08.2013 - 02.09.2013 
18:30 FSV Frankfurt 1899 : SpVgg Greuther Fürth 1:1 (1:0)
18:30 TSV 1860 München : SV Sandhausen 0:2 (0:2)
18:30 DSC Arminia Bielefeld : Fortuna Düsseldorf 4:2 (1:2)
13:00 1. FC Union Berlin : FC St. Pauli 3:2 (1:2)
13:00 VfL Bochum 1848 : SC Paderborn 07 4:2 (0:2)
13:30 1. FC Köln : FC Erzgebirge Aue 4:1 (3:1)
13:30 SG Dynamo Dresden : FC Ingolstadt 04 1:1 (1:1)
13:30 Karlsruher SC : VfR Aalen 1:1 (1:1)
20:15 1. FC Kaiserslautern : FC Energie Cottbus 2:2 (1:2)

 15. Spieltag, 22.11.2013 - 25.11.2013
18:30 FC Energie Cottbus : FSV Frankfurt 1899 -:- (-:-)
18:30 SV Sandhausen : SC Paderborn 07 -:- (-:-)
18:30 DSC Arminia Bielefeld : VfL Bochum 1848 -:- (-:-)
13:00 1. FC Kaiserslautern : 1. FC Union Berlin -:- (-:-)
13:00 1. FC Köln : FC Ingolstadt 04 -:- (-:-)
13:30 VfR Aalen : FC St. Pauli -:- (-:-)
13:30 FC Erzgebirge Aue : Fortuna Düsseldorf -:- (-:-)
13:30 Karlsruher SC : SG Dynamo Dresden -:- (-:-)
20:15 TSV 1860 München : SpVgg Greuther Fürth -:- (-:-)

 23. Spieltag, 28.02.2014 - 03.03.2014 *
13:30 SV Sandhausen 1916 : TSV München 1860 -:- (-:-)
13:30 FC St. Pauli : 1. FC Union Berlin -:- (-:-)
13:30 SC Paderborn 07 : VfL Bochum 1848 -:- (-:-)
13:30 FC Ingolstadt 04 : SG Dynamo Dresden -:- (-:-)
13:30 VfR Aalen : Karlsruher SC -:- (-:-)
13:30 FC Energie Cottbus : 1. FC Kaiserslautern -:- (-:-)
13:30 Fortuna Düsseldorf : Arminia Bielefeld -:- (-:-)
13:30 SpVgg Greuther Fürth : FSV Frankfurt 1899 -:- (-:-)
13:30 FC Erzgebirge Aue : 1. FC Köln -:- (-:-)

 31. Spieltag, 17.04.2014 - 21.04.2014 *
13:30 Karlsruher SC : 1. FC Union Berlin -:- (-:-)
13:30 FC Energie Cottbus : FC St. Pauli -:- (-:-)
13:30 VfR Aalen : FC Ingolstadt 04 -:- (-:-)
13:30 1. FC Köln : VfL Bochum 1848 -:- (-:-)
13:30 FC Erzgebirge Aue : SG Dynamo Dresden -:- (-:-)
13:30 SV Sandhausen 1916 : Fortuna Düsseldorf -:- (-:-)
13:30 TSV München 1860 : Arminia Bielefeld -:- (-:-)
13:30 SC Paderborn 07 : SpVgg Greuther Fürth -:- (-:-)
13:30 1. FC Kaiserslautern : FSV Frankfurt 1899 -:- (-:-)

 7. Spieltag, 13.09.2013 - 16.09.2013 
18:30 VfR Aalen : TSV 1860 München 0:0 (0:0)
18:30 SC Paderborn 07 : Karlsruher SC 1:0 (0:0)
18:30 FC Erzgebirge Aue : DSC Arminia Bielefeld 0:2 (0:0)
13:00 FC St. Pauli : FSV Frankfurt 1899 2:1 (1:0)
13:00 SV Sandhausen : 1. FC Kaiserslautern 1:0 (0:0)
13:30 Fortuna Düsseldorf : SG Dynamo Dresden 1:1 (1:0)
13:30 SpVgg Greuther Fürth : VfL Bochum 1848 0:2 (0:2)
13:30 FC Ingolstadt 04 : 1. FC Union Berlin 0:1 (0:0)
20:15 FC Energie Cottbus : 1. FC Köln 0:4 (0:3)

 16. Spieltag, 07.12.2012 - 09.12.2012 *
15:30 Borussia Dortmund : VfL Wolfsburg -:- (-:-)
15:30 M‘gladbach : 1. FSV Mainz 05 -:- (-:-)
15:30 VfB Stuttgart : FC Schalke 04 -:- (-:-)
15:30 Hannover 96 : Bayer 04 Leverkusen -:- (-:-)
15:30 1. FC Nürnberg : Fortuna Düsseldorf -:- (-:-)
15:30 Sport-Club Freiburg : SpVgg Greuther Fürth -:- (-:-)
15:30 FC Augsburg : FC Bayern München -:- (-:-)
15:30 Hamburger SV : 1899 Hoffenheim -:- (-:-)
15:30 Eintracht Frankfurt : SV Werder Bremen -:- (-:-)

 16. Spieltag, 29.11.2013 - 02.12.2013 *
13:30 Fortuna Düsseldorf : Karlsruher SC -:- (-:-)
13:30 SpVgg Greuther Fürth : FC Energie Cottbus -:- (-:-)
13:30 FSV Frankfurt 1899 : Arminia Bielefeld -:- (-:-)
13:30 1. FC Union Berlin : VfR Aalen -:- (-:-)
13:30 FC St. Pauli : 1. FC Köln -:- (-:-)
13:30 SC Paderborn 07 : FC Erzgebirge Aue -:- (-:-)
13:30 FC Ingolstadt 04 : SV Sandhausen 1916 -:- (-:-)
13:30 VfL Bochum 1848 : TSV München 1860 -:- (-:-)
13:30 SG Dynamo Dresden : 1. FC Kaiserslautern -:- (-:-)

 24. Spieltag, 07.03.2014 - 10.03.2014 *
13:30 1. FC Köln : FC Energie Cottbus -:- (-:-)
13:30 TSV München 1860 : VfR Aalen -:- (-:-)
13:30 FSV Frankfurt 1899 : FC St. Pauli -:- (-:-)
13:30 1. FC Kaiserslautern : SV Sandhausen 1916 -:- (-:-)
13:30 Karlsruher SC : SC Paderborn 07 -:- (-:-)
13:30 1. FC Union Berlin : FC Ingolstadt 04 -:- (-:-)
13:30 SG Dynamo Dresden : Fortuna Düsseldorf -:- (-:-)
13:30 Arminia Bielefeld : FC Erzgebirge Aue -:- (-:-)
13:30 VfL Bochum 1848 : SpVgg Greuther Fürth -:- (-:-)

 32. Spieltag, 25.04.2014 - 28.04.2014 *
13:30 SpVgg Greuther Fürth : TSV München 1860 -:- (-:-)
13:30 FSV Frankfurt 1899 : FC Energie Cottbus -:- (-:-)
13:30 FC St. Pauli : VfR Aalen -:- (-:-)
13:30 SC Paderborn 07 : SV Sandhausen 1916 -:- (-:-)
13:30 Fortuna Düsseldorf : FC Erzgebirge Aue -:- (-:-)
13:30 SG Dynamo Dresden : Karlsruher SC -:- (-:-)
13:30 1. FC Union Berlin : 1. FC Kaiserslautern -:- (-:-)
13:30 VfL Bochum 1848 : Arminia Bielefeld -:- (-:-)
13:30 FC Ingolstadt 04 : 1. FC Köln -:- (-:-)

 8. Spieltag, 20.09.2013 - 23.09.2013
18:30 1. FC Köln : 1. FC Kaiserslautern 0:0 (0:0)
18:30 1. FC Union Berlin : SpVgg Greuther Fürth 2:4 (1:0)
18:30 Karlsruher SC : FC Energie Cottbus 2:0 (2:0)
13:00 TSV 1860 München : FC Erzgebirge Aue 3:1 (2:0)
13:00 VfL Bochum 1848 : VfR Aalen 1:2 (1:1)
13:00 DSC Arminia Bielefeld : SV Sandhausen 2:1 (0:0)
13:30 FSV Frankfurt 1899 : FC Ingolstadt 04 4:1 (2:0)
13:30 SG Dynamo Dresden : SC Paderborn 07 2:2 (0:0)
20:15 FC St. Pauli : Fortuna Düsseldorf 1:1 (0:0)

 17. Spieltag, 06.12.2013 - 09.12.2013 *
13:30 1. FC Kaiserslautern : Fortuna Düsseldorf -:- (-:-)
13:30 1. FC Köln : FSV Frankfurt 1899 -:- (-:-)
13:30 TSV München 1860 : 1. FC Union Berlin -:- (-:-)
13:30 FC Energie Cottbus : FC Ingolstadt 04 -:- (-:-)
13:30 VfR Aalen : SC Paderborn 07 -:- (-:-)
13:30 SV Sandhausen 1916 : SpVgg Greuther Fürth -:- (-:-)
13:30 FC Erzgebirge Aue : FC St. Pauli -:- (-:-)
13:30 Karlsruher SC : VfL Bochum 1848 -:- (-:-)
13:30 Arminia Bielefeld : SG Dynamo Dresden -:- (-:-)

 25. Spieltag, 14.03.2014 - 17.03.2014 *
13:30 1. FC Kaiserslautern : 1. FC Köln -:- (-:-)
13:30 FC Erzgebirge Aue : TSV München 1860 -:- (-:-)
13:30 SpVgg Greuther Fürth : 1. FC Union Berlin -:- (-:-)
13:30 Fortuna Düsseldorf : FC St. Pauli -:- (-:-)
13:30 VfR Aalen : VfL Bochum 1848 -:- (-:-)
13:30 SC Paderborn 07 : SG Dynamo Dresden -:- (-:-)
13:30 FC Energie Cottbus : Karlsruher SC -:- (-:-)
13:30 FC Ingolstadt 04 : FSV Frankfurt 1899 -:- (-:-)
13:30 SV Sandhausen 1916 : Arminia Bielefeld -:- (-:-)

 33. Spieltag, 04.05.2014
13:30 FC Energie Cottbus : SpVgg Greuther Fürth -:- (-:-)
13:30 Arminia Bielefeld : FSV Frankfurt 1899 -:- (-:-)
13:30 VfR Aalen : 1. FC Union Berlin -:- (-:-)
13:30 1. FC Köln : FC St. Pauli -:- (-:-)
13:30 FC Erzgebirge Aue : SC Paderborn 07 -:- (-:-)
13:30 SV Sandhausen 1916 : FC Ingolstadt 04 -:- (-:-)
13:30 TSV München 1860 : VfL Bochum 1848 -:- (-:-)
13:30 Karlsruher SC : Fortuna Düsseldorf -:- (-:-)
13:30 1. FC Kaiserslautern : SG Dynamo Dresden -:- (-:-)

 9. Spieltag, 27.09.2013 - 30.09.2013
18:30 FC Energie Cottbus : DSC Arminia Bielefeld 4:2 (2:0)
18:30 VfR Aalen : 1. FC Köln 0:1 (0:1)
18:30 FC Erzgebirge Aue : Karlsruher SC 3:0 (2:0)
13:00 Fortuna Düsseldorf : FSV Frankfurt 1899 0:0 (0:0)
13:00 SC Paderborn 07 : 1. FC Union Berlin 0:3 (0:1)
13:30 1. FC Kaiserslautern : TSV 1860 München 3:0 (0:0)
13:30 SV Sandhausen : VfL Bochum 1848 1:0 (0:0)
13:30 FC Ingolstadt 04 : FC St. Pauli 1:2 (0:1)
20:15 SpVgg Greuther Fürth : SG Dynamo Dresden 4:0 (1:0)

 DFB-Pokal
1. Hauptrunde:  Sonntag, 04.08.2013, 16 Uhr
SC Wiedenbrück : Fortuna Düsseldorf 1:0 (0:0)

2. Hauptrunde:  24.09.2013
Achtelfinale:  03.12.2013
Viertelfinale:  11.02.2014  
Halbfinale: 15.04.2014
Finale in Berlin:  17.05.2014

 * Dieser Spieltag ist noch nicht
    fix terminiert.

  Hinweis: Die exakten Termine werden  
  immer erst einige Wochen vor den   
  Spielen bekannt gegeben.
  Zudem kann es aufgrund aktueller   
  Ereignisse zu Terminänderungen 
  kommen.

 34. Spieltag, 11.05.2014
13:30 Fortuna Düsseldorf : 1. FC Kaiserslautern -:- (-:-)
13:30 SG Dynamo Dresden : Arminia Bielefeld -:- (-:-)
13:30 FSV Frankfurt 1899 : 1. FC Köln -:- (-:-)
13:30 1. FC Union Berlin : TSV München 1860 -:- (-:-)
13:30 FC Ingolstadt 04 : FC Energie Cottbus -:- (-:-)
13:30 SC Paderborn 07 : VfR Aalen -:- (-:-)
13:30 SpVgg Greuther Fürth : SV Sandhausen 1916 -:- (-:-)
13:30 FC St. Pauli : FC Erzgebirge Aue -:- (-:-)
13:30 VfL Bochum 1848 : Karlsruher SC -:- (-:-)
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SEIT 2011 AUCH IM BURJ KHALIFA
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HÖHEN-
ANGST
KENNEN 
WIR 
NICHT
DAS VERBINDET UNS MIT
UNSERER FORTUNA –
VIEL ERFOLG JUNGS!

Kolumne

„Uninspirierte“
Zeilen
„Uninspiriert“ gehörte noch 
zu den netteren Urteilen über 
Fortunas Leistung beim 0:0 
gegen den FSV Frankfurt. Ich 
finde, das kann man entschul-
digen, „uninspiriert sein“. 
Kommt halt schon mal vor, 
dass es dunkel bleibt im sonst 
so hellen Köpfchen. Ob bei 
der Mannschaft auf der Jagd 
nach 3 Punkten oder bei mir 
auf der Jagd nach witzigen 
3.000 Zeichen für diese Ko-
lumne. 
Vielleicht haben es da die 
Jungs am Platz sogar leichter 
als wir vor dem weißen Blatt 
Papier. Nicht zu Unrecht sagt 
ja der Volksmund: „Wer es 
nicht im Kopf hat, muss es in 
den Beinen haben.“ Und das 
gilt erst recht auf´m Platz. 
Wenn´s oben ausnahmsweise 
mal nicht zündet, kann man 
immer noch in den Ring 
schmeißen, was der Rest des 
Körpers hergibt. Rennen, 
grätschen, lange Bälle schla-
gen. Good old Brechstange 
eben. Aber was macht der 
Autor? Wie schreibt man 
„hoch und weit“. Was ist der 
Aristide Bancé unter den lite-
rarischen Stilmitteln? Eines, 
das früher oder später zündet, 
je öfter man den Ball in den 
Sechzehner schlägt? 
Was doch immer geht, sind 
ein paar Späßchen auf Kosten 
des kommenden Gegners. 
Fürth also. So mit Trolli-Are-
na und unaufsteigbar und 
Tasmania-Vergleichen? AUF 
GAR KEINEN FALL. Der 
Blick auf die jüngere Ver-
gangenheit unseres Trainers, 
auf unsere jüngeren Leis-
tungen und die des Gegners 
verbieten das. Mit drei Aus-
rufezeichen!!! 
Vielleicht gibt’s thematische 
Steilvorlagen aus dem eige-
nen Lager? Vielleicht spielt 
mir ja die Vereinshomepage 
ein paar Bälle in den Lauf? 
Aber wie schon am letzten 
Samstag: Kein Pass kommt 
an. Ein doppelter Vorstands-
rücktritt und ein TV-Rech-
terückkauf sind halt für eine 

launige Spieltagskolumne 
nur Flanken auf Kniehöhe. 
Also weitere Netzrecherche 
und mal gucken, was die an-
deren so machen. Auf Fehler 
des Gegners lauern und ge-
nüsslich ausnutzen. Aber die 
Gefahr ist groß: Wenn der 
Gegner in der eigenen Hälf-
te den Ball vertändelt, man 
dann frei aufs Tor zuläuft, 
die sichere Pointe vor Augen 
hat und dann nur den Pfosten 
trifft: Dann ist´s halt beson-
ders doof. Und das nicht nur 
in Kenia. 
Jetzt läuft mir die Zeit weg 
und ich dreh mich hier um 
mich selbst, wie unser ver-
sammeltes Mittelfeld am 
letzten Samstag. Keine Ah-
nung, wohin mit dem Ball. 
Keine Angebote, keine Lücke 
in der gegnerischen Abwehr. 
Da hilft nur: Weiter ackern, 
sind noch gut 1.000 Zeichen, 
vielleicht gelingt noch der 
Glückstreffer. Weiter, immer 
weiter. Dummerweise hab 
ich keinen Block 42 hinter 
der Couch stehen, der mei-
nen lahmen Gedanken Beine 
macht. 
Gegen den FSV konnten sich 
Mannschaft und Publikum in 
den letzten Minuten noch auf 
den Schiedsrichter einschie-
ßen. Ein nicht gegebener 
Handelfmeter hier, ein nicht 
gepfiffenes Foul da. Schon 
war wieder Leben in der 
Bude. Es wurde geschrien, 
geflucht, Becher sollen ge-
flogen sein. Plötzlich roch es 
wieder nach spätem Siegtref-
fer. Aber all das erwies bei 
meinem Anrennen auf einen 
entscheidenden Gag kurz vor 
Abpfiff als wenig probates 
Mittel. Zumal ich in meiner 
Wohnung saß und der natio-
nale Feiertag keine Ruhestö-
rung duldete. Und wie der 
Fortuna die Zeit weglief, sind 
auch meine 3.000 Zeichen 
urplötzlich voll: Abpfiff ohne 
Abschlusswitz. 

Es grüßt enttäuscht 
Euer Timo
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